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Wiesbaden, den 8. Mai 1897.
Der Magistrat.I. Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Reichstags -Ersatzwahl betr.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung des
Herrn Regierungs-Präsidenten vom 27 . v. Mts.
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach
Maßgabe des § 2 des Wahlreglemenls vom
28 . Mai 1870 die Wählerlisten vom
12. bis incl. 18 . d. Mts , also acht
Eage lang, in dem Rathhause, Zimmer
Rr . 6, zu Jedermanns Einsicht ausgelegt sind.
Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach dem Be¬
ginn der Auslegung bei dem Magistrat schriftlich
anzeigen oder in dem oben bezeichneten Zimmer
zu Protokoll geben, und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen , falls dieselben nicht auf
Notorietät beruhen, zugleich beibringen.

Wiesbaden, den 10 . Mai 1897.
Der Magistrat.

I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen

Stift -, Franz Abt - Straße und Nerothal
(Paulinenflift) hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
u. s. w. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 9. d. M. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den6. Mai 1897.
Der Magistrat.

I . V. Heß.

Bekanntmachung
Auf Grund der$$ l und 6 des Ortsstatuts vom

28.  Januar l. I ., betr. die gewerbliche Foitbildungs-
schule Hierselbst, werden die Arbeitgeber hierdurch aufge¬
fordert, alle bei ihnen beschäftigten im Jahre 1897
aus der Schule entlassenen Arbeiter(Gesellen,
Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter) zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei uns anzumelden.

Späte« bei hiesigen Arbeitgebern eintretende Schul¬
pflichtige sind spätestens am « . Tage des Arbeits-
Verhältnisses anzumelden , aus der Arbeit zu ent¬
lassende Schulpflichtige sind spätestens am 3. Tage nach
Lösung des Arbeitsverhältnisses abzumelden.

Die An- und Abmeldungen haben im Zimmer
Nr. 10 des Rathhauses zu erfolgen.

Die vorgeschriebenenForniulare werden im Boten¬
zimmer des Raihhau-es (Rr. 19), sowie im Bureau der
Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

WZuwiderhandlungen gegen die Melde¬
pflicht werden nach den bestehenden gesetzlichen
und statutarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu 29 M . oder im Unvermögens¬
salle mit Hast bis zn drei Tagen bestraft.

Der Unterricht beginnt Montag, den 17. Mai 1897,
Abends8 Uhr.

Sämmtliche Schulpflichtige haben sich hierzu pünkt-

I . V.: Mangold.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 15. Mai, Abends 8'/» Uhr,

ln den R6nnion -ISIen:
Reunion dansante*

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintrift nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Äbonnements-
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F. Hey’l.

Freitag , den 21. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr,
nur bei entsprechend günstiger Witterung jGrosser Bäumen - Corso

auf dem Cursaal-Platz (um den Blumengarten ).
Zwei Orchester , — Nach dem Corso : Promenade -Ball.

Bei günstiger Witterung findet die Corsofahrt unter
allen Umständen statt (rothe Fahne am Curhaus-Portal ).

Im Interesse des Cur-Verkehrs und unserer schönen
Stadt , bittet die Unterzeichnete Direction um recht zahl¬
reiche Betheiligung.

Cur-Direction Wiesbaden:
Ferd . Hey ’l, Curdirector.

Cnrbftns zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. Mai 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements >Concert«
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Die Abenceragen “ . Cherubim.
2. Adelaide . . . . . . Beethoven.
3. Im Kahlenbergerdörfel , Polka . . Fahrbaeh.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ Wagner.
5. Wiener Bürger , Walzer . . . Ziehrer.
6. Balletmusik aus . Faust “ . . . Gounod.

(Nachcomponirt für die Pariser
grosse Oper.)

7. Vox populi, Potpourri . . . Conradi.
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch . Frz . von Blon.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger * Kretschmer.
2. Nordische Sennfahrt,Lustspiel -Ouverture Gade.
3. „Die Wachtparade kommt “, Charakter¬

stück . . . . . . Eilenberg.
4. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . Joh . Strauss.
5. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
6. Ouvertüre zu „Die Grossfürstin * . Flotow.
7. Am Wörther See, Walzer . . Koschat.
8. Fantasie aus „Tannhäuser“ _ , . Wagner.

Sonntag, den 16. Mai, Abends 8 Uhr:Fest -Concert
mit patriotischem Programm.

Auszug ans den “
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom I» . Mai 1897.
Geboren:  Am 8. Mai dem Krankenwärter Heinrich Koch

e. S ., N . Erich Heinrich. Am 11. Mai dem Taglöhner Peter
Glock ' . T ., N . Henriette Caroline Antonie . — Am 9. Mai dem
Kohlenhändler Anton Wuttke e. T ., N . Friederike Marie Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Pfarrer Carl Friedrich Heinrich Ernst
König hier, mit Louise Marie Stißer zu Bremen . — Der Bureau-
oebülfe Adolf Feldbaus hier, mit Elisabeth Caroline Franziska

_ _ _ _ Erstes Blatt.
Fischer hier. — Der KaufmannCarl Joseph Fahlbusch zu Leipzig,
mit Emma Eleonore Krell hie,. — Der Kaufmann Wilhelm Fcilke
zu Mainz , mit Bibiana Schitienmüller hier. — Der Ingenieur
Emil Otto Ernst Bartelmeß zu Ilmenau , mit Maria Clotilde
Danker daselbst. — Der Herrschaftsgärtner Johann Caspar Dabmer
hier, mit Elise Caroline Bilke hier. — Der Bahnarbeiier Joseph
Suckfüll hier, mit Sophie Beisel hier. — Der Metzger Gustav
Adolf Bender hier, mit Maria Heffemer zu Nierstein. — Ter
Kutscher Carl Friedrich Wilhelm Adrian hier, mit Anna Maria
Ringel hier. — Der Maurergehülfe Carl August Belz hier, mit
Anna Margarethe Weber hier. — Der Former Paul Heinrich
Anton Pflüger hier, mit Antonie Veronika Wilhelmine Gros hier.
— Der Heizer Friedrich Stähler zn Weisenau, mit Flora Schuster
hier. —

Verehelicht:  Am 13 . Mai der Metzger Andreas Stroh
hier, mit Emilie Meier hier.

Gestorben:  Am 11. Mai : die unverehelichte Wäscherin
Anna Gilles , alt 66 I . 5 M . 7 T . — Am 13. Mai : Anna , T.
Taglöhners Hermann Müller , alt 3 M . 5 X. - Am 13. Mai:
Wilhelm Ferdinand , S . des TaglöhnerS Ferdinand Enders , alt
25 T . — Am 10. Mai : die unverehelichte Köchin Auguste Daun¬
quart von Stuttgart , alt 40 I . 5 M . 6 T . — Am 12. Mai:
der Königl. Regierungs -Affeffor Otto Herbertz, alt 35 I . 1 M.
15 T . — Am 13. Mai : Christine Mina Malinde, T . des
Victualienhändlers Franz Schaaf , alt 6 M . 5 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Zum Schutze der Feuertelegrapheu.

Die ßtz 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgesetzbuches
bedrohen denjenigen , welcher gegen eine zu öffentlichen Zwecken
dienende Telcgraphenanstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren , beziehungs¬
weise mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark.

Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen, daß auch der
hiefige Feuertelegraph als eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig daraufhin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstalt u . A. dadurch verursacht werden kann, daß die Isolatoren
oder die Leitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Verschlingung
der Drähte sogenannnte Erdverbindungcn herbeigcführt werden.
Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß die Leitungs-
drähle mit Tüchern , Vorhängen , Fahnen , Baugerüsttheilen und
dergl. in Berührung gebracht, oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen die Leitungen des Feuertelegraphen,
der Feuertelevhone und Alarmleitungen verwickelt werden. Es liegt
daher alle Ursache vor , bei Errichtung von Baugerüsten, sowie bei
der Dekoration von Häusern und Straßen und Herstellung elec¬
trischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphenleitung und jede
Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Interesse der Feuersicherheit
unserer Stadt , die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche eine
derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht,
dies sofort auf der Feuerwache im alten Rathhause, Marktstraße 16,
anzeigen zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Betriebs-
hinverniffes durch den städtischen Branddiretor veranlaßt werden kann.

Wiesbaden , im Mai 1896.
Der Magistrat.

t  Freiwillige FeuerwehrDie ordentliche Generalversammlung(§ 21
der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag, den 31. Mai I. I , Abends
81/i Uhr , in der Turnhalle, Hellmundstr. 33,
statt, und werden alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfinden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr
1895/96.

2. Bericht über die Thätigkeit des Eoinmandos , des Ausschusses
und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse

der freiwilligen Feuerwehr.
5. Bericht über den Feuerwehr -Berband,

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b ) des Preußischen Landes,
c) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 10. Mai 1897

xjii  soiunooircuor : <2  d)eurer.
Anträge zur Berathung in dieser Gcneralverlammliina

sind bis zuin 24 . Mai l. I . bei dem Branddirektor einzureickien
und zu begründen . '
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Fremd «n *¥ er *eichnis*
vom I . Mai 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Holet Adler.
Meyer, Kfm. Aachen
Muncke, Kfm.
Heymanson , Kfm
Kaliseher , Kfm.
Götz, Kfm.
Jungaberle , Kfm.
Gross, m. Fr.
Bertelsmann , Offiz.

Bremen
Berlin
Berlin
Berlin

Pforzheim
Waldshut

Rastadt
Hotei Aegir.

▼an Reigensberg Amsterdam
Bahnhof-Holel.

Nauheimer m. Fr ., Kfm. Essen
Müller, Kfm. Hamburg
Weber , Machinist Heidelberg

Hotel Bellevue.
Bornberg , m. Fr . Hamburg
Giwelb, Priv . London
Heukelom, Fr . m. T. Arnheim

Goldener Brunnen.
Gilbermann Rapperndorf
Heinzeimaier , m. Fr . Dresden

Hotel Block.
Schneider , m. Fr . Fdenkoben
Russell London
Schlief Leipzig

CSInischer Hof.
Oppenheimer Hildesheim
Rudelius m. Fr ., Rent.

Züllichau
Baumann , Fr . Erfurt
Hegny , Priv . Würzburg
Breit m. Fr ., Lehrer

Eschenbach
Wild m. Fr ., Kfm . Ida
Kate m. Fr., Kfm. Berlin
Burkhardt Frankfurt a. M.

Hotel Dahlheim.
Hülsen Crefeld
von Fischer Mannheim

Eisenbahn*Hotel.
Schwab Heidelberg
Heuer , Dr. L .-Schwalbach
Wollring , Fr . Karlsruhe
Gosch, Frl . Karlsruhe
Schlüter , m. Fr . Barmen
Nissing, Kfm. Emmerich

Hotel Einhorn.
Friese Forsthof
Kalthof , Kfm. Berlin
Prockownick , Kfm . Berlin
Philipp , Kfm. Naumburg
Heymann , Kfm. Berlin
Christmann , Kfm. Hamburg
Timme, Kfm. Braunschweig
Caspan , Frl . Christiania
Kleinecke , Kfm. Cöln
Hilbenz , Kfm. Cöln
Jacobsthal , Kfm. Cöln

Englischer Hof.
Trelde , Kfm. Leipzig
Lundahl , Kfm. Gothenburg
Freden , Kfm. Gothenburg
Ahlbom, Kfm. Gelle
Hellberg , Kfm. Geile
Friman , Kfm. Gothenpurg
Lind , Buchhalter Geile
Renoldi rn>Fr ., Arzt Essen

Badhaus zum Engel.
Wiedersum , Rent . Hanau

Erbprinz.
Laake , Referendar Berlin
Klaus , Tapez . Ludwigshafen
Welzel , Archit . Frankfurt
Brock , Chef Düsseldorf
Dankehler Magdeburg

Grüner Wels.
Mithoff, Kfm. Elberfeld
Hamm, Kfm, Cöln
Haberlich , Kfm. Cöln
Losen , Kfm. Cöln
Heinze m. Fr ., Kfm. Saalfeid
Rübsam , Kfm. Fulda
Becker , Kfm. Remscheid
Veist, Kfm. Berlin
Sussmann m. Fr , Kfm.

Chemnitz
Strengei , Kfm.
Günter , Kfm.
Torley,
Lachmann , Kfm.
Paulus , Kfm.

Hotel Happel.
Zernick , Kfm.
Salmon, Kfm.
Manteufel, Kfm.

Kaeckenbeeck , Kfm. Brüssel
Keller Gr. Ziethen
Faust , m. Fr . St . Louis
von Leipziger Strassburg
Wardorf , Fr . Gotha

Hotel Metropole.
Fartböfer m. Schw. Tressow
Uhde , Frl . Paris
Phouviez , Mad. Faris
Mauritz, Kfm. Uerdingen
v. Kröcher , Offiz. Potsdam

Hotel Minerva.
Stibke , Verl .-Buchh. Berlin
Töpffer, Frl . Berlin
v.Schuckmann ,Baronin Berlin

Hotel Mehler.
Thempel Weilburg
Driever , Kfm. Cöln
Quaitsch Olau

Hotel National.
Morgenstern, Fr . Berlin
Wendt , Fr . m. Tocht . Berlin
Maksimar Riga
Abraham , m. Fr . Hamburg
Darboren , Kfm. Hamburg
v. Deschwarden Winterthour

Nonnenhot.
Steuder , Kfm. m. Fr . Cöln
Henning , Kfm. Bremen
Oertmann , Kfm. Bielefeld
Nerger , m. Fr . Steglitz
Betrieb , m. Fr . Steglitz
Böhm, Kfm. München

Nassauer Hof.
Holzbock Berlin
van Heukelom Utrecht

Hotel Oranien.
Heyne m. Fr ., Lieut . Pirna

Promenade-Hotel.
Wehner , Fr ., Priv . Berlin
Engel w. Fr ., Rent . Barmen
Frinken m. Fr ., Rent . Trier

Pfälzer Hof.
Freitag , Kfm Osterhohel
Thomas, Kfm. Godesberg
Dannquart , Frl. Stuttgart
Leiter , Kfm.
Berger , Kfm.
Dannquart -
Aschenbach , Kfm. Frankfurt
Ogstodt m. Sohn, Kfm.Amsterdam
Heim, Kfm. Frankfurt

Quisitana,
Milne, Rent . Schottland
Milne, Miss Schottland
Mackeson-Georges London
Bainbridgt -Bell, Mrs London
Fleischmann , Kfm. Berlin

RSmerbad.
Späte jr . Dresden
Offenhammer, Fr . Magdeburg
Boetticher Krone a. d. Brahe
Jahn Geppersdorf
Maass, Rent . Berlin
Bach, m. Fr . Leipzig
Excellenz von Pastowsky , m.

Bedienung Russland
Hotel Rose.

Johnsen , Fr . Norwegen
Jensen , Fr , Norwegen
Gruson , Fr . Quedlinburg
Hofmann , Dir . Cöln

Taunus-Hotel.
Billing, m. Fr.
Schulz, Kfm. m. Fr.

St . Johann
Mannheim

Wald
Berlin
Hanau

Berlin
Cöln

Berlin
Böll m. Fr ., Kfm. Mecklenb

DanzigGlückert , Kfm.
Jacobs m. Sohn, Kfm. Bremen

Hotel Hehenzollern.
Mertz m. Fr ., Fabrikbes.

Heilbronn
Goldberg Berlin

Vier Jahreszeiten _
Wedekind , Frl ., Hofopersftng.

Dresden
van de Griendt m. Fr ., Rent

Rotterdam
Kaiser- Rad.

Graf Reedern Saarburg
Gräfin Reedern Saarburg
Engelmann , m. Fr . Paris
Külb , m. Farn. Nürnberg
Hess Frankfurt
Gerätes , m. Fr . Mörchingon
Daumhaner , Lieut . Landau

Hotel Kaiserhel.
Paelinsky , Kfm. Brüssel

Essen
Stuttgart
Stuttgart

Krantz Rotterdam
Grosby , Mr. m. 2 Frl . Töcht.

New-York
Mannheimer, Fr . Kopenhagen
Averdieck m. Fr . Bradford
Schultz , Kfm. Düsseldorf
North , Mr. u. Mrs. Rougham

Berlin
Arlon

London
Cöln

Goldenes Ross
Pötzsch , Kfm, Pirna

Russischer Hof.
Bakels, Dr . Holland
Salomon, Fr . m. Bed. Posen

Rhoin-Hotol.
Loykauf , m. Gern. Dresden
Tuchmann , Kfm. Nürnberg
Eckhardt , Frl.
Robert , m. Gern.
Ccharles
Debo, Ingen.

Badhaus zum Spiegel.
Overbeck , Apoth . Plauen
Albath , Priv . Königsberg

Weisssr Schwan.
Petersson ,Dr .med. Stockholm
Eyferth , Refr . Wolfenbüttel
Zepler, Kfm. Breslau
Koerner , Frl . Breslau
Peltz Friedricbram
Schulte , Fr . m. T . Duisburg

SehOtzonhof.
Schuhmacher , Fr . Dortmund
Tuchsen Flensburg
Christmann , Frl . Frankfurt
Dammann , Frl.
Meyer, Frl.
Walter , Frl.

Hotel Sehweinsberg
Scharfenstein Heidelberg
Byetten , Chem. Heidelberi
Hesse, Kfm. Remschei
Wesche jr ., Kfm. Düsseldorf
Schultze Cassel
Wulff Düren
von Johnaton , Hptm . Berlin

Leipzig
Hannover
Frankfurt

Halle
Berlin

Vervies
Amsterdam

Karlsruhe
Mannheim

Aachen
Wien

Brünn
Frankfurt
Stuttgart

Nestar , m. Fr.
Knill , m. Fr.
von Inshoff, Fr.
Krauth , Fr.
Jacob !, m. Fr.
Cluvalla , Kfm.
Zapp, Dir.
Loeb, Kfm.
Kurz , Kfm.
Bachmann m. Farn., Rent.

Kitzingee
Lommatz m. Fr ., Kfm. Bonn
Ehlers , Dr ., Schrittst . Frankf.
Wiegers m.Tocht ., Cberamtm.

Neuendorf
Salomon, Frau Berlin
Lentz , Frau Berlin
Wetzel , Frl . Berlin
Tyhne , Rnt . u. Fr . Groningen
Naumann , Rent . m. Farn.

Potsdnm
Hotel Union.

Baer, Kfm. Stuttgart
Meissner u. Fr . St . Johann
Benecke, Kfm. Hamburg
Busch, Goldarb . Pforzheim
Goldscher , Reg.-Ass.

Rogrosallien
Gerechter , Reg.-Ass.

Krotowitz
Wilke , Hptm . Neumünster

Hotel Victoria.
von Düring , Fr . Braunschweig
Jasper , m. Fr . Braunschweig
Rutenberg , Cons. Bremen
Riz ä Porte Petersburg
Heal , m. Miss London
Griffith London
von Wedel , m. Bed. Berlin
Maksimow, Fbkb . Riga
Kirscht , Fr .m. 2 T. Petersburg
Michels, Kfm. Braunschweig
Bartlett , m. Fr . London
Meyer, Kfm. München
Wolf , m. Fr.
Kalischer , m. Fr.
Jensen , m. Fr.

Hotel Vogel.
Dahlmann , m. Fr . Barmen
Schmitter , Kfm. Barmen
Schmidt , Kfm. Rostock
Blumenthal , Kfm. Hannover
Küchbaum Frankenberg
Wachtel , m. Fr . Gr .-Umstadt
Güter , Kfm. Frankfurt
Hofmann , m. Fr . Mainz
Alexander , m. Fr . Hannover
Thue , Dr . med. Christiania
Holst , Dr . med. Christiania
Cohu, Kfm. Berlin
Schlingschröder , m. Fr . Bonn
Scholz, Frl . Priv . Hamburg
Hanauer , Fr . m. T . Pensa
Andreff, Fr . Dr . Pensa
Marmper, Pfr . Niederspay

Hotel Weins
Fasterding m. Fr ., Kfm.

Magdeburg
Herpell , Fr ., Priv.

St . Goarshausen
Wendt , Fr . m. Tocht ., Rent.

Grabow
v, Winter , Rittergutsbes.

Gelens , Westpr.
Valeur , Dr ., Chem. Warstade

Hamburg
Leipzig
Leipzig

Flügel m. Fr ., FabrikantMontabaur
Barth , Kfm. Köln
Schmidt , Kfm. Köln
Frühe , Landwirth

Waldmannshausen
Bartmann , Landw . Frankfurt
Hieber , Rentmst . Montabaur

In Privathäusern.
Pension Anita.

Möschke, Fr . Stargard -Berlin
Bodenstedtstrasse 4.

Christianowitsch , m. Fr.
St . Petersburg

Baron v. Krangel Starrgard
Elisabethenstrasse 6, 1.

von Gilsa, Fr . Erfurt
Benkel, Kfm. Warschau

Elisabethenstrasse 15.
Frank , Fr . m. 8. New-York

Geisbergstrasse 5.
Sohn, m. Fr . Braunschweig
Bäckström Stockholm

Geisbergstrasse 14.
Befeler, Hotel bes. Tauplin

Gerliehs Curhaus.
Tesmer , Kgl . Baurath m. Fr,

u. T . Demenir
Grünweg 4.

Poellath , Kfm. Chile
Villa Kamberger.

Bathurst , Miss London
Beisbarth , Fr .m.2K . Stuttgart
v. Pöhl , m. Fr . St . Petersburg

Kapellenstrasse 4.
Budizinski , Gef.-Insp .-Ass. u.

Frau Rastenburg
Kircheis Stollberg

Villa Montana.
Max, Dr . Neubreisach
Binder , Rent . Hirsau
Binder , Fr . Hirsau
Binder , Frl . Hirsau

Villa Nizza.
Rudolph , Rentr . m. Fr . u. T.Berlin
Friede , Frl . Opernsängerin

Nürnberg
Neubauerstrasse 3.

Decker , m. Fr . Landsberg
Thompson , Miss England
Muhle, m. Fr . Birkenfeld
Rlieingantz , Fr . Priv.

Rio Grande do Sul
Baronin v. Steinberg , Frau

Priv . Rio Grande do Sul
Pfeiffer , Frl . Priv . Cassel
Heublein , m. Tocht . Harfort

Sonnenbergerstrasse 11.
Bar .Ungern -Sternberg ,Ritter¬

gutsbes. m.Fm.u.B. Livland
Stiftstrasse 4.

Fischer m. Tocht ., Justizrath
u. Notar Paderborn

Taunusstrasse 13.
Litsch , Kfm. Holdingen
Litsch , Cand. jur . Curland
Jaroszinski . Fbkt . Lodz
Weber , Priv . m. Fr . Berlin
Schriever , Kfm. Dresden

Taunusstrasse 37.
Gumpel , Fr . Berlin

Taunusstrasse 45.
Kahlbetzer , Kfm. Cöln-Deutz
Kahlbetzer , Fr . Cöln-Deutz
Moos, Fr . m. Tocht . Frankfurt

Wilhelmstrasse 36
Brabant , m. Fr._Bremen

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . Mai d. I .» Mittags

12  Uhr , Werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst

8 Kleider-, 2 Bücher-, 3 SpiegelschrSnkr, 1 Pianino,
7 Commoden, 2 Vertikow's, 3 Schreibsekretäre,
1 Weißzeug, 1 Silberschrank, 2 eompl. Betten,
12 Sophas, 4 Sessel, versch. Tische, 1 Stehpult,
4 Regulatenre, 5 Spiegel, 9 Bilder, 3 Teppiche,
2 Nähmaschinen, versch. Damen-Kleiderstoffe in
Wolle und Seide, 1 Billard mit sämmtl. Zubehör,
4 Faß Cognac, 15/10 Kistchen Cigarren, 95 Fl.
versch. Weine und Spirituosen, 4 Schweincschinken,
8 Ctr. Kohlen, 1 Fahrrad u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 14. Mai 1897.

3918 Sylt », Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . Mai 1887 , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13 hier:

1 vollst. Bett, 2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten, 3 Nachtschränkchen, 12 Kleiderschränke,
10 Kommoden, 2 Secretäre, 1 Spiegelschrank,
3 Spiegel, 1 Klavier, 3 Sopha's, 2 Vertikows,
3 Tische, 2 Etageren, 2 Nähtische, 1 dreitheilige
Brandkiste, 1 Bücherschrank, 4 Console, 2 Teppiche,
1 Standuhr, 12 Bilder, 2 Ladenschränke, ein
Eiskasten, 1 Gestell mit 4 Oelkannen, 1 Waage
mit Gewichten, 1 Brotreal, 2 Theken, 1 Schreib¬
pult, 2 Gaslampen mit Glühlicht, 4 Stämme
Eichenholz, 1 Stamm Kiefernholz, 300 tannene
Borden, 3 schwarze schwed. Granitsteine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzabluug versteigert.
Wiesbaden, den 14. Mai 1897.

3910 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Auf Grund der § 83 der Ltraßenpolizei-Verordnung

vom 10. Juli 1876 wird Folgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht: .. . . , ,

1. Am Samstag , den 15 . Maid . I ., Nach
mittags von 37 - Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Ihrer Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin wird der Uebergang der Rheinstraße
vom Taunusbahnhof nach der Wilhelmstraße, der Fahr¬
damm und Reitweg der Wilhelmstraße von der Rhein-
bis zur Burgstraße, die Burgstraße, sowie der Marktplatz
von der Burgstraße bi» zum Hauptportal des Königlichen
Schlosses für den öffentliche « Verkehr gesperrt.

2. Am Dienstag , den 18 . Mai d. I .,
Mittags , ist der Marktplatz vom Hauptportal des
Königlichen Schlöffe» bis zur Burgstraße, die Burgstraße,
die Wilhelmstrabe von der Burg - bis zur Sonnenberger-
straße und der Cursaalplatz während der dort statt
findende« Militärparade vom Augenblicke der
Absperrung an für den öffentlichen Verkehr
gesperrt.

3.  Am Donnerstag , den 20 . Mai d. I -,
Abends l© 1/« Uhr bis nach erfolgter Abreise
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
wird der Marktplatz vom Königlichen Schloß bis zur
Burgstrabe, die Burgstraße. der Fahrdamm und der Reit-
weg der Wilhelmstraße von der Burgstraße bis zur
Rheinstraße und der Uebergang der Rheinstraße von der
Wilhelmstraße bis zum Taunusbahnhofe für den öffent¬
lichen Verkehr gesperrt.

Das Publikam wird gebeten, den Anordnungen der
Schutzmannfchaft unbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 13. Mai 1897.
Kgl. Polizei-Direetion. .ff. Prinz v. Ratibor

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . Mai d. I .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimcr-
traße 11/13 dahier:

2 Betten, 3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, ein
Consol, 1 Bertikow, 2 Waschkommoden, 2 2 opha's,
2 Sessel, 2 Regulateure, 2 Bilder, 3 Spiegel,
1 Schreibtisch. 1 Büffet, 1 Secretär,

sowie um 17 - Uhr auf dem Steinhauerplatz
Ptatterstraste 90 13 versch . Grabsteine

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung der Grabsteine findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14 Mai 1897.

3917  Eschhofen , 'Äerichtsvolli ' eber.

Rur iiodi hm  Zelt»I

dauert der Concurs»Ausverkauf Mauergasse 8 .
Das Engroslager besiegt inPvsamettteu , Garut-
ture« , Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
waaren re.

Da die Artikel nur bester , feinster Dualität
sind, so bietet sich dem kauslustigcn Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt ansangender Saison billigst ein.
zukaufen. . •

Selten günstige Gelegenheit für Muider--
Verkäufer und Schneiderinnen.
3574  Der Conc ursverwalter.

Nichtamtlicher Thei!
Soeben erschienen im Commissions- Verlage von

Moritz & Münzel, Wiesbaden : ,
karte der farbi?en Wese-Biwiclmnng

im westlichen Tamms
herausgegeben vom

Wiesbad. Rhein- & Taunus-Club.
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage, enthaltend:

Wegemarkirungen , Eisenbahnen , Landstrassen , Verbindungs¬
wege , Höhenangaben und Waldflächen.

Preis aufgezogen Mk. I.—.
In allen Buchhandlungen zu haben . 3915

f
Neftauration

fiöherM
23 RHeinstraHe 23

Samstag «ad Sonntag:

Spansau - Essen,
wozu sreundlichst einlodet
3916 Ph . Wagner.

_
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Aeaefte Nachrichten.
« » tltche « Organ »er « t » dt Wies » « » , «.

Die Novelle zum Bereinsgesetz.
*  Wiesbaden , 14 . Mai.

DaS Drängen nach Vorlegung der preuß. Vereins.
Gesetznovelle  hat endlich gefruchtet: Der Gesetzentwurf
ist erschienen, aber er gewährt wohl nur den rechtSstehen.
den Parteien mäßige Befriedigung. Nicht nur dürfen
Minderjährige an volitischen Versammlungen nicht Theil
nehmen, — eS wird also Jedermann, der nicht einen
Potriarchenbart hat, seinen Taufschein zur Legitimation bei
sich führen müssen, wenn er eine politische Versammlung
besucht, — sondern die Polizeibehörde bekommt noch das
Recht, Vereine wie Versammlungen, welche die „öffentliche
Sicherheit* oder den „öffentlichen Frieden«  ge.
sährden, aufzulösen. Das ist unleugbar eine sehr bedenk
liche Kautschukbestimmung, die stark an das gescheiterte Um.
sturzgcsetz erinnert. Selbst konservative Vereine sind nicht
davor sicher, wenn die Recht« gelegentlich wieder das ovp».
sitionelle Banner entfaltet, mittelst dieser Begründung dem
Schicksal der Auflösung zu verfallen. DaS ist der moderne
Zug unserer Gesetzgebung: DerRichter „muß es wissen"
und die Polizei .muß es wissen.« In ihre Hand wird
vertrauensvoll AüeS gelegt, wenn der Gesetzgeber um
scharfe Definitionen im Gesetz selbst verlegen ist. Daß eine
solche Vereinsgcsetz-„Neform«, auf di- man allerdings nach
der s. Z. im Reichstag erfolgten Verheißung deS Reichs¬
kanzlers  kaum gefaßt sein konnte, im preußischen Landtage
durchgeht, dürfte ausgeschlossen sein, selbst auf die Gefahr
hin, daß die im Entwurf gewährte Aufhebung  des Ver¬
bots der Verbindung der Vereine unter einander aufs neue
in weite Ferne gerückt wird.ß

* * *
Der Entwurf, der die Genehmigung deS Kaisers am

10. Mai in Urville erholten hat. lautet wie folgt:
Artikel  I.

Versammlungen, welche den Strafgesetzen zuwiederlaufen oder
welche die öffentliche Sicherheit, insbesondere die Sicherheit des
Staates oder den öffentlichen Frieden gefährden, können von den
Abgeordneten der Polizeibehörde(§ 4 der Verordnung vom 11. März
1850 Gesctzsamml. S . 277) aufgelöst werden.

Artikel  II.
An Versammlungen, in denen politische Angelegenheiten er.

nehmen 6erat̂en  werden, dürfen Minderjährige nicht Theil
Artikel  III.

Vereme, deren Zweck oder Thätigkeit den Strafgesetzen zu-
widerläuft oder die öffentliche Sicherheit, insbesondere die Sicher¬
heit deS Staates, oder den öffentlichen Frieden gefährdet, können
von der Landespolizeibehörde geschlossen werden.

A r t i ke l IV.
Vereine, welche bezwecken, politische Gegenstände in Versamm-

l“n8en  3“. Erörtern(§ 8 der Verordnung vom 11. März 1850).
dürfen Minderjährige nicht als Mitglieder aufnehmen.
™. Den Versammlungen und Sitzungen solcher Vereine dürfen
m.r* .erl!̂ VSe nf!d,tri, eiI?o[,nen\ Auf diejenigen Veranstaltungen,
weiche unter Ausschluß politischer Kundgebungen lediglich ge.

Z^ ^ u^ dicnen̂ findet̂ dieses Verbot keine Anwendung.

Samstag , den 15. Mai 189 7.
An solchen Veranstaltungen dürfen aucĥ iblicĥ Pttsönen'Tb-il
nehmen.

Die Verbindung von Vereinen unter einander ist mit der Maß
gäbe zulässig, daß politische Vereine (Absatz1) nicht ohne Er-
laubniß des Ministers des Innern mit außerdeulschen Vereinen in
Verbindung treten dürfen.

Die . Bestimmungen in § 8 der Verordnung vom 8. Märr
1850, soweit sie Schüler und Lehrlinge betreffen, werden aufgehoben.

Artikel  V.
.werden Minderjährige aus einer politischen Versammlung

(Artikel II) oder aus Versammlungen oder Sitzungen politischer
Vereine(Artikel IV) auf die Aufforderung der Abgeordneten der
Polizeibehörde nicht entfernt, so kann die polizeiliche Auflösung der
Versammlung oder Sitzung erfolgen.

Im Falle der Auflösung einer Versammlung(Sitzung) au
Grund der vorstehenden Bestimmung oder des ArtikelsI finden
die Paragraphen6 und 1b der Verordnung vom 11. März 1850
Anwendung.

Wer als Vorstandsmitglied oder Beamter einer auf Grund
des Artikels III geschlossenen Vereins thätig ist oder Verfamm-
lungen eines solchen Vereins veranstaltet, dazu öffentlich einlabet
oder Räumlichkeiten hergiebt oder daran als Vorsteher Ordner
Leiter oder Redner sich betheiligt, hat die Strafe des § 14 der
Verordnung vom 11. März 1850 verwirkt. Die gleiche Strafe
trifft Denjenigen, welcher in sonstiger Weise der ferneren Thötig-
keit eines geschloffenen Vereins Vorschub leistet. Wer sich bei einem
geschloffenen Verein als Mitglied ferner betheiligt, unterliegt der
Strafe des § 16 Abs. 2 a. a. O.

Bei Zuwiderhandlungen gegen Artikel IV Abs. 1 und 3 findet
der ß 8 Abs. 2 und der § 16 der Verordnung vom 11. März
1850 Anwendung.

Minderjährige, welche sich der Vorschrift deS Artikel IV Abs. 1
zuwider als Mitglieder aufnehmen lassen, unterliegen den Strafen
des Z 16 Abs. 3 a. a. O."

Mtataita « !>ihre Schicksale.
Ein Leser der . M . N. N.« schreibt dem Blatte:
Unerreicht an wechselvollcm Geschick steht jene Collection-

Von 36 schwarzen Perlen, die eine historisch- Berühmtheit;
durch dre Namen ihrer jeweiligen Besitzer oder Besitzerinnen
surstllchen, königlichen und kaiserlichen GeblütS erlangt haben !
Am Tage St . Andrä des Jahres 1519  genas Madeleine
de la Tour d'Auvergne et de Bolongnc, die Gattin des
1512 auS der Verbannung nach Florenz zurückgekehrten
Lorenzo de Medici, Herzogs von Urbino, einer Tochter In
seiner Herzensfreude über die Erstgeborene gab Lorenzo
seiner schwer darnieder liegenden Gemahlin täglich im Ver.
laus deS Wochenbetteseine kostbare schwarze Perle zum
Angebinde. 36 der herrlichsten, gleichmäßig gestalteten,
gleichfarbenen und großen Kabinetstücke bildeten die einer
Königin würdige Gabe.

Die Herzogin Madeleine sollte sich ober nicht lange
des Besitzes jener Perlen freuen, sie starb im selben Jahre
und der Schmuck ging in die Hand jenes TöchterleinS.
Katharina, über, die im Jahre 1533 Gemahlin Heinrichs II.
und somit Königin von Frankreich wurde. 24 jener Perlen
verehrte Katharina ihrer jungen SchwiegertochterMaria
Stuart anläßlich ihrer Vermählung mit dem Dauphin Franz
und den Rest, nämlich 12 Perlen, hinterläßt die Medicäcrin
ihrer Tochter Margarethe, die mit Heinrich. König von
Navarra, vermählt ist und noch im Todesjahr der Mutter,
1589, Königin von Frankreich wird. Od die Königin
Margarethe bei ihrer Scheidung von Heinrich IV . jene

Die Berliner Blätter sind nahezu einmüthig in der
Verurtheilung des Gesetzentwurfs. Die „Nat.-Ztg." schreibt:
Wir hätten nicht geglaubt, daß die Regierung es unter¬
nehmen würde, der Volksvertretung und der öffentlichen
Meinung Bestimmungen zuzumuthen, wie sie der Entwurf
enthalte. Die Artikel 1 und 3, welche von der Auflösung
bezw. Schließung der Vereine und Versammlungen handeln,
würden jeden Verein und jede Versammlung der Willkür
eine- Polizeibeamten vreisgeben. Der PaffuS von der
Th-ilnahme Minderjähriger könnte zu den mißlichsten
Weiterungen führen, denn es müßte festgestellt werden, ob
einzelne in einer Versammlung anwesende Personen minder¬
jährig seien. Auf diesen Entwurf, so schließt daS Blatt,
gicbt cs nur eine Antwort, nämlich unbedingte Ablehnung,
ohne auf irgend welchen Versuch von Abänderungen einzu-
gchen. Die »Voss. Ztg." giebt in ihrer Besprechung eine
Aufstellung derjenigen Parieien. die für oder gegen die
Novelle stimmen würden. Nach dieser Rechnung würde
die Vorlage, wenn die Nationalliberalen gegen den Gesetz,
entwurs stimmen, bei normaler Besetzung zu Falle gebracht
werden. Es werde also bis jetzt Alles auf die Haltung
der Nationalliberalen ankommen. DaS „Berliner Tage-
blatt« meint: Was lange währt wird gut. Der
Minister des Innern Freiherr von der Recke
habe die kühnsten Erwartungen übertroffen und  durch diesen

_ Zweites Bl att» 's
Gesetzentwurf seinen Namen der Geschichte einverleibt. Die
Reckr' schc Novelle sei, und damit werde hoffentlich die ganze
Bevölkerung übcreinstimmcn. nur geeignet, die „gesetzliche
Freiheit« des Staatsbürgers zu rauben, daS preußisch«
Abgeordnetenhaus würde den Ast absägen, auf deme» sitzt,
wenn eS diesem Elaborat feine Zustimmung geben wollte.
Die „Volks-Zeitung- bezeichnet die Artikel 1 und 3 als
über alles hinausgehend, was man bisher in einem Cultur-
staat für möglich gehalten habe. Aussichten auf Annahme
habe daS Gesetz nicht. ES sei aber ein unschätzbarer Mo«
terial für die nächsten Wahlen. ES zeige in Flammen¬
schrift, wohin wir steuern, wenn e» nach dem Willen der
Reaktion ginge. Di - »Staatsb .-Ztg.« hält de» Paflu,
von der Gefährdung de« öffentlichen Frieden« für höchst
bedenklich. Er sei unannehmbar und so dehnbar, daß er
sich gegen jede Partei richten könne. Dir Regierung hätte
nicht die Befugniß beanspruchen sollen, auch die Sicherheit
der staatstreuen Parteien gefährden zu können. Die „Zeit«
bezeichnet die Novelle als eine Vereinigung von Sozia¬
listengesetz und llmsturzgesetz und fordert zu Protest.Ver¬
sammlungen gegen daS Gesetz auf. Selbst der conseroalive
Reichsbote« ist von dem Entwurf nicht voll befriedigt,

besonders nicht vom Artikel 3.

12 Perlen behält und 8 davon erst noch ihrem 1610 er¬
folgten Tode an die Krone von Frankreich zurück,allen,
oder ober ob die Perlen nach der Ehetrrnnung schon dem
Tresor einverlcibt werden, erhellt nicht auS den Quellen,
kurz, 8 jener Perlen bleiben unter Ludwig XIII ., XIV .,
XV ., XVI . bei der Krone, gehen dann in den Besitz
Königs Karls X . und dessen Sohnes , des Duc de Berry,
über, und erfahren nach besten Ableben eine Thcilung, in¬
dem 4 an den Grafen Chambord und 4 an Louise von
Porny fallen. Die elfteren4 scheinen nach dem Aussterbcn
der Linie Chambord in Privatbcsitz üb-rgcgangen zu sein,
während die letzteren4 wohl noch im Besitz der Nach¬
kommen der Louise von Porny, der herzoglichen Familie
von Parma , sich befinden.

Die vier Perlen der Königin Margarethe, die nicht
der Krone von Frankreich anheimsallen, gelangen, wahr¬
scheinlich durch Schenkung, in den Besitz der Tochter
Ludwigs HI - von Montpensier. Charlotte von Bourbon.
Diesen Perlen werden wir später wieder begegnen. Kehren
wir nun zu den 24 Perlen, der Hocbzcitsgabe für Maria
Stuart , zurück. Ihr Gemahl, der Kaiser Franz II . von
Frankreich, starb 1560. Maria begiebt sich in ihr König,
reich Schottland mit jenen Juwelen, resignirt die Krone
von Schottland nach dem Tode ihres zweiten Gemahls.
Heinrich Stuart , Graf von Darnley. 1567 zu Gunsten
des Sohnes auS dieser Ehe, Jakob VI ., flieht nach Eng.
land wiederum mit dem kostbaren Schmuck, wird von
Elisabeth, Königin von England, eingekerkert und 1587
hingrrichtet.

VoLilijche Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 14. Mai.

Der BundeSrath
hat in seiner gestrigen Sitzung dem Entwurf einer Ver¬
ordnung zur Ausführung des Patcntgesctzcs vom 7. April
1891, einer beantragten Abänderung der AuSführungsbe»
timmungen zum Zuckersteuergesetze, den Ausschußanträgen,
betr. Ergänzung der Bestimmungen über die Tara, sowie
betr. Gewährung von Zollerlaffen aus Billigkritsrücksichten
und einem Antrag, betr. den Abschluß eines AuslieserungS-
VertrageS zwischen dem Reich und dem Orangesreistaate,
die Zustimmung ertheilt und über Eingaben Beschluß gefußt.

*

AuS dem Reichstag.
Unser parlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm

12. Mai:
Ein heikler Gegenstand wurde heute im Reichstage

berathen: der socialdemokratische Antrag auf
Aufhebung des MajestätsbeleidigungSpara-
graphen.  Bestände schon jetzt die kürzlich von einem
Organ der Rechten ernsthaft diSkutirte Verantwortlichkeit
der Parlamentsberichterslattung, so würde wohl jede Zeitung
eS ablehnen müssen, über die Sitzung aussührlicher zu
referiren, namentlich die EinführungSrede Bebel ' S zu
dem Antrag wiederzugeben. Heiterkeit aus der Rechten
erregte es, daß sein College Singer  vor Beginn der
Verhandlung den, übrigens nicht sehr zahlreichen, Tribünen¬
hörern den Rath ertheilte, sich kritischer Aeußcrungen zu
entbalten, da nach seiner Kenntniß Criminalpolizisten auf

Die Königin Elisabeth beschlagnahmt neben anderen
Kostbarkeiten auch die 24 schwarzen Perlen, die jedoch
nach ihrem Tode 1603 an den Sohn der unglücklichen Mario
Stuart, den nunmehrigen König von England, Jakob I.
(1613—1625), zurückgelangen. Zwischen den Kindern
König JakobsI. sindet eine Theilung »der schwarzen
Kugeln« in der Weise statt, daß König Karl I. deren8
behält und 16 seiner Schwester Elisabeth abläßt, der nach
maligen Gemahlin des Kurfürsten FriedrichV. von der
Pfalz, des unseligen. Winterkönigs* von Böhmen, die
16 Perlen, die Elisabeth als Mitgift in die Ehe bringt,
stoßen im Schatze FriedrichsV. auf alte Bekannte,
nämlich auf jene vier Perlen, die Charlotte von
Bourbon, Tochter Ludwigs HI. von Montpensier, als
Gabe von ihrer Base, der Königin Margarethe von
Navarra, erhalten hatte.

Die Prinzessin Charlotte war mit WilhelmI. von
Nassav-Oranien vermählt worden und hatte ihrer Tochter
aus dieser Ehe, der Louise Juliane, die vier Perlen als
Hochzeitsg-binde mitgegeben als sie vom Kurfürsten
Friedrich IV. von der Pfalz heimgeführt wurde. Der
„Winterkönig« war aber Sohn und Erbe Friedrichs IV
und der Kurfrüstin Louise Juliane.

Verfolgen wir nun das Schicksal der acht Perlen
König Karls I. von England, so müssen wir sehen, wie
sie zunächst nach der Enthauptung Karls 1648 in die
Hände des Lord-Protektors Oliver Eromwell und dann
i" de« Sohnes Richard Eromwell übergehen, dann
1660 an den Sohn und LeibrSerbrn Karls, König
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den Tribünen sich befänden . Der Regierungstisch war
vollständig unbesetzt ; nur einige Commissare promenirten
im Hintergründe der Estrade . In seiner lebhaften , von
erregten Handbewegungen begleiteten Redeweise führte Bebel
ein reichhaltiges Material zur Begründung der Forderung
in 's Felo . Große Spannung trat ein, als Bebel aus das
persönliche Eingreifen der regierenden Fürsten in die Tages-
Politik zu sprechen kam . Präsident v. Buol  erhob sich,
die Hand an die Glocke legend . Jeden Moment erwartete
man eine Eröiterung der bekannten Kaiserdepesche  an
den Prinzen Heinrich — sie blieb auch nicht auS , doch
da erklang die Glocke des Präsidenten und Bebel mußte
sich darauf beschränken , nochmals die allgemeinen Gesichts¬
punkte zusammenzufassen , um mit einem kräftigen Appell
an den Reichstag zu schließen . Auch Herr Dr . Lieber
vom Centrum erachtete die Verwirrung , die der „ dolus
eventualis " besonders bei MajsstätSbeleidigungsprozefsen in
juristischen Köpfen angerichtet , für bedenklich, meinte jedoch
diplomatisch » man dürfe das Kind nicht mit dem Bade
ausschütten , wie cS der focialdemokratische Antrag thue.
Abg . Richter (srs . Vp .) hielt dafür , in einer Commission
über eine Reform der betreffenden Paragraphen zu berathen.
Die Abgg . v. Levetzow und Dr . Friedberg (natl .)
erklärten sich gegen den Antrag , Letzterer jedoch, indem er
zugleich den Wunsch äußerte , daß die verbündeten Regierungen
jür Abstellung offenbarer Schäden durch einen Gesetzentwurf
sorgen möchten . Nachdem noch Abg . Munckel (srs . Vp .)
originell und witzig die Ausführungen seine- Parteigenoffrn
Richter erläutert , verflachte die Debatte , aus der hervorging,
daß die Mehrheit des Reichstag » der Meinung ist, es
müsse bei Anwendung der Strasgesctzbestimmungcn über
Majestätsbeleidigung mit erheblich größerer Behutsamkeit
als es jetzt geschieht , verfahren werden.

Deutschland.
d Berlin , 13. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing , wie aus Metz
gemeldet wird , heute Vormittag auf Schloß Urville den
Chef des Militär -CabinetS , General v. Hahnke , zum Vortrag.
— Ter »Reichsanzeiger - veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Adler -OrdenS an den österreichisch-ungarischen
ersten Oberst -Hofmeister , Prinzen Liechtenstein.

— Das Kaiserpaar in Lothringen.  Der
Kaiser hörte am Mittwoch Vormittag im Schloß Urville
die Vorträge deS ChefS .CivilkabinetS von LucanuS , de» Chefs
des Militärkabincts v. Hahnke und empfing den HauS
minister v . Wedel , sowie den Bezirkspräsideaten v. Hammer¬
stein , die Beide zum Frühstück gezogen wurden . Am

stehen auS den Aelteste » des Verbandes , der Vereinigung
im Feeopalast und einigen Landwirthen.

— Der Oberpräsid ent der Provinz
randenburg  hat an den Vorstand des Vereins

Berliner Getreide - und Produkten - Händler folgendes
Schreiben gerichtet : Im Aufträge deS Handelsministers
theilc ich dem Borstande mit , daß die im Fcenpalast statt¬
findenden Versammlungen von Interessenten der Berliner
Produktenbörse für Börsen im Sinne des Reichs -Börsen
gcsetze» zu erachten sind. Demnach fordere ich den Vor¬
stand au, , sofern die Versammlungen wie bisher fortgesetzt
werden , mir und zwar binnen drei Wochen eine dem Er-
sordcrniß des Börsengesetzes entsprechende Börsen -Ordnung
gemäß tz 4 deS Börsengesetzes behufs Einholung der Ge¬
nehmigung einzureichen.

* Stuttgart » 13 . Mai . Der Befehlshaber der
Hanseaten in der Schlacht von Loigny -Poupry , General
der Infanterie z. D . Baron Hugo Kottwitz,  zuletzt
Kommandeur der 26 . Division , ist im Alter von 82 Jahren
hier gestorben.

Straffbnrg , 13 . Mai . Sicherem Vernehmen
nach treffen der Kaiser und die Kaiserin  Samstag
mit kleinem Gefolge zu einem kurzen Besuche deS kaiser¬
lichen Statthalters und der Frau Fürstin zu Hohenlohe-
Langenburg in Straßburg ein und setzen um 11 . 15 Uhr
die Weiterreise nach Wiesbaden  fort.

Preußischer Landtag.
Abg « o rdnetend aus.

* Berlin . 13. Mai.
Eingegangen ist das Vereinsgesetz.
Das Haus setzt die erste Berathung der S e c u n d ä rb a h n-

Vorlage  fort.
Abg . H o f m a n n - Dillenburg (ul .) weist aus die unpraktische

Eisenbahnverbindung zwischen dem Dillkreis und dem Sicgerlande
hin , welche einen Umweg von über 25 km macht . Dadurch werden
die dortigen Produkte gegenüber einigen Produzenten des In - und
Auslandes mit einer Bahnsracht vorbelastet . Ferner wiederholt
Redner die seit Jahrzehnten gemachte Forderung , eine W e st e r ■■
waldquerbahn  zur Verbindung des Rheins mit der Deutz
Gießener Bahn zu schaffen . Zwar verursacht eine Gebirgsbahn
hohe Kosten , ich weise aber darauf hin , daß das frühere Herzog¬
thum Nassau  die Lahnbahn mit erhebliche » Mitteln gebaut hat,
wozu auch der Westerwald beitrat gegen die Versicherung , demnächst
ebenfalls eine geeignete Bahn zu bekommen . Preußen hat die
Lahnbahn ohne jegliche Belastung übernommen ; nun ist sie auch
verpflichtet , dem allerärmsten Theile des Bezirks zu helfen.

Abg . v. C z a r l i n S k i (Pole ) befürwortet eine Petition um
den Bau der Bahn Culmsee -Melno.

Abg . Dr . Lotichius (nl .) dankt der Regierung , daß die
Hunsrückbahn in der Rheinprovinz jetzt gebaut würde , und wünscht,
daß sie später einen Anschluß bekommen möge an die linksrheinische
Slaatsbahn in der Richtung der Kreisstadt St . Goar . Dann bitte

Donnerstag machte der Kaiser einrn mehr alS zweistündigen tXi daß die zukünftige Vorlage mehr für Hess en - N assa  u
Spazierritt . Mittags begab sich die kaiserliche Familie s enthalten möge, als das bis jetzt der Fall sei. Namentlich sollte
nach Metz und besichtigte die Veste „ Friedrich Karl
die Stadt , worauf die Rückfahrt erfolgte . Dem Bürger¬
meister von Metz RegierungSrath v. Kramer verlieh der
Monarch eine prachtvolle AmtSkette.

— Im Ausschüsse deS BundeSrathS
begann erst heute die zweite Lesung der Militär -Straf¬
prozeß -Ordnung . Wann diese und die Verhandlungen des
Plenums des BundesrathS ihr Ende erreicht , läßt sich, wie
die „ Nat .-Ztg ." erfährt , noch nicht beurtheilcn . Auch ist
»och ungewiß , ob der Entwurf noch in dieser Session an
de» Reichstag gelangt.

— Der Handelsminister  hat an die
Aelteste » der Kaufmannschaft ein Schreiben gerichtet , worin
er eine Commission vorschlägt zur Herbeiführung geregelter
Zustände der Produktenbörse . Diese Commission soll be-

sowie die Kleinbahn Diez  an der Lahn über Hah 'nstätten nach
' St . Goarshausen und Braubach - Oberlahnstein

staatlich subventionirt werden , umsomebr als der Communallandtag
seine Zustimmung gegeben habe . Ebenso möge man das Klein
bahnprojekt von Schlangcnbad nach Schwalbach  staatlich
subventioniren , auch das Kleinbahnprojekt im Kreise Meisen-
h e i m in der Rheinprovinz und überhaupt das Kleinbahnwcsen in
der Rheinprovinz fördern.

Minister Thiele n : Wir haben versuchsweise den Ban von
fünf Bahnen an Privatunternehmer vergeben ; für einen Versuch
reicht das jedenfalls aus . Es hat sich aber bisher ergeben , daß durch
diese Uebertragung der Ausführungen an Privatunternehmer eine
Abkürzung des Vorverfahrens nicht herbeigeführt hat , sondern eher
eine Verlängerung . Das ist aber weder die Schuld der Privat.
Unternehmer noch der Eisenbahnverwaltung . Zur Beurtheilung
der Hauptfrage , ob das Angebot des Privatunternehmers richtig
ist, muß natürlich ein - genaue Unterlage beschafft werden . Es
empfiehlt sich zunächst , die Erfahrungen abzuwarten , ehe mit
weiteren Uebertragunqen an Privatunternehmer vorgegangen wird

Karl st ., zurücksallen , nach dessen Ableben aber eine vor¬
übergehende Theilung erfahren , indem vier Karls st . Bruder,
König Jakob U. ( 1685 — 1688 ) , vier der Schwester Maria (
nachgelassen werden . Diese beiden Gruppen werden unter
der nachfolgenden Generation wieder vereint , da Jakobs II.
Tochter Maria , dem Sohn Marias und Wilhelm st . von
Oranien , also ihrem Vetter Wilhelm Ist . von Naffau
Oranien die Hand zur Ehe reicht . Das Paar besteigt
1689 den Thron von England und verleibt dem Krontresor
die acht Perlen ein.

Wenden wir nun unsere Aufmerksamkeit den
20 Perlen des vom Schicksal arg verfolgten Königs¬
paares von Böhmen zu . Nach der Schlacht „ am
Weißen Berge " und bei der Hast des Aufbruches scheinen
vier Perlen im Stiche gelassen worden zu sein. Jeden¬
falls tauchen vier schwarze Perlen im Schatze des Habs¬
burgers auf , der hernach den Thron Böhmens , dann den
des heiligen römischen Reiches bestieg , Ferdinands st.
Zwei dieser Perlen verblieben durch die lange Reihe der
HabSburgischen Herrscher hindurch bei der Krone Oester¬
reich, bei Ferdinand III ., Leopold I ., Karl VI . , Maria
Theresia . Leopold II . , Franz I. und sind wohl noch heute
im Tresor der Hofburg zu Wien zu finden , während die
anderen zwei Juwelen im 17 . Jahrhundert noch in den
Besitz der Grafen von Schönborn übergingen.

Die auf der Flucht aus Böhmen mitgenommenen
und geretteten 16 Perlen wurden zu gleichen Theilen an
Friedrichs V . Kinder vererbt , und zwar an den Kurfürsten
Karl Ludwig von der Pfalz und an Sofie , Gemahlin
d s Herzogs Ernst August von Braunschweig - Lüneburg,
1701 Erbin von Großbritannien . Die acht Perlen dieser
Fürstin fielen an ihren Sohn König Georg 1 . von

England , theils an ihre Tochter , die Königin Sofie
Charlotte von Preußen . Die von König Georg I . ererbten
vier Stück fanden traute Genossen im großbritannischen
Schatz , die acht Perlen König Wilhelm 111. des Oraniers
Das Geschick der vier schwarzen Perlen der Königin von
Preußen , Gemahlin Friedrichs I. , meldet kein Lied , kein
Heldenbuch . Andererseits lassen sich die acht schwarzen
Zelebritäten , das Erbtheil des Kurfürsten Karl Ludwig,
wohl tracircn.

Dieser Fürst hatte auS seiner ersten Ehe mit Char¬
lotte von Hessen-Kaffel eine Tochter Elisabeth Charlotte,
während ihm auS zweiter Ehe mit Marie Louise v. Degen
selb, der „ Raugräfin " , ebenfalls eine Tochter , Karoline,
Raugräfin geboren war . Letztere vermählte sich mit dem
Grafen Meinhard von Schömberg und erhielt vier Perlen
zur Mitgift , die später von der Schombergschen aus die
gräflich Schönbornsche Familie Lbergegangen sind , so daß
auch hier wieder zwei Gruppen zu zwei und zu vier
Stück ihre Wiedervereinigung gefunden haben . Prinzeffin
Elisabeth Charlotte aber brachte ihrerseits vier Perlen dem
Herzog Philipp von Orleans Valois in die Ehe , welche
sich in gerader Linie an den Regenten Philipp von Orleans
(1' 1723 ), Ludwig Herzog von Chartres ( fl 1752)
Ludwig Philipp I. (fl 1785 ) , Ludwig Philipp Egalite
(hingerichtet 1793 ) , König Louis Philipp . Ferdinand
Philipp Ludwig , dann an den Grafen von Paris und an
dessen Tochter , die Königin von Portugal , vererbt haben
— Mit eigenen Augen gesehen habe ich nur eine dieser
Perlen , und zwar eine der im Schönbornschen Besitz be
findlichen schwarzen Berühmtheiten , wie denn auch dies
Mittheilungen meist dem Archiv jener Familie entnommen
wurden.

Die Staatsregierung selbst bat ein großes Interesse an der Frag«
und wird sie aufs eingehendste prüfen . (Beisall .)

Abg . Dasbach (Ctr .) wünscht eine direkte Linie von
Gerstlingen nach Hünfeld unter Umgehung von Bebra . Um den
Ban dieser Bahn zu fördern , hat sich bereits ein Comitee gebildcr.

Minister Thielen  erwidcr :, der Umstand , daß sich ei»
Comitee gebildet habe , erweise noch nicht das Berkehrsbedürsniß
für eine solche Linie.

Abg . Schaffner (nt .) empfiehlt den Bau der Linien Weil»
münster -Usingen und Zollhaus -Katzenelnbogen -St . Goarshausen.

Abg . Stötzel (Ctr .) wünscht ein - bessere Verbindung von
der Mosel nach dem Hochplateau des Hunsrück.

Abg . Knebel (nt .) wünscht eine Verbindung von Zell nach
dem Hunsrück bis nach Kirchberg . Damit schließt die Debatte.

Das Haus wendet sich nunmehr der Frage der Körn¬
st ä u s e r zu . , ,

In der Gcneraldiskussion bemerkt Abg . P a u l y (Centr .) r
Dies - Vorlage ist ein kleines Mittel , um der Roth der Landwirth-
schuft etwa - abzuhelfen . Die Kornhäuscr müssen aber nicht nur
für große , sondern auch für kleine landwirthschaftliche Genossen¬
schaften geschaffen werden . Solche Genossenschaften haben sich m
der Eifel auch sür andere landwirthschastliche Erzeugnisse bewährt.
Die kleinen Landwirthe wünschen die Errichtung eines Lagerhauses
ür Hafer und Roggen auf dem Bahnhof in Münstereifeln.

Geheimrath Conrad:  Dieser Antrag ist bei uns erst ein.
gegangen , nachdem die Denkschrift bereits fertiggcst -llt war . Wir
werden ihm aber gerne näher treten , zumal es sich hier um den
ersten Antrag aus der Rheinprovinz handelt , und werden ihn
nach Anhörung in der zuständigen Provinzialinstanz wohlwollend
prüfen . t _ . ...

Abg . Knebel  stellt ähnliche Anträge auch für den Hunsruck
in Aussicht.

Die Vorlage wird der Budgetkommission uberwiesen.
Schluß V/i  Uhr . Nächste Sitzung Freitag . Kleinere Vor-

lagen , darunter Gesetzentwurf , betreffend Charils und Botanischen
Garten in Berlin.

Locales.
** Wiesbaden , 14 . Mai.

AuS der Magistrats -Sitzung v. 13 . Mai 1887
1 . Der Magistrat geneymigie verschiedene Dienst¬

ordnungen und zwar:

a ) die Hausordnung sür das Armen -Arbeitshaus , sowie
die Instruktion für den Hausvater,

d ) die Instruktion für die städtischen Schulärzte,
c ) die Schulordnung sür die gewerbliche Fortbildungs¬

schule.
2 . Zum Vorsitzenden deS Gewerbegerichts

wurde Herr Beigeordneter Mangold  und zu dcffen Stell¬
oertreter Herr Beigeordneter Körner  gewählt.

8 Zum Kaiserbesuch «. Die Ankunft des Kaiserpaar-S
morgen Nachmittag 4 Uhr erfolgt auf dem Taunusbahnhof.
Der kaiserliche Sonderzug kommt über Straßburg , Sachsenhausen,
(Staatsgüterbahnhof ) , Rebstock, von wo er auf der Taunnsbah » .
strecke über Kastel hier einläuft . Die Abfahrt I . Majestäten erfolgt
Donnerstag Abends um 11 Uhr nach der Theatervorstellung.

* Personalnachrichteu . Der Minister des Kgl . Hauses,
Exc . v . Wedel,  tras gestern Abend mit dem um 6 Uhr fälligen
Berliner Schnellzuge hier ein und nahm für die Zeit der Kaiser-
tage im „Hotel Viktoria " Wohnung . — Der Generalintendant der
Dresdener Hoftheater , Herr Graf  v . Seckbach,  wird zu den
Festspielen hier eintreffen.

* Justizpersonalien . Versetzt sind : Amtsrichter Dr.
Rassow  von Magdeburg an das Amtsgericht Rüdesheim.
Gerichtsdiener Becker von Marienberg an das Landgericht Lim¬
burg a . d. L., Gerichtsdiencr Barth  von Hadamar an das
Amtsgericht Maricnberg und Gerichtsdiencr KrauS  von Ehrings-
hausen an das Amtsgericht Hadamar . Ernannt find : GcrichtS-
affeffor SeckelS  zum Amtsrichter in Montabaur , die Referendare
Bessert und Dr . Schwarzschild  zu GerichtSassefforen , die
Rechtskandidaten Carl Hirsch und Thormann  zu Referen¬
daren , Gcrichlsschreiber Wolf  in St . Goarshausen zum Amts-
anwalt bei dem Amtsgericht daselbst und Bergrath Beel  in Weil,
bürg zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht daselbst . Amtsanwalt
von Bodungen  in Weilburg ist entlassen . Sekretär Schleim
in Linz und Gerichtsdiener Wicth  bei dem Amtsgericht Neuwied
sind gestorben.

— Königliche Schauspiele . Se . Majestät der Kaiser und
König haben mit Rücksicht auf die am Sonntag , den 16 . d. MtS .,
stattfindende Premiere  de « Lauff 'schen Dramas „Der Burggras"
dem Intendanten anheimgestellt , bekannt zu geben , daß da«
Publikum  an diesem Tage durch die Anwesenheit der Aller¬
höchsten Hcrschasten im Königlichen Theater in seinen eventuellen
BcifallS - Aeußerungen sich nicht einschränken
lassen möge. — ES wird ergebenst gebeten , während der An¬
wesenheit der Majestäten hier zu den Vorstellungen im Königlichen
Theater im G -sellschaftsanzug (Frack und weiße Cravatte ) erscheinen
zu wollen.

* Kinderfest . Das Programm  zu dem am 16 . und
17 . Mai , Nachmittags , stattfindenden Kindersest im v . Knoop 'schcn
Garten lautet : 1 . Empsang der Majestäten durch eine kleine Ehren¬
garde von Ansbacher Dragonern . 2 . Bouquet -Spende an Ihre
Majestät die Kaiserin durch ein 4 -jähriges Mägdelein . 3 . Baby-
Blumen -Korso . Vorreiterin — kleine Radfahrer und Radfahrerinnen
— Phantasiewägelchen — Matrosengrupp - mit S . M . Schiff
„Meteor " — Sportwagen — Blumengruppen — Schubkarren rc.
4 . Neigen der Elsäfferinnen , ausgesührt von Schülerinnen der
höheren Töchterschule (Mittelklassen ). 5 . a ) Matrosen -Ausmarsch:
„Wir halten fest in Treu ' zusammen " , 5 ) Matrosen -Reigcn:
„Rüstet Euch zum Kampf " , ausgesührt von den Schülern des
Königl . Gymnasiums (Quarta A und B ) . 6 . Ringen und
Schwinge » , ausgefüdrt von Schülern des Königl . Realgymnasiums.
7 . a ) Blumen -Reigr » . b . Menuett , ausgesührt von Schülerinnen
der höheren Töchlerschnle (untere Klassen ) . 8 . Bcrtheilung der
Ehrenpreise an die Corso - Theilnehmer durch das Fest -Comitee.
Bon 2 bis 6 Uhr : Doppel -Militär -Concert . ausgesührt von der
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 und
der Kapelle des Nass . Feld -Artillerie -RegimcntS Nr . 27.

— Submission . Für die Aussührung der PlanirungS»,
Hofbcfestiqnngs - und Pstaiterarbeiten a) für den Neubau der Schule
am Blücherplatz verlangen die Herren : 1. Peter Hosmann 5411 M .,
2 . Aug . Birk und Emil Secwald 5212 .25 M ., 3 . D . Emmel,
Adam Färber und Ludwig Meyer 6763 .75 M . und 4 . K . Minor
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und Marlin Anstatt 4609.75 M. und d) für den Neubau des
Armen-Arbeitshauses an der Mainzerstraße die Herren: 1. K.
Minor und M. Austatt 3025 M., 2. Aug. Birk und Emil See¬
wald 3172.50 M., 3. Peter Hofmann 5315 M. und 4. D. Emmel,
A. Fäkber und Ludwig Meyer 4282.50 M.

* Der Wochenmarkt ist seit heute während »er Aufent¬
haltes der Kaiserpaares in unserer Stadt aus den hinter dem
Rathhause belegenen freien Platz verlegt.

= Straßenadsperrung . Auf di- im Jnseratentheil -nt.
halten- amtliche Bekanntmachung betr. Straßenabsperrung anläßlich
des KaiserbesucheS fei auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen

□ Ceiitrumsversaminlung . Mit der gestern Abend im
oberen großen Saale des Gesellenhauses abgehaltenen Wahl-Ver-
sammlung ist die C e n t r u m s p a r t e i unseres Wahlkreises nun
auch rn unserer Stadt in die öffentliche Wahlagitation eingetretcn
An stelle des Hrn. RechtsanwaltK e l l e r b o f f , welcher wegen
Erkrankung seiner in der Ferne weilenden Gemahlin nicht der Ver¬
sammlung beiwohnen konnte, leitete Herr Caplan L ö h r die Ver.
Handlungen. Als erstem Redner ertheilte derselbe dem aufgestellten
Wahlkandidaten Hrn. Raymund von Fugger  das Wort,
damit dieser sich den versammelten Wählern vorstelle und sein
Programm entwickle. Eingangs theiltc der Kandidat mit, daß er
weder bayrischer Offizier noch Großgrundbesitzer sei, wie in geg¬
nerischen Organen zu lesen sei, dann erörterte er die Gründe, welche
ihn veranlaßten, für das Centrum zu kandidiren. Sein — des
StetmetS Programm — decke sich genau mit dem von der Een
rumsfraktion im Jahre 1893 gefaßten. In allen Militär,

krag en  schließt sich der Herr Kandidat den Windthorst'schen
Re,olutl,nen aufs engste an und wird, falls ihn die Wahl trifft,
für bie Wehrfähigkeit des Vaterlandes gern all' dasjenige bewilligen,
was er nach einer gewissenhaften Prüfung der cv. Vorlagen für
nothwendig erachten müsse. Dagegen sei er für Weiteres nicht zu
haben, zumal unser Volk in Steuerleistung an der Grenze seiner
Lelstungsfähigkeit angekommen sei. Wenn auch die „Oberen Zehn-
tausend nicht über den Steuerdruck klagten, so ertönten doch aus
den Volksschichten die Lamentationen um so lauter. Daher : „Keine
neue Schulden, aber selbllverständlich auch keine neue Steuern
mehr! Redner erklärt sich als Gegner der T a b a ks - und
Wein st euer,  ist aber dafür, daß K u n stw e i n und auch Ver-
brauchsgcgenstände, welche als überflüssiger Luxus
zu betrachten sind,  ebenfalls versteuert werden. —
Dagegen ist Redner wieder nicht für irgend welche Erhöhung der
indirekten Steuern:  die Wohlhabenderen sollen zum Aus»
gleich meh r zur Steuerleistung herangezogcnwerden. Der ver¬
armten Lan d wir t Hs ch aft müsse aufgeholfen, der internationalen
Spekulation wieder das Heft aus der Hand entwunden werden.
Für eine einseitige Agrarpolitik sei des Ccntrum nicht zu haben.
In der Handwerke  rsra g e werde er die Interessen des
Standes wärm vertreten und für Einführung des Befähigungs.
Nachweises sein. Den Mittelstand  will er als die Quelle
bê Wohlstandes eines Landes erhalten und gefördert wissen. Der
Kirche müsse volle Freiheit gewahrt bleiben. Es solle con-
fessioneller Frieden  herrschen, wirkliche Parität  geübt
un° alle Consesstonen als gleichberechtigt, die Ordcnsleute der
katholischen Kirche wieder zurückberufen werden. Redner tritt so-
d°nn noch ein für die Wahrung der Freiheit, insbesondere auch
für Beibehaltung des allgemeinen direkten Wahlrechtes,
sowie endlich auch für Gewährung von Diäten  an die Reichs-
tagsabgeordneten damit auch weniger bemittelte Volksvertreter
nach Berlin gesandt werden könnten. Ein warmer Apell zu
Gunsten des Centrums bildete den Schluß des Vortrage« Der
zweite Redner, Herr RechtsanwaltF r enn ay -Mainz, verbreitete
sich in seinen einstündigen Ausführungen zunächst über die Person
des aufge,tellten Candldaten, um sodann noch die Verdienste des
Ccntrums während seines 25jährigcn Wirkens zu feiern und be
sonders dasjenige gegenüber zu stellen, was Centrum und Sozial
demokratie trennt Seine Worten klangen aus in einem Mahn-
rufe zu Gunsten des aufgestelltenPartei - Candidaten Herrn
von Fugger.  Mit kurzen Worten dankte der Vorsitzende den
beiden Rednern und schloß gegen 11 Uhr die gut besuchte Ver-
sammlung.

* Jnvaliditiits - und Altersversicherung Während der
Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende März 1896 sind von ver.
sicherten Personen des Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch Ver¬
mittelung des Obcrbürgermeisteramtes in Wiesbaden im Ganzen 151
Anträge auf Bewilligung von Altersrenten gestellt worden. Davon
kamen bis Ende März 1897 zur Erledigung: 133 durch Festsetzung
des Rentenanspruches. 17 durch Ablehnung, 1 durch den während
des Verfahrens cingetretenen Tod der Antragsteller. Die bewilligten
Altersrenten betrugen: für 69 männliche und 64 weibliche Per.

Zusammen jährlich= 19,594 Mark 20 Pfg. - Von den
133 Rentenempfängern sind bezw. waren beschäftigt: 14 in der
unv 26 in der Industrie, 6 im Handel
“ %i46- bUf«̂ r Ŝ natl,tlt  wechselnder Art, 10 im Staat «.
Wh»«»» M.V*1 ? « -stndkdrenste . Ende März 1897 blieben, nach
final 3 sn>U m m»°b n,od) 97  Altersrenten mit zusammen

*a6r!ln- *>" 3 °hl der in der Zeit vom
Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch

Invalidenrente erhoben werden konnte, bis Ende März 1897
«*«? b°rbürgerm-ist-ramter in Wiesbaden ge-

stellten Anträge auf Bewilligung von Invalidenrenten bcträat 179
D°v°n k-m-n b,S Ende März 1897 zur Erledigung: 134 durch
Festsetzung de, Rentenanspruches, 35 durch Ablehnung, 10 auf
sonstig- Weise. Di- festgesetzten Invalidenrenten betrugen für
87 männliche und 47 weibliche Personen im Ganzen jährlich
16.703 Mark 40 Pfg. Von diesen Personen waren ?e" chäW
4 m der Land- und Forstwirthschaft, 25 in der Industrie. 15 im
Handel und Verkehr, 57 durch Lohnarbeit wechselnder Art
1 im Staats - rc. Dienste. 32 im Gesindedienste. Nachdem 22
validenrenten durch den Tod der Empfänger und 9 durch Wieder-
gewinnung der Erwerbsfähigkeitder Empfänger rc. in Abzua ac-
kommen waren, blieben Ende März 1897 noch 103 Invaliden,
renten rm Gcsammtbetragevon jährlich 13,019 Mark 60 VW
zu zahlen.

- Erweiteruug des Fernsprechverkehrs . In Cron°
b er g (Taunus), ist eine Stadt -Fernsprecheinrichiungheraestellt
und dem Verkehr übergeben worden. Der Sprechverkehr mit den
Theilnehmern an der Einrichtung ist unter den gleichen Bedinqu.-gen
und zu den gleichen Gebührensätzen zugclasscn, wie mit den Theil.
Nehmern an der Stadt-Fernsprecheinrichtung in Königstein(Tannns)

* Kirchrnriinbrr . Wegen Kirchenraubes  hatten sich
heute der unzählige Male, darunter 7 Mal wegen Diebstahls, vor¬
bestrafte Metzger Franz Xaver Wolfram.  27 Jahre alt, ' kalb.,
ledig, aus Herriedcn im Kreise Unterfranken, sowie die wegen ge¬
werbsmäßiger Unzucht vorbestrafte 26 Jahre alte Ehefrau Heilinch
Brück , Margarethe gcb. Heim, kath., aus Ballem, Landgerichts¬
bezirk Aachen, vor der Strafkammer zu verantworten und zwar
handelt es sich dabei nicht einmal um nur einen  Fall , sondern
um mindestens7 Fälle, begangen im Verlauf von nur wenigen
Tagen. Wolfram will auf der Rückreise aus Holland nach seiner

Wiesbadener General -Anzeiger
Heimath in Wiesbaden Rast gemacht und hier die Bekanntschaft der
Brück gemacht haben, welche von ihrem Mann verlaffen, bei einem
Anderen als Haushälterin in Dienst gestanden haben soll. Er soll
sich gleich in die Frau bis über die Ohren verliebt haben, will ihr
versprochen haben, sie, nachdem sie sich von ihrem Ehemann habe
scheiden lassen, zu ehelichen, sic vorläufig bei seinen Verwandten
uaterzubringen und dann hat man sich auf die Reise begeben rhein
aufwärts. Bis Coblenz scheint man gekommen zu sein ohne be.
sondere Spuren seiner Anwesenheit zu hinterlasscn; von da aber
ziehen sich ihre Spuren von Stadt zu Stadt . Allerwärts agircn
sie nach bestem Können. In Niederlahnstein  statten sie der
kath. Kirche ihren Besuch ab und erbrechen resp. berauben die
Opferstöcke neben dem Altäre. Ebenso injOderlahnstein
An letzterem Platze versucht man auch die evangelische Kirche
heinizusuchen. Doch steht man von der Ausführung dieses
Vorhabens ab, weil die Thüre verschlossen ist und Kinder in der
Nähe sind. In Braubach  wurde von ihnen ein Opferstock
abgerissen, jedoch unerbrochen zurückgelaffen, das Tabernakel gesprengt
und mehrere Kirchengeräthe aus demselben entwendet. JnNieder-
sp a i erbricht man eine Sammelbüchse und eignet sich den Inhalt
an. In B op p a r d fällt ihnen der Inhalt dreier Opferstöcke in
die Hände, in Ober - Hirzenach  und S t. G o a r ebenso. Am
20. Januar endlich erbricht Wolfram in der Kirche zu Sprend¬
lingen  einen Opferstock, wird jedoch gleich nachher festgenommen.
In seinem Pesitz befanden sichM. 10.40 in Kleingeld. Auch die
Brück fiel bald darauf der Polizei in die Hände und es fanden sich
auch die in Braubach gestohlenen Geräthschaftenbei ihnen vor.
Nichtsdestoweniger stellten sie heute sämmtliche Strafthaten in Ab¬
rede; nur den Diebstahl in Sprendlingen giebt Wolfram zu, während
man die Kirchengeräthschaften unterwegs in einem Schutthaufen
gefunden haben will. Zur Erhärtung der Behauptungen der An¬
klage sind heute 25 Zeugen vorgeladen, welche zum Theil mit aller
Bestimmtheit die Angeklagten als Personen agnosciren, welche sich
um die Zeit der Verübung der Diebstähle entweder in den betr.
Kirchen selbst oder in der Nähe derselben befanden. An einer
Stelle in Braubach haben die Angeklagten versucht, Kleingeld in
Gold umzusetzen und ihre über 1 Mark betragende Zeche mit
10 Pfg-Stücken bezahlt. Mehrere Personen bemerkten, daß Wolfram
-ine Hand verbunden batte. Wahrscheinlich hatte er sich bei
der Sprengung eine« Opferstockes eine Verletzung zugezogen.
In einer Gefängnißzelle wurden, waS noch bemerkt sein mag, drei
bis vier Briefe vorgcfunden, welche, während sie beide in Haft
saßen, von Wolfram an die Brück geschrieben worden sind und
unter beißen Licbesbetbeuerungen praktische Anweisungen an die
Adressatin enthalten bezüglich ihrer Vertheidigung, ihrer ferneren
Correspondenz rc. Das Urtheil belegte Wolfram mit 10 Jahren
Zuchthaus,  Ehrverlust auf die gleiche Dauer und erklärte des
Weiteren seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig; die
Brück dagegen verfiel wegen Hehlerei und Beihülfe beim Kirchen,
diebstahl in einem Falle nur in sechs Monat Gefängniß.

* Im Panorama Photoplastik , Langgasse 25
sind seit einigen Tagen die schon angekündigten Ansichten von
Wilhelmshöhe und Wilhelmsthal  ausgestellt . Wir
erblicken also dort die Schönheiten jener herrlichen Punkte unmittel¬
bar vor die Augen gerückt und vermögen aus eigener Kennerschaft
die besten Vergleiche dieser photoplastifchen Wiedergabe mit der
Natur vorzunehmen. Da müssen mir denn gestehen, daß diese
Wiedergabe von außerordentlicher Plastik und Naturwahrheit und
die schönsten Punkte mit vielem Geschmack und Geschick von Herrn
Schmidt  für sein Panorama herausgefundenworden sind. Wir
sehen die herrlichsten Parkparthieen, die Wasserfälle, die beiden
Schlösser in ihrer äußeren Erscheinung wie im Inneren , das
wunderbare Panorama vom Hercules, Löwenburg, Restauration
vor den Cascaden usw. So dürfen auch diese neuesten Vorführ¬
ungen des Schmidt'schen Panoramas aus das Wärmste empfohlenwerden.

* Der Mannergesangverein „Hilda " unternimmt, wie
man uns schreibt, nächsten Sonntag den 16. Mai einen seiner be¬
liebten Frühjabrsausflügc nach Kiedrich,  Gasthaus zur Krone.
Nach Besichtigung der dortigen Sehenswürdigkeiten ist für Unter¬
haltung in jeder Weise gesorgt und können wir diese Tour den
Mitgliedern sowie Freunden und Gönnern des Vereins auf das
Beste empfehlen. Abfahrt 2 Uhr 25 Min . Sonntags-Billet nachEltville.

* Fruchtpreise . Auf dem gestrigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen M. bis — M. Hafer 100 kg 12.60 M.
bis 14.00 M. Richtstroh 100 kg 5.20 M. bis 6.— M. —
Heu 100 kg 7.00 M.  bis 8.— M. — Angefahren waren 23
Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Heu und Stroh.

* Steckbriefe erläßt die hiesige Königl. Staatsanwaltschaft
hinter: 1) dem russischen Baron Theodor von Ungern - Stern-
berg  wegen Betrugs und 2) dem 20 Jahre alten Hausburschen
Thomas Töpfer  ans Baienfürth, Obcramt Ravensburg, eben-
falls wegen Betrugs. Der erster- soll dem Vernehmen nach in
Lausanne verhaftet sein und soll das schweizerische Bundesgcricht
die von der deutschen Gesandtschaft in Bern nachgesuchte Aus¬
lieferung des Verfolgten bereits bewilligt haben.

— Lcichenliindung . Am Mittwoch Nachmittag wurde in
der Nähe von Niederwalluf eine männliche Leiche geländct, die
chon einige Zeit im Wasser gelegen haben muß. Die Leiche wurde

nach Eltville ins Leichenhaus gebracht. Es fanden sich in den
Kleidern des Tobten noch 92 Mk. an Geld vor. Man vermuthet,
daß es die Leiche des seil Ende April vermißten Herrn Kapell¬
meisters Lufer  von hier ist.

Stzcitcr, Kunst und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

— Wiesbaden, " 14. Mai. „Der kleine  Lord ". Lebens¬
bild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Mrs . Hodyson
Bnrnett. Das erste Gastspiel des elfjährigen Josef von Fielitz ist
vor vollbesetztem Haufe erfolgreich verlaufen. Der Knabe zeigte
ich seiner Aufgabe erfreulich gewachsen. Rur seine Artikulation
hätte bei sorgfältigerer Schulung bereits reinere Klarheit gewinnen,
müssen. Zu irgend welchen Schlüssen auf seine Begabung und
deren vermuthliche Entwickelungberechtigt di- gestrige Leistung im
klebrigen nicht. Das ziemlich leichtfertig nnd oberflächlichd-m gleich¬
namigen Romane 'lachgeflhriebcne Stück gab den schauspielerischen
Kräften dcs Resideuztheaters im Sonstigen keine Gelegenheit zu höherer
Bethätigung. Die inhaltsvolleren Rollen erledigten Herr Sti ewe
und Frl. Wohl,  jener als Gras Dorincourt, diese als Minna,
aufS Beste. Was Letzterer mit spielender Virtuosität gelang, er¬
setzte Ersterer durch accurate Detailarbeit. Ausstattung' und
Kostümirungstimmten freundlich überein. Nur der trübselige
Spiegel im Empfangsraume des Grafen wirkte wehmüthig, nnd
der Anzug des Knaben Josef entsprach im dritten Akte nicht der
Situation. Dr . Adalbert S chr o e t e r.

— Wie s bad cn . 14. Mai. Lie der . A bend von HanS
Buff - Gießen , König !. Opernsänger und Albert
F u chs . Di rekt or des C on s e rv at oriums.  Einen genuß¬
reichen Abend verleble man gestern Abend im Saale des „Casino",
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Herr Buff - Gießengab  seinen sehr zahlreich erschienenen Freunden
und Verehrern eine stattliche Anzahl Lieder zum Besten, bei welchen sein
vortrefflicher Tenor wieder zur schönsten Gcltung kam. Der Künstler hatte
sein Programm sehr interessant zu gestalten gewußt und Lieder
zum Vortrag gewählt, die man sonst im Concertsaale nur selten
anzutreffen gewohnt ist. Das Concert eröffnetc die Arie des „Don
Octavio" aus Don Juan und dieser anschließend die Arie de«
„Ferrando" aus cosi fan tutte : „Un aura amorosa“ in ital.
Sprache gesungen. Die beiden Mozart'schen Arien wußte der
Künstler innig und wundervoll wohllautend zu Gehör zu bringen.
Dem folgten „Der Mond", Frühlingslied vvn Mendelssohn, „Stille
Thränen", „Sängerstrost" und „Der Hidalgo" von Schumann; auch
diese Lieder wirkten entzückend und so wechselten die Lieder von
Bizct, Sommer, Frank. Rubinstein, Fuchs, Grieg und
Lassen. Die Sympathie des Publikums steigerte sich
von Lied zu Lied, die zum Schluß beim Singen des RheinliedeS:
„Warum nur der Rhein alle Herzen entzückt" von Laßen, zu
wahrem Enthusiasmus ausartete, sodaß der letzte Vers cka capo
verlangt und gegeben wurde. Der beliebte Sänger wurde mit
einer Anzahl Lorbeerkränzen und einer prächtigen Lyra aus Lor¬
beeren ausgezeichnet. Der gestrige Abend hat bewiesen, welche
Sympathie sich der Künstler im Laufe seines Wirkens an der hies.
Kgl. Bühne errungen hat und wollen wir hoffen, daß er auch nach
seinem Weggange nach der Donaustadt, er noch öfter nach hier
wiederkchren wird. Die Begleitung hatte Herr Direktor Fuchs
übernommenund harmonirten Spiel und Gesang im schönsten
Einklänge. -e-

* Residenz -Theater.  Am Samstag setzt der 11jährige
Josef von Fielitz  sein beifällig ausgenommenesGastspiel im
„Kleinen Lord" fort. Sonntag erscheint die „Schöne Helena"
wiederum auf d-m Spielplan. In Vorbereitung befinden(sich
außer „Waldmeister" der beliebte„Bettelstudent", welcher Anfang«
nächster Woche in Scene geht.

* Die Opernsängerin Bianca Bianchi  soll, wie
au» Budapest gemeldet wird, ihre Verlobung mit dem Hvsrath
P o l l i n i in Hamburg gelöst haben.

Telegramme nuö letzte Nachrichten.
.&• Berlin , 14. Mai. Die Begründung der

Re gi er ung zur Vereinsgesetz -Nov  elle liegt jetzt vor.
In derselben wird ausgeführt: Die Verordnung vom
11. März 1850 (das sogenannte Vereinsgesetz) sei nicht
dazu bestimmt gewesen, das Versammlungs- und Ver-
einsmesen erschöpfend zu regeln. Auf Versammlungen
und Vereine fänden außer der Verordnung noch die All¬
gemeinen landesgesetzlichen Bestimmungen Anwendung, in¬
soweit nicht die Verfassung entgegen stehe. Wenn die
Staatsregierung, so ist schließlich der Begründung zu
entnehmen wirksamere Macht Befugnisse erhalte, werde
ste andererseits in die Lage gesetzt, ihre Bedenken gegen
Aufhebung der Bestimmung des 8 8 der Verordnung,
gemäß welcher die dort bezetchneten politischen Vereine
nicht mit Vereinen gleicher Art zu gemeinsamen Zwecken
in Verbindung treten dürfen, zurücktreten zu lassen.

C Berlin , 14. Mai. Der Vorstand des Vereins
Berliner Getreide - und Productenhändler  war
gestern Abend zusammengetreten, um über die Schritte
zu berathen, welche der Verein anläßlich des bekannten
Schreibens des Oberprästdcnten von Achenbach ergreifen
soll. Zu einem Beschluß kam es gestern noch nicht. Die
Berathungen werden vielmehr heute, spätestens morgen
fortgesetzt werden. Jedenfalls war die Stimmung der
Versammlung eine solche, daß auf ein Nachgeben der
Herren nicht za rechnen sein dürfte.

Paris , 14. Mai. Einer amtlichen Statistik
zufolge sind bei der großen Brand-Katastrophe im Wohl-
thätigkeitsbazar 111 und nach der Feuerbrunst infolge
der erlittenen Brandwunden 10 Personen gestorben. Von
den 121 Opfern wohnten 110 in Paris und 11 in der
Provinz. 6 sind männlichen und 112 weiblichen Geschlechts
3 blieben unerkannt. Gestern Abend ging das Gerücht,
>er Baron Macka», der Vorsitzende des Wohlthätigkeits-
»azars, habe eine weitere Summe von einer Million
Francs erhalten. Auf eine Anfrage bestätigte der Baron
diese» Gerücht. Die hochherzige Spenderin ist die Madame
de Castellane.

)( Mailand , 14. Mai. Seit gestern sind infolge heftiger
Gewilter die Temperaturen in Ober- und Mittel-Jtalien wesent¬
lich gesunken, theilweisc bis auf 5 Grad Celsius. Aus de»
Apennincn sowie dem Gebiet von Modena werden starke Schnee-
alle gemeldet, welche unter den Kulturen großen Schaden anrichten.

]?( Triest , 14. Mai. Die eis kalte Bora  dauert noch
an. Die Anpflanzungen in der Umgegend haben stark gelitten.
Aus ganz Italien wird eine außergewöhnliche Kälte, verbunden
mit heftigen Schnccsällen gemeldet.

Saloniki , 14. Mai. Weitere 45 Bataillone  werde»
im Laufe der nächsten Woche hier concenlrirt. Türkische Post-,
Telegraphen- und Zoll-Beamte sind nach Thessalien abgegangcn.

Constantinopel, 13 Mai. Heute findet im
Uldiz Kiosk unter dem Vorsitz des Sultans ein
Ministerrath  statt , in welchem über die Beant¬
wortung der Note  d er Mä chte  bezüglich der Ver¬
mittelung und über den Abschluß eines Waffenstillstandes
entschieden werden soll.

Athen , 14. Mai. Nach einer Meldung der „Akropolis" aus
Constaminopelfordert die Türkei von Griechenland 70 Millio.
nen Francs Kriegsentschädigung,  Abbruch der Befestigungen
an der Grcnzc und Beseitigung der Vorrechte der Griechen in der
Türkei. Eine definitive Antwort der Türkei auf die Note der
Großmächte ist noch nicht erfolgt. Es herrscht hier deshalb
große Unruhe. Die Feindseligkeitenwerden erst dann eingestellt
werden, wenn die beiderseitigen Führer das Protokoll betreffend
einen Waffenstillstand ünlerzeichnct haben. Der Fall Prevesa 's
steht bevor.

Athen , 14. Mai. Der Aufstand  in den
macedomschen Provinzen  nimmt größere Dimensionen an>
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Beesen^

Predigt
5 Uhr:

Evangelische
Marktkirche.

Spnnfag , den 16 . Mai 1887. Cantate.
Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Div .-Pft . Runge . Hauptgottes-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendgrff. Abendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfarrer Bichel.

Anrtswache : Herr Pfarrer Schußler : Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

P3C  Montag , den 17. Mai , Nachmittags von 4—6 Uhr
Arbeitsstunden des Mssions -Frauenvereins im Pfarrhgnse Lnisen-
straße 82. .

VkM- Die in diesen Tagen stattfindend.e Hauscollecte für den
Gnstav -Adolf-Verein wird unseren Gemejndeuntgliehern warm
empfohlen. Bichl.

Pexgkirche
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Veestdm-Ycr. Abendgottes¬

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Grein.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer

Nieper, Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.
Ningkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfarrer Mch . Nach dex
Christenlehre. Herr Pfarrer Nisch. Abendgottesdienst
Herr Pastor ernerjt. Körner.

Neukirchengemeinde.
A ,n t s w o ch e:  Taufen und Trauungen ; Herr Pfarrer Risch

Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jnngfrauen -Berei « der Neukirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 —7 Uhr Versammlung innger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr.
Jahnstraße 16, Part.

Evangelisches Vereinshaus , Platterftraß- 2.
Sonntagsfchule Vorm . 11 .30 Uhr,
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4 .30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 16. Mai 1897 . Vierter Sonntag nach Ostern

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe um 5.30, zweite 6 .30, Militärgottesdienst 7.45,

Kindergottcsdienst 8.45, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11 .30
Nachmittags 2.30 Uhr : Sakramental,sche Andacht mit Umgang.
Abends 3 Uhr ist Maiandacht , ebenso Dienstag, Donnerstag und

Sgmstag.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15 , 6.45

und 9.10 Uhr. 6.45 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheiustraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die

Freitag "^—7, Samstag 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilfkirche.
Frühlnesie 6 Uhr, zweit- hl. Messe 7.30, Kindergottesdienst (heil.

Messe mit Predigt ) 8.45 Uhr, Hochamt mrt Predigt 10 Uhr.
Nachm' ttags 2.30 Uhr : Sakramentalische Andacht und Umgang

mit dem All-rheiligsten. Abends 6 Uhr: Maiandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.30, 6.15 und 8.15

Uhr 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag u . Freitag
für die Castellschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-
und Stiftstraße -Schule. ,

Montag , Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr ist Maiandacht.
Freitag Nachm. 6 bis 7 Uhr, Samstag Nachm. 4 b>S 7 und nach

8 Uhr ist G-legenheft zur Beichte.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulbcrg 7) .
Sonntag , Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr

Andacht mir Segen.
An den Wochentagen 6.15 heil. Messe, Dienstags und Freitags

Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30
Andacht.

Anden ^ ochentaaen̂ ist̂ Mor ^ens 5 .45 Uhr hl. Mcfle.

Beim Bezüge von Uuchstossen
darf mit Recht auf die weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
renomirte Firma „Zetclcr Weberei , Jausten u Eo .. Tuch¬
fabrik und Versand in Oldenbnra i. Gr . /M . 818 a»f-
nierksam gemacht werden , deren naturwouene Cheviots rc. auf allen
beschickten Ausstellungen mit hohen und höchsten Auszeichnungen
präistiirt wurden und welche auch jetzt wieder zu denjenigen deut¬
schen Firmen gehört, welche im Bewußtsein ihrer hervorragenden
Leistungen ihre Fabrikate auf der, unter dem hohen Protektorate
Sr . Majestät des Königs von Belgien und unter dem
Ehrenvorfltze Sr . Kgl . Hoheit des Grafen von Flandern
am 24. d. Mts . « öffneten und bis Oktober d. Js . dauernden

Internationalen Weltausstellung Brüssel 1897
ausgestellt haben, um somit auch hier wieder mit den Erzeugmssen
der in- und ausländischen Concurrenz -Firmen in öffentlichen Wett¬
bewerb zu treten . — Der heutigen Post -Auflage unseres Blattes
liegt ein Prospekt der oben gedachten Firma hei , auf welches wir
hiermit Hinweisen. _ _ _

Kahnweh
beseitigt meist sofort . Künstliche Zähne.

Plomviren.
M » . ,]Pnt amsiican äsotist , Adolphstr.4, Part.
IF " , SUrg . ausgebild . an amerik. Hochschule.

Sprechstunden von 9—6, Sonntags von 10—3 Uhr. 3900

Schuh-ii.Kleider-Versteigerung.
Samstag , den IS . Mai er , Bormittags

S Uhr und Nachmittags S Uhr , werden im
Saale _ _

Zum Rheinische« Hof,
I « Manergasse 16.

olgende Kleider nnd Schuhe , als:
Herren- und Damen-Zugstiefel, gelbe Herren- und
Damenschuhe, Arbeitsschuhe. Herren- und Damen-
Halbschuhe. Kinderschuhe und -Stirfel, ferner:
Herren-, Jünglings- und Kinder Anzüge, einzeln«
Hosen, Westen und Röcke

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Lwdiwig Hess , Auctionator und Taxator,

Heute wird ein

junges Pferd
prima Dualität ansgehauen. diü

I« . Dreste , 30  HochKaite 30.

«74*

Zur Heidenmauer,
6 Zldlerstrahe 6.

Metzelsuppe.
E . Hüilmer

Heute
Samstag

” Heute Samstag nno Sonntag früh Ist
vr . Rind - u . Schweinefleisch.
frische HauSmacher Wurst , prima Schmalz- «. Nicrem
fett ju âbenQ(| epn |ie jme# . !| Stein gasse

Jahnstraße 5,
Parterre , möblirteS Zimmer zu
verinilthcn . _ 688*

Schöne junge

KegelfÄhner
zu verkaufen, Casteüstraßc 9.

Ein voüständ . Bett
ist billig zu verkaufen, 679*

Platterstraße 11._

Philippsberg 35,
Frontspitze , möblirtes Zimmer,
auf Wunsch mit Tafelklavier,^zu
vermiethcn. 686*

Zeitschriften,
geb. u . ungcb. namentlich alte
Freya , Pfennig Magazin rc.
werden stets gekauft. Off . unter
A. 49 bei d. Expedition. 2507

Echte

Schäfchen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug fürKinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), Vers, unter Garantie leben¬
der Ankunft , 2 Stück für 11 M .,
4 Stück für 20 M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüncb. Haide.

NB . Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an
geben. _ 194b

Königliche Schauspiele.
Geschloffen.

Bei ver heute siattftndenden Versteigerung im
„Rheinischen Hof" kommen noch

5« Damen - und
Kinder Sonnenschirme

mit zum Ausgebot.
672* Ludwig He » s , Auctionatoru Taxator. _

Das Special Geschäft
Wrimer Wiirämarm AnsschmU

empfiehlt sich
47 Schwalbacherstratze 47. 677*

Oeffentliche

Bildhauer vcrjammlung
findet

Sonntag , den 16 . d. M , Vormittags 16 Uhr.
im 3913

Restaurant 8eclsn,
(Sedanplatz)

statt. Vortrag des Collegen Schack au» Bonn,
wozu sämmtliche Collegen Wiesbadens eingeladen werden.

Kaufui. Fortbildungsschule
des

Kausmiimnschen §nm  Wiesbaden.
Sommerhalbjahr 1897.

Wir beabsichtigen, künftig auch im Sommer bei
genügender Betheiligung einen 3914

G » (f» 3

für Buchhaltung
einzurichten und bitt n Anmeldungen an Firma Carl
Braun , Hutlager, Michelsberg 13, bis zum 20. Mai
r. I , gelangen zu lassen. Das Curatorium ^ ^

O um 4)1. ZUlC|1C. _ — — MM— . "MW

Coursblatt des Wiesbadener GeneraCAnzelgers vom 14. Mai.
(Besonderer TeiephnP* resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Apzeiger »“

Staatspapier «.
i . Reichsanleihe . , 103,90
3*/.  do . . . 104,00
3 . do. , . 08 —
4 . Preaes . CodboU . 103,90
3*/, do. . . 104 .15
3 . da, » i 98,20
b*l,  Griechen , . 28,00
äe/0 Ital . Konto . . . 92,00
l °/0Oest . Qold-Rente , 104,60
41/, „ Silber-Konto . 36,90
41/, Portug . Staatsanl . 84,20
4,/jj do. Tabakanl . 92.60
5 . , äussere Aul« 23,80
o . Rum . r . 1881/88 . 100 .60
4 . do . t . 1890 . . —
4 . Kuss. Consols . . 103,00
b . Serb . Tabakanl . . —
5 . , Lt .B.(Nisoh -Pir .)
4 , 8t .-E.-B. H.-Obl. —
6#/o Span, änssere AnL 69 .00
5% Türk Fund - , 91,10
5°/. do. Zoll* , 92 90
1°/, do. 20,35
4°/0 Ungar . Gold -Konto 104,10
41/« , Eb . „ t . 1889 104 .60
4' /. , , 811h. . . 86,90
5°/0 Argentinier 1887 ; 72,00
41/* . innere 1888 58,20
41/» , äussere . . —
4°/0 Unif . Egypter . —
3' /, Priv . . . . 102 .80
6°,'0 Moxieaner äussere 95,10
5°/0 do . E.-B. (Teh .) 87,60
3• /„ do. cons . inn . 8t . 25,—

Stadt -Obligationen.
4’/ , abg. Wiesbadener 100,80
," , 1887 do.
Vi,  do . t . 1896 — —
4°/. Stallt Lissabon 84,80
4°/. Stadt Roal / V1I1X 91.80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,—
Frankf. Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,30
Deutsche Vereins - , 117,99
Dresdener Bank . . 158,—
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,30
Nationalba k. Deutschi . 142,30
Pfälzische „ , 136 70
Rhein . Credit- , 135 80

, Hypoth .- , 167,—
Württemh. Verbk. , 147,40
Oest. Creditbank . 308,50

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157,70

239,00

D, Gold u. SUb.-Son. 263 .00
Farbwerke Höchst - 442 .00
Glasind. Siemens . . 204,50
intern. Banges . Pr.-Äot. 181 .80

. „ 8t .- , 176,00
Elektr .-Gos. Wien 134,10

Nojdd . Lloyd . . . 109,20
Verein d. Oelfabriken 186 80
Zellstoff , Waldhof . . 235,00

Concordia . . _
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . • «
Hibernia . . .
Kaliw. Asohersleben

do. Westeregeln
Kiebeck, Montan . - ,
Ver. Kön. nnd Laurah, 162 50
Oesterr. Alp. Montan 75 90

Industrie-Actian.
Allgem . Elektr.-Ges, . 173,90
Anglo-Cont-Guano . 254 .20
Bad. Anilin .- u. Soda
Brauerei Binding . .

, z. Essighaus
, z. Storoh(Speier)

Cementw. Heidelberg ,
Frankf. Trambahn . .
La Velooe Vorz .-Act . 254,50

do. Stamm-Aot. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel) 115,50
Bielefelder Maschf. • 152,50
Chern. Fahr. Griesheim 367,50

„ Goldenberg 267,00
Weiler . . . »45,00

172,40
. 183,60

183,70
149 .50
178 .50
186,80

76.00
434 .50
226 .50

71,-
130,00
184,80

Eisanbahn-Actien.
Ludwigsbahn

Pfälz.
Dux. Bodenbach . .
Staatsbahn . » . »
Lombarden , . , .
Nordwestb, . . . •
Elbthal . . . , .
Jnra-Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . .

, Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry

116,00
243,20

57,00
304 .00

67,37
222 50
228,70

86,20
158 60
115 20
136 .00

96,30
129 .40
15,60
96,00

3/, “ 19esc- do. 188o 91.80
34/0 . do . (Eg .-Nr.) 95,30
3°/, Prag Duxer in G. 111,00
5°/0 Rudolfbahn
4°/. Gar. Ital . E.-B. .
4*/, Mittelmeerb . stfr.
4' /. SioiU E.-B. stfr. .
3°/e Meridionau , .
3°/, Livorneser . . .
4*/, Kursk, Kiew . , - ,
4°/, Warschau , Wiener 104 , -
5#/0 Anatol . E.-B.-Obl. 88,70
6°f0 Ödste de Minas .
2*/j Portug . E.-B. 1886
4‘/, do. 400er 1889
3°/, Salonique Monast
3*/, do. Const,<Jont.

85 .20
67,40
68,60
89,00
59,60
59 .20

102,10

68 .90
65,50
48,-
3i,30
52 .90

EUenbahn-0bllgationen.
4°/» Hess . Ludwigsb . . 100,10
4% do.v.81 (S1/,101 .40) 100 .50
4°/„ Pfftlz .Nordb . Ldw.

Bex . n. Maxbahn . 103,40
4°/ Elisabethb .steuerf . 100,00
4®/ do steuerpfl . 99,90
4»/. Kasch , Odb .-Gold 103,40
4°/„ do. Silber —
5°L  Oest . Nordwestb . 113,9 -3
5°/„ , Sudb . (Lomb .) 108,10
8°j, . do. . . . . 75,70
50I0 ,  Staatsbahn . 116,50
i ‘L Oest . ätaatsbahn, 104,20
3°/, . do. 1YUA 06. ' 0
»»/. . do. IX. 02 .50

Pfandbriefe.
3*1*1,  D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb . 103,80
i °L do . unkdb . b. 1904 103,—
8- , do . . . . 1905 102, -
4°/ Fft .H .. Bk . 1882-84 101,60
4°/” do. 1885-90 101,30
4°/. do. 14.ukbs . 1900 99,60
4*1. Fft .H.-Cr,-V.-Ath.

Herl . a. 100) 99,70
4*1, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb . b. 1900-1 102,80
3*/, Nass . Landesb .-G. 100 .70
3*L do. Lit .F .G.H .K.L . 100,70
3‘|. do. M.-N. . . . 102,20
4°/o Pr . B .-Cr. VII,IX . 99,30
4°/. Or., 1900er 91,60
3*)\  Fr . Ctr !-Cr. . . . 102,50
4*i. Rh . Hypoth .-Bank 100,60
3‘/, de. do. 99,20
4°/„ Wd . B4 .-6r .-A, ist.

Ser, 1. unkdb b. 1804 100,80
4°/o do. 8-»'. U 103,40

Amerik, tisno .-öas
fl' /. Centr.-Pac , (West.) 99,80
6*/, do. (Joaq.) . 131.00
6*/0 Chic . Burl . (Jowa .) 106 93
4*/, do. 96,40
4*1, io. Burl. - Qney.

(Neaska -Dir .) 89,60
5°/, Chio.,Milw,u .St.P. 112,50
6"/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u.Coli. 101,50
4*1, D #nv,u. RioGrand

I. cons. Mtg . 85,50
4*1,  Illinois Central . 99,80
3*1,  North . Pac. I. Mtg. 112,70
5°/, Oreg . n, Calif. I . „ 69 .80
3*1,  Pacif . Miss.co.I. M. 72,00
6*1,  West N .-Y . u. Pen - 104.90

sylvanien L M.
Loose.

3*/, •/, Goth. Pr.-Pfdb , L —
3l/j do. do. IL 116,40
31/, Köln-Mindener . 139,50
3°/„ Madrider . . . —
5°/0 Oest . 1860er Loose 129,00
2‘/, Raab-Grazer . . 93 .30
Türkenloose . . . .—33,55
Braunschw .Th. 20 Loose 106.60
Finnland . „ 10
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do y, 10 y,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

io.  in l/i
Dollars in Gold . .
linearen.

do. al marco . .
Engl , Sovereigns . ,

66,20
27.30
40.10
12.30
22 .-

16,2,

4,18
0,36

Berliner
Schlusacorr »©.

14 . Mai Naohm, 8,45.
Credit . 228,20
Disoonto -Command. . 200,60
Darmstädter . . . . 156,00
Deutsche Bank • . • 197,70
Dresdener Bank . . 157,10
Berl. Handelsges . . . 161,40
Kuss. Bank . . . . 110,90
Dortmund, Gronau . 168,60
Mainzer . . . . —,—
Marienburger. . . . 84.30
Ostpreussen . . . . 94 .20
Lübeck , Büchen « . 163,80
Franzosen . - » » —•—
Lombarden . . . . 33,70
Elbthal . —»—
Busohterader L. B. , 281,70
Prinoe Henry , . 95,90
Gotthardbahn . , 158,50
Schweiz . Central . . 135,90

, Nord-Ost . . 11530
Warschau , Wiener . . 246,50
Mittelmeer , , . . 95,40
Meridional . . . » 127,25
Russ, Noten » . . » 216,20
Italiener . . » . . 92 .20
Türkenloose . . . . 107,70
Mexicaner . . » . » 97,00
Laurahütte . , » 162,20
Dortmund. UnienV . A. —.—
Bochumer Gussstahl , 157,00
Gelsenkirchener B. , . 173.10
Harpener . 184,10
Iiibernia . . . . . 184 60
Bomb . Am, Pack . . 121,rd
Nyrdd - Lloyd . . , 108,40
Denamite Truste . > Ir3 .50
RlehsanUlhe . , . 98 »—
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Die MrmatWersammlrmg
€Wte 5.

der

Zimmerleute
findet am 17. d. M , Abends 6 '/z Uhr, im
Schwalbacher Hof statt. Die Kameraden werden
wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht, vollzählig
und pünktlich zu erscheinen.
3910  Der Vorstand.

Mäilnergesaug-Berei« UI10I.
Heute Samstag Abend 9 Uhr : Generalversammlung

im Vereinslokal „Drei Könige" , Marktstraße . Tagesordnung:
1. Ersatzwahl des Vorstandes . 2. Beschlußfassung über den projek-
tirten großen Vereinsausflug , und 3. Verschiedenes.

Die Mitglieder wollen pünktlich und zahlreich erscheinen.
3911_ Der Borstand

3772Anerkannt vorzüglich ist Marke

Kr. 18 Hailshült-Ätt per jft . JH. 2.40
von Julias Steffelbauer , Langgaste 32 int Adler . I

Tafelbutter.
Eine hochfeine Tafelbutter , nur aus Meiereien , deren

Produkt ans der Schleswig -Holsteinischen Butteraus-
ftellnng in Kiel prämiirt worden ist, versendet in Post,
packeten zu 8 */a Pfd . Netto zum Preise von M . 9.80 franco gegen
Nachnahme 4Mb

P . Henningsen , Ttcinfeld
_ (Schleswigs 464b

Georg Berger , RecbispratiM NriM . 3
übernimmt vor wie nach die Anfertigung von Prozeßschriften. Bor-
stellungen, Gesuchen, Beschwerden und Verträgen aller Art , bei
sachgemäßer, bekannt billiger Gcbühren -Bcrechnung.

Eine tüchtigê B ^ M ^ H
sucht für warme oder kalte Küche
baldigst Stellung . Offerten unt.

M . S . Zehrmgen9
bei Köthen . i6ib

Platterstraße 20
— 2 Trepven , rechts — können
anständige Arbeiter angenehmes
Logis haben. 678*

ltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Rcinheimcr,  Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

Gebrauchter

Aindermagen | ><mujym-Vlaaren
r 5 Mark zu verkaufen 550 * 1 . .7?für 5 Mark zu verkaufen 550*
Herrngartenstraße  13 , 4 St.

Sehr gutes

Dneumatic-Kad
billig zu verkaufen 683*

Marktstraße 35 , 3 St . links.

Für Kutscher, Fuhr
werkbesitzsr oder

Laudwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande , Ver¬

hältnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durch C. Wagner,
Roonstraße 10, Part . 682*

«U1IVWI
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<P cocô »-».̂ SOCO*-*-
© ° ©8 «ögoi ^©^tgeten co 00 GC©© H»-© to colo

2Sg8»8
S © io ^ P ^ OlCOOl ‘- L03LO© t-*00lO^ © 03H- ? ' g2 03CDO *—* CO

03000IO LO©CO»-»■►-•©cot-*'
©-J-4COO«CHSOOCO©
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»t—co©to î®o ©®Jo*©©10*-» cji w o—1wIC 05 ©©**oc-4~j £..3cc*.

-jül 0 —10̂ ©0;>OtCX,00t«r.-,
5 £S

o, - -lOr̂ CDcD -10oOcD̂ rL̂ ^ ^,dÔ !̂ lO-,
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i«- Bedarfs -Artikel
» zur Gesundheitspflege ver»
' sendet

Cirali Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei»

Couvert mit aufgeschriedener
>J- 1156

Tüchtige

auf dauernd gesucht. 686*
_ Michelsberg  18 , 2.

Ein Kutscher
gesucht. 687*

Ludwigstratze 6.

«

Schachtstr. 9
erhält -in Mädchen Schlafstelle.
Näheres Parterre . 686*

Römerberg 20
Hib. 2. St ., vom 1. Juli 2 Zim .,
Küche n. Keller für 15 M . mtl.
Näh , bei Metz , Luisenstr. 2,1 . St.

Steingaffe 31
2. Stock r.r ein möbl. Zimmer
pro Monat 15 Mark. 667»

Steine,
Grund etc.

kann in der Dotzheimerstra » «
unentgeltlich abgeladenwerden.
Näh . Eedanstraße 4,  Part . 1S8

65 R«th. wigtt Kl«
rm Distrikt „Schlink* 97 Rath,
im Distr . „Wellritz", 1 Morgen
im Distr . „Warte " zu verkaufen
669 * Steiuanst e 9.

Ein vollständiges '
DtiWschks Bett
billig zu verkaufen. Näh. 665*
Dotzheimerstr . 7.  Stb . 1. St.

Papier -Rosen-
100 Stück2 Mk. 666*

Metzgergasse 14.

Suppenwürz « ist frisch ein»'
troffen bei:
^ Hch. Zborakski,
Tolonialwaaren , Römerberg 2I‘

Original -Fläschchen Nr . 0 -
35 Gramm werden zu 25 Pf.
Nr . 1 --- 70 Gramm zu 45 Pf.
Nr . L — 120 Gramm zu 70 P
mit Maggi 's Suppenwürze nach
gefüllt. 1<S

T̂ SiNs 5 ^ 2 Mark
oder »o,
mehr w
bei viele

andern,
sondern nr
noch S m
kosten rneir

bedeutend
verbesserte!

n * . . . ... . .. „ undlhatsäcl
H« als unübertroffen anerkannte
und vorzüglich abgestimmten » m
Visa nltrs . 0onosrt -2ux -« ar
manlNas , 85 cm  hoch. Lchorig, mi
10 Lasten , 2 Registern, 2 Baffen
10 garantirt besten Stimmen , 8thel
lmen unverwüstlich starken Äopoel
balgen u. Stahleckenschonern, 2 Zu
Haltern , vielen Nickelbe,chläaen
offener Nickelclaviatur u. unaemel,
starker orgelartiger Musts . Eir
4 choriges Prachtwerk blos 0-/. M
ein 4 -höriges nur 8 Mark, ein
«choriges BIOS 13 Mark und e«
«reihiges mit iS Taften. 4 Bäspn
,mr 10 Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
& • “ *»«* MttaroherGloL
2® ®t8. ertra . Eine hochfein,
«ccord -Zithcr mit 3 Manualen
uudi ammtlichemZubehör kostet blo«
3 Mark , mit « Manualen 8 Mark
Bcriandt gegen Nachnahme, Ber
Packung frei, Porto 80te „ glichen,

“ Pfg . Porto,
onst. Preis-

'BeTtattung bcS Umtausches. Tau-
fenbe Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severins?

Weuenrade (Weatfalon ).

Äasaassa
ÄÄBÄ
imh' sm. 1 8 . »"gebotenen kleinen
4 »ni J.̂ n^ ar "i° '!ita8  von 3 bis
4 und 4>/j Mark liefere ich aufVerlangen ebenfalls.
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Samsias und folgend © Tage:

Nene Ausstellung moderner Sdrahwaaren,
auch in billigeren Preislagen. “

8 . Rosenow,
Wilhelmstrasse 8 , Hotel Metropole.

3904
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Solid

lauft man im

chuhwaaren-Lager
von X

Franz Kentrup,
“SÄ*«. 5 Goldgasse5 <ä 'ÄI «.

Größte
Frühjahrs-

Auswahl
Neuheiten

3289

Reparaturen in Mannt billigster Ansfnlirnng-

iPelzwaaren und dergl.
zum Autbewaliren

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem

Londoner Phönix übertragen)
nimmt entgegen

KARL BRAT » ,
Kürschnerei und Kappenmacher ei.

-  Specialität: Livree- und UnifornpMutzen. —
Reiches Lager in Stroh - , Seiden - u , Filzhnten

■ bis zu den feinsten . . .

Mützen, öüüirmen, Cravatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Mschnlien etc
13 Michelsberg Wiesbaden Miohelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage
der Loden und wasserdichten Stoffe,

I ' nvtnme - n Jopuen «V abrik von Job , CJg. Frey,  München.
Lager in Tourlsten . Ansrtistungs Gegenständen als Rucksäcke , Gamaschen e c.

e Anfertigung nach Maass . «> Verkauf zu Original -Preisen.

empfiehlt

3842

HMdekucheu
per Pfund 23 Pf,.

Drogerie Fr . Rompel,
Neugasse, Ecke Mauergasse.

Ein schönes
Landhaus

m. Stallung

zu miethen gesucht.

und großem
Obst- und

Gemüse-
Garten zu
kanfeu oder
Offert , uut . ;

Jeder Versuch führt
zu

jdauernder großer Ersparnis!
, GasglOhlichtstrflmpfeQ

sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
\ und versandsähig, für jeden Consumenten sofortm Gebrauch
s zu nehmen;
t unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit«, gutes
I Eintreffen garantirt,

offerirt k 72 Ps . pro Stück, ü Dutzend 8.40 M . franco
1 gegen Nachnahme

Willi Bud, BerlinW. 35,
Beriiner Gasglühlicht-Industrie.

NB . Für den EngroS-Verkauf tüchtige Ugenten
! gesucht. 229b

Nene Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Ml.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsacke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kinder-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Buffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarmturen,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
- Philipp Lauth,

Adblmh des alten ViuilineiM.
Ecke der Stiftstratze.

sind circa 100 Fenster und 100 Thüren, Bauholz,
Treppen, ein 1500 Q .-Mtr. großes Schieferdach,
Kändel, alles noch im gutem Zustande billig vom
17. Mai 1897 an abzugeben, _

Näheres bei Auer & Roder , Adler-
stratze 60 . 3890

Aechter westfälischer

Pumpernickel
4 Brod ca. 1 Pfund 15 Pfg

G. lienert NacE, R. Schräder,
Marktstraße 23. »

Turn -breseilschatt.
Sonntag , den 16. Mai er.:

Familien»Spaziergang;
(Chausseehaus , grauer Stein,

Frauenstein ) .
Gemeinsame Abfahrt2" Uhr Rhein¬
bahnhof(Retourbillet Chausseehaus.) :

Der Borstand.3909

Brod-und Mehlpreise.
Bestes Müllerbrod, frisch garantirt4 Pfund wiegend.

Kornbrod per4 Pfund-Laib . 36 Pfg.
Mischvrod „ 4 „ „ - 7̂ .,

Diamantmehl (feinstes aller Weizenmehle) bei Iv Pfd . k 16 Ps.
«onfcctmehl . . ™ " k 14 "

Eowuialwaaren , sowie Butter und alle Käsesorten in
nur bester Waare zu billigsten Tagespreisen.

Bei regelmäßiger , größerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch
Lieferung frei in 's Haus . < « <Lebensmttel-Consumlokal

der Firma C. F . W . Schwanke:
•KSfSr Wiesbaden
Tel.An 4 l" _ Telephon 414 ,

A Hayerische Hierhalle ^
H „Zum Storchen“. A
W (Depot : Schwalbacherstratze 27 ) . W

Beehre mich hiermit ergebenst mitzutheilen,
JkJ daß ich von heute Samstag ab, den ^
8  Minmkailf des beliebten Kieres
M ber M
M Krauerei fitm Klorchen M
M in Speyer W

zum Ausschank bringe. M
kJ Hochachtungsvoll
Ü Joh . Preislg , M

3912 27 Schwalbacherstratze 27 . _ f̂ j

Badhaus zum Goldenen Ross,
Cioldgasse 7.

Eigene Thermalqnelle im Hanse.
Einz . Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension . 3829

NenendmoderneZlhnluck-n.sol!belederrvaarkN
™ kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.  “

72
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Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion:
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Bezugspreis . '
Monatlich 50 Pfg. frei in'« Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljäbrl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener

General
DreiFreibeilagen:

N »t «rS- ttun,, -scatl " - „ per LenSwirt »" — „ per .JJtuMori# '

Anzeigen!
Sie öspaltige Pelitzeile oder deren Raum 1V Pfg.
für auiwäri « lö Pfg. Lei mchrm. « ufnahme Rabatt
Reklame: Petilzeile 3V Pfg., für autwärt « dO Pfg.

Expedition: Marklstraße 28.
per Ken«r-l-pn,«j,e» eeftfieitii täglich Abends.

Sonntags t» |»el Aurgaöen.
Telephon Anschluß Nr. ISS.

P«e » eneral-Anzeiger I«ll<t »««
nachweisbar zweitgrößte Anflage aller uaflauische» BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr 113. XOi Jahrgang. Samstag , den 13. Mai 1897. Drittes Blatt.
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„Wesbadener General-Anzeiger",
Amtlich»« Vrgan irr Atsül Wiesbsüen , n«-

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der ^
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann

XX
X
X

X

funn sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seinerX

Pwbe-7.-:"z«ßf.
K . frei in's HauS. A !

wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertiouSorga » , das
von fast sämmklichrnStaats * und Grmrinüebrhörbru
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

^ feiner großen Brrörrikung in Stab ! uni Laub für dieXX
ist.
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Niamanten-Aegionen.
Roman aus der New- Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
39) (Nachdruck verboten.)

Doch Detektiv Barns, dessen Ehrgefühl am meisten
unter dieser unerwarteten Wendung der Dinge leidet, be¬
steht darauf, daß das Diamantenkreuz ebenfalls geprüft

Schon nach einem flüchtigen Blick auf dasselbe
erklärt John Alfen, es stamme nicht aus seinem Geschäft
da anch er, wie manche Juweliere, die Gewohnheit habe,
in die Fassung der Steine fein Geschäftszeigen einzuprägen.

®r drückt Frau Vanderdeck sein lebhaftes Bedauern
wegen des für sie so unangehmen Vorfalls aus und bittet
sie, ihm und seinem Leidensgefährten, Herrn Arnold, nicht
wegen des Irrtums zu zürnen.

Das Benehmen der Dame ist ein durchaus elegantes
und liebenswüdiges. Sie reicht den beiden Herren die
Hand und bemerkt lächelnd, sie trage ihnen keinen Groll
nach; der Irrtum sei durchaus erklärlich. Ja, sie schließe
stck dem allgemeinen Suchen nach jener rafsinierten
Schwindlerin an und wünsche nichts sehnlicher, als daß
dieselbe bald gefunden und entlarvt würde.

Denn sie ist schuld, daß ich über zwei Jahr-
lang falsche Diamanten getragen habe," schließt sie aufs
höchste indigniert.

Dann nimmt sie den Arm ihres invaliden Gatten
und besteigt mit ihm den unten harrenden Wagen.

XIX.
Die zauberhaften Tage auf Oakwood sind vorbei. . .
Bald nach jenem großen Abschiedsfeste im Pavillon

haben sämmtliche Gäste Herrn Wellingtons gastliches
Haus verlassen.

Am Morgen nach ibrer Ankunft in New-Dork theilt
Ada ihrem Bräutigam mit wenigen Worten mit, was
zwischen ihr und Frau Harrison vorgefallen. Sie bittet
ihn, für die nächste Zeit das Haus der Dame zu meiden,
um nicht aufs neue ihren Argwohn zu erregen. Je mehr
trau Harrison gegen sie eingenommen würde, um so ge¬

ringer seien die Chancen, etwas über ihre Mutter zu
erfahren.

Sie giebt ihm die Zeit an, zu welcher sie am fol¬
genden Sonntag die Kirche besucht, und bittet ihn, sie
unterwegs zu treffen.

An ie »selben Abend noch hält John Alsen förmlich
um die Hand der schönen Frau Harrison an.

Als letztere am folgenden Morgen beim Frühstück
ihren Neffen von ihrer bevorstehenden Vermählung in
Kenntnis setzt, springt dieser zornig auf.

„Du hast mir versprochen, daß Du Dich nie wieder
verheirathen wirst," schreit er wüthend. „Ich soll Dein
e nziger Erbe sein, und nun willst Du mich so ohne
weiteres beiseite schieben!"

Frau Harrison schlürft ruhig ein Ei aus. Dann
lehnt sie sich behaglich in ihren Stuhl zurück.

,Mein lieber Neffe," beginnt sie langsam, ,,diese
Heirath bringt Dir eben soviel Nutzen, wie mir selbst."

Er lacht höhnisch auf.
„HahahahaI Inwiefern denn?"
„Das kannst Du Dir selbst beantworten."
„Und meine Erbschaft?"
„Du bist mein Erbe."
„Aber wenn Du Dich noch einmal verheirathest—"
„Das ändert nichts an der Sache."
Arthur Murray blickt seine Tante verwundert an.
„Wenn Du Kinder bekommst— wirkliche Erben—"
Jetzt lacht Frau Harrison bell auf.
„Du bist wirklich komisch, Arthur. Merkst Du denn

nicht, daß mir an dem Alten nichts gelegen ist, sondern
nur an seinem Namen."

„Das ist mir zu unsicher. Ich will überhaupt nicht,
daß Du Dich wieder verheirathest."

„Sei doch vernünftig, Arthurl Heirathe Du noch
vorher Nelly Stuart, und Du erhälst sofort von mir
hunderttausend Dollars bar! 1

„Du scheinst es eilig zu haben, Deinen Namen zu
wechseln" höbnt der brave junge Mann, indem er den

Neues aus aller Welt.
— Bon den Exerzierkommandos der Römer schreibt

Generalmajorz. D. Wolf im „Militär-Wochenblatt" : Auf Veran¬
lassung des Kaisers Hadrian verfaßte Claudius Aelianus ein
Exerzier-Reglement der griechischen Phalanx, welches uns erhalten
ist. Bekanntlich hatte Hadrian eine große Vorliebe für alles
Griechische, dachte daher auch an die Wiedereinführung der grie¬
chischen Phalanx ; vielleicht erschien ihm die Legion in ihrer alten
Formation nicht hinreichend widerstandsfähig gegen die Reiter*
angriffe der Barbaren. Am Schlüsse des Reglements spricht Aelian
in einem besonderen Abschnitt über die Kommandos, von welchen
wir annehmen können, daß sie auch bei der Legion in Gebrauch
waren. Aelian sagt: Schließlich will ich noch Einiges über die
Exerzierkommandos erwähnen und vorausschicken, daß sie kurz und
unzweideutig sein müssen, damit sie bei dem Vernehmen schnell be¬
folgt werden können. Vor Allem gilt es Zweideutigkeiten zu ver*
meiden, welche veranlassen könnten, daß die Einen dieses, die An-
deren jenes aussühren. Kommandirte man z. B. lediglich„in
clina“, so könnten die Einen die Wendung in liastam (rechts),
die Anderen in clipeum (links) machen, wodurch eine nicht ge*
ringe Verwirrung entstehen würde. Damit diese vermieden wird,
damit aber auch die Ausführung möglichst rasch erfolge, ist zu
kommandiren„in lrastam — in clipeum — in clina“, nicht
„inclina in lrastam — in clipeum“. So verhält es sich auch
mit dem Kommando„evolve“ (Ausführungswort bei der Bildung
von Formationen). Es folgt dann eine Anzahl von Kommandos,
aus denen zu ersehen ist, daß die römischen Exerzierkommandos
mit den unsrigen die gleiche Grundlage hatten.

— Mißverstandene Instruction . Im Gasthofe eines

schlesischen Gebirgsdorfeshängt eine Tafel aus, auf der sämmtliche
Trunkenbolde, an die Getränke nicht verabfolgt werden dürfen,
namentlich aufgeführt sind. Der L a n d r a t h des Kreises kehrt
dort ein, um sich zu überzeugen, ob die Verordnung auch befolgt
werde. Er verspürt Durst und bestellt sich ein Glas Bier, erhält
aber von dem Wirth zur Antwort: „Daraus wird nischt! 's tutt
mer leid, Herr Landralh, aber ich darf Ihnen kein Bier nich ein»
schänken." — „Warum denn?" — „Weil Sie halt auch auf der
Seiferliste stehen!" erwiderte der Wirth, indem er auf die an der
Wand hängende Tafel zeigt: „Amtliche Bekanntmachung. Den
nachstehend Benannten dürfen Getränke nicht derabfolgt werden:
Schneider Joseph Ruppig, Böttcher Carl Süssel, Schmiedegesell
Emil Pichler, Fräulein Paula Timpel, Knecht Fridolin Glucket. .
Der Königliche Landrath."

— Von dem alttit Sultan von Kntei auf Borneo,
der länger als 50 Jahre an der Spitze seines Reiches steht, wird
folgende Anekdote erzählt, die beweist, wie genau man auch in den
abgelegensten kleinen asiatischen Reichen von den Zuständen in Eu¬
ropa unterrichtet ist. Der Sultan hat die Gewohnheit, sich jeden
Morgen mit Tagesanbruchnach seinen Kaffeepstanzungen zu be¬
geben, um sich vom Stande des Wachsthums und den Ernleaus-
sichten zu überzeugen. Ein Europäer,, der ihm eines Tages bei
diesem Spaziergang begegnete, drückte dem Sultan seine Verwunde¬
rung darüber aus, daß er es sich in seinem hohen Alter noch so
sauer werden lasse, statt die wohlverdiente Ruhe zu nehmen. Aber
Letzterer antwortete in einem holländisch-englisch-malaiisck>en Kauder¬
welsch kurz „Wenn man einen Beruf hat, wie ich, muß man auch
arbeiten, wie der Kaiser von Deutschland."

— Eine Verurtheilung toegeu « nlauteren Wettbe¬
werbs . die in weiteren Kreisen Aufsehen erregen dürfte, ist in

letzten Vorschlag seiner Tante ignoriert. „Aber vergiß
nicht, daß ich Dich in Händen habe."

„Ich Dich nicht weniger in den meinen, mein lieber
Junge. Da» Beste ist schon: Frau Richmond Harrison
verschwindet, und Frau John Alsen steht dafür auf, nicht
wahr?"

„Du hast Recht," entgegnete er nachdenklich, „es hat
schon etwas für sich. Vielleicht- Gut, ich will
Dir einen Vorschlag machen, Tante Edith. Laß jene
Nelly Stuart aus dem Spiel, gieb mir die hunderttau¬
send Dollars und Du kannst meinetwegen machen, was
Dir beliebt."

Er hatte sich wieder an den Tisch gesetzt und fängt
an, sich ein Brötchen mit Kaviar zu bestreichen.

Frau Harrison blickt ihn befremdet an.
„Was soll das wieder heißen, Arthur."
„Daß ich Nelly Stuart nicht heirathen will, sondern

eine andre."
Zornesröthe steigt in das bleiche Antlitz der Frau.
„Was für einen Unsinn hast Du Dir wieder in

Deinem Kopfe zurechtgelegtV ruft sie aufgebracht.
Arthur sieht außergewöhnlich ernst aus.
„Keinen Unsinn Tante."
„Wer ist denn die Glückliche?"
„Das Mädchen hier oben— Erika Williams."
Einige Augenblicke ist Frau Harrison wie erstarrt,

dann sagt sie trocken:
„Du bist verrückt, Arthur!"
Er lächelt ein wenig.
„Nicht so verrückt wie Du, liebe Tante. Du willst

einen allen Mann heirathen, ich ein junges, schönes
Mädchen."

„Eine Nähmamselll" höhnt sie.
„Ein liebenswerthes Mädchen, Tante Edith.

Und glaube nicht, daß sie etwas dazu gethan hat, um mich
zu umgarnenI Im Gegentheil. Sie will mich nicht. . .
Aber ich liebe sie — liebe sie bis zum Wahnsinn. Ihret¬
wegen könnte ich zum Verbrecher werden!"

„Du bist wirklich krank. Arthur," entgegnet sie in
mitleidigem Ton. „Ich muß das Mädchen fortschicken,
so leid es mir thut. Ich werde nicht bald eine so gute
Nähmamsell wieder bekommen."

„Das wirst Du nicht thun," fährt er heftig auf,
„oder ich schwöre Dir, es passiert irgend etwas.
Ich sagte Dir schon, sie macht sich nichts aus mir, sie
ist in den jungen Alsen verschaffen, und wenn Du sie
fortschickst, läuft sie direckt den Alsen's in die Arme."

Frau Harrison zuckt zusammen. Der Hieb sitzt.
„Ich dachte, Walter Alsen liebe jene Ada Harri¬

son," murmelt sie.
_ F̂ortsetzung folgt.)_
Antwerpen  erfolgt, wie wir belgischen Blättern entnehmen.
Es handelt sich um einen vor dem Handelsgerichtzu Antwerpen
ausgetragenenRechtsstreit. Klägerin war die Liebig's Fleisch-Ex»
trakt-Compagnie, Beklagte die Bovril-Compagnie. Beide Gesell¬
schaften bringen bekanntlich Fleischprodukte in den Handel. Die
Compagnie Bovril hatte in ihren Reklamenu. dergl. für Liebig's
Fleisch-Extrakt nachtheikige Vergleiche mit ihrem eigenen Produkt
angestellt und ist nun zur Zahlung von 10,000 Fr . Schadenersatz,
zur sofortigen Zurückziehung aller Annoncen, Prospekte, Etiketten
usw., in denen die herabsetzenden Aeußernngen über Liebig'sche
Waare enthalten sind, sowie zur Unterlassung derartiger Aeuße-
rungen für die Zukunft kostenpflichtig verurtheilt worden. Dieses
Urtheil darf die Compagnie Liebig in 10 belgischen Blättern aus
Kosten der Bovril-Gesellschast veröffentlichen unter Festsetzung eines
Maximalbetrages für diese Veröffentlichung von 5000 Frs.

— Humoristisches vom Kiegsschauplatz Der Corre-
spondent eines Berliner Blattes, telegraphirt an sein Organ, daß
er „infolge von Chikanen und dann durch das Aushören jeder
Verbindung zwischen Pharsala, Volo und Athen erst heute über
das letzte Seegefecht bei Belestino berichten könne." Nunmehr
rivalisirt Belestino mit Leipzig um die Palme, die größte See.
stadt zu sein.

— Kleiner Jrrthnm . „Herr Wirth, was ist denn das-
im Nebenzimmer' für ein Kindergeschrei? Man börl immer: Aeb
äh, äh !" — „Ach, das sind nur drei sekttrinkende Lieutenants' "

— In der Vcrlegenlieit . Vater (plötzlich ans Besuch ge-
kommen) : „Aber Julius , Dein Kleiderschrankist ja gänzlich leer'"
— Studiosus : „Nun ja, Vater, Di, hast mir immer so dringend
ans Herz gelegt, sparsam zu wirthschaften. und da babe ich eben
die Sachen total aufgetrage »,"
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Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent«»

WNtlitz2  UM.

©Miethsgesuohe.©
Wirthschast

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge»
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p I . Offerten
beliebe man unter CH. A . Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen.  1985

z« kaufen oder z«
miethen gesucht durch

Siern ’s
Immobilien- Bureau,

Goldgasse 6.

Weh»» » geM.
Zwei Zimmer und Küche neZwei Zimmer und Küche nebst

Zubehör wenn auch Dachlogis
von einem Arbeiter pünktlicher
Zinszahler auf 1. Juli zu miethen
gesucht. Off . mit näherer Angabe
und Preis unter H. H. 12 an
die Expedition d. Blattes.Beamter
sucht zum 15 . Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Ofs. mit Preis
richte man u. Z , 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei

lttke Parl.-Ziiinucr
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X » t an die Expedition
dieses Blattes . 594*

Wbliltks Immer
mit L Betten per sofort sucht jg
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
Z . 88 in der Exp. d. Bl . ab-
zugeben._595*Kleiner
Lagerraum,

Die vollständig
renov. Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . dir . ClilcfeJich,
2240 Nerostraße 2.

Bäckereien und
Mirlhsckaften

zu miethen gesucht durch
C Wagner,

597 Roonstraße 3, Part.
Min gelegenes Local

für ein 574*
Friseur-Geschäft

nebst Wohnung mit Preis¬
angabe zu mirtben gesucht.
8. »eitlen, Capellen bei
Cobkenz._ _
Eine alleinstehende

Dame
sucht ftntt 1. Oktober
I Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör IM Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirtcs
Zimmer . Offerten unt . S . 54.
an die Exp. 641*

Ein schönes

Landhaus

föÖBtSEE

Vermisttiyngen
Grosse Wohnung

Rmffrahk la
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2, "Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part.  29

Billa sPkNßsn)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schütz-nhofstr.

Jdsteinerstr. 3
ist in der in großem Garten ge
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad , s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Luisenftraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

NeudorfttMtze6>8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht , Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , Tofort
Näh . daselbst oder Ecke der Adcl-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46

Schützenyosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184

Mtzkichotzr. 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf sofort. Anzusehen von
2- 4 Uhr. 211a

ist eine Wohnung von vier
chönen großen Zimmern , Küche

und Zubehör , neu hergcrichtet,
zu vermiethen. 2114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

MarmkilssiMr
Ecke der Schwalbacherstr.»
Lade« mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bist. zu verm. Näheres b.

Uenbira, WkllriWrSl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

FriedrMaße 11,
2 . Etage,

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf I. Juli zu verm.
Näh das. beiÄ. Wink, oder
H. Christmann, Goldgasse 15
Helenenstraße 11
ist eine kleine Wohn , per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.
Näh. Seitenb . 1 St . 601

Kkllmuiuthr. 53
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh . 1 St . r . 604

KchaWraße 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen.  603

Walramstr. 17
Zimmer und Küche im 1. Stock
auf 1. Juli zu verm. 143*

WchlilMN

in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Süßengnth,
532 Schwalbacherstr. 15.

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimmern«.Zubehör
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . M. 400 an die
Exp-d. dieses Blattes . 376*

Sdiöne Dohnung
an di- Erm d. Bl. 592/ ! Aorkstraße 4

Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

in Schierstein.
Landhaus, Bel-Etage, ] für

4 - 5 Zimmer M . 400 . / ruhige
Villa (Hochpari.) Park, „ '

Gärten , 5 Zimmer,
M . 600.

bestehend aus Solon , 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Miethspreis rc. unt.X. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener General -Anz . 1987

Junger Mann suchtmöbl. Zimmer.
Angebote unter 4 . 81 an die
Expcd. d« Blattes . 350*

Zwei anständ. Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

steundlilhes Ws.
Offerten mit Preis unt . A . 89
an die Exp, d. Bl.  377*

Junges Ehepaar mit Kind sucht
mittlere

Wohnung
von 3—4 Zimmern in beffercm
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Oktober. Gegend : Nähe
des Rathhauses . Adreffen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter 194 . 736*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off
u. bi . 52 a. d Exp. d. Bl . 674*

nutzes Ehepaar
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
ca. 400 Mark. Offert, unt.
A Z. an die Exped. d. Bl.

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil . Offert,
unter B. 250 postlagerndWies¬
baden. _ 734

Parterre Wohnung
für ein ruh . Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis»
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wellrihstraße 22
Ecke der Hellmundstr.
ist eine Wohnung von süns
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

und

i .
Wohnung (im Orte ) \ ßouä.

5 Zimmer M . 300 . ] halt

Blattes.

mxiiiii EB&üfiäS
Läden. Bureaus,

Ein schöner, grofter
Laden

Mittel-Wohnung.
Eleonomlstrahe 2a

Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer . Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2a . Part . 368

R«o»l»Hkl
schöne Wohnung . 4 Zimcrm.
Balkon und allem rcichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einznsehcn tägl . von 10— 2 Uhr
Näh . 3. Stock links. 110

Inventar . Näh . in der Exped
dieses Blattes . _

Größeres

Wcnlokal
in bester Verkebrslage (Markt
straße) für mehrere Monate

zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen.

Verkaufsarükel wirkun(
Reklame machen wollen,
zu erfragen in der Expcd. d. Bl

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Ssorkstraße.
Helles

Bürea«
(zwei Zimmer ) für Architekten
geeignet, zu vermiethen. 583*

Friedrichstraße 31, Part.

Warbrerstnke
Walramstratze 1» ist mit
Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125

Werkstätten etc.
OOOOOQ

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so-

»fort oder später zu vermiethen.
INäheres Adlerstraße 29. 297oooooo

Werkstätte s
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

Eine schöne

AchreinttmerkMe
zu vm. Röderallec 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Waffer für
Spengler u. s. w geeignet, aus
gleich billig zu verm. Näh . Part.

; ■ <*

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
gleich zu vermiethen. 452

Stall. Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kulscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermietben. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver-
reckmet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung aus
sofort zu verm. 735

Schlachthausstr 13 , P-rt.
Ein langer , schmalerKeller

36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.

'Izu vermiethen (Thorfahrt ). Näh
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Frau Leschkowitzw%
Wiesbaden

Dammbachthal Nro. 8,
Gartenhaus , 1. St.

«vliktm ZlMttN.
sowie ganz

moblirten Wohnungen
503*

Bäder im Hause.

Adelheid»!. 30
j . Gtage , hübsch möbl. Zimmer
mit fevor. Eingang zu verm.

Adelheidstr. 87
724

Aldrechtstr. 31
254

Alvrechlftr. 42

Esin schönes großes möblirtes
Parterre »Zimmer an einen

oder zwei Herren billig zu
sen. Näheres Albrecht-
;3. Part . 627*

Bleichstraße3
und Pension

122

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen . 403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l.. zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm. 377

ElleghggkNgLffe7
Hth. 1. St . r .. ein großes möbl.
Zimmer an 2 anständ . Herren
mit oder ohne Pension billig zu
vermietben. 555*

Emserstr. 19
Villa Friese . einz.».zusammen»
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver-
micthen mit Pension pro Monat
v. 50 —80 Mk. Groß . Gar t. 302

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermietben, 643
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

_ Frankenstr. 3
L St ., 1 auch 2 fein möblirte
Zimmer billig zu verm.  656*

VMM»
1 Laden mit Ladenzimmer und
Souirain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterlinq . 265
WSiSlSlStStSiWStJ

Geräumig.Lager,
mit Thorsabrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 337

Frankenstraße4
1 St . l., ist ein schön möblirte!_ „ .. möblirtes
Zimmer an einen beff. Arbeiter
zu vermiethen. _ 621*

Frankenstr. 24,
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu verm., auch mit Pens . 661*

HliW-MWch ö
4 Treppen links,

kann ein Arbeiter gute Schlaf»
üelle erhalten . 637*
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Aus der Umgegend.

X Biebrich , 13. Mai. In den Rhein gestürzt ist gestern
Nachmittag ein etwa 4—5 Jahre alter Knabe. Derselbe spielte an
der Rampe in unmittelbarer Nähe des Waldmannschen Landebockes
wobei er das Uebergewicht bekam und kopfüber hinunterstürzte
Der Matrose Herrn. Ritter sprang sofort dem Knaben nach und es
gelang ihm, das durch die Wellen eines vorüberfahrendem Dampfers
immer weiter in den Strom getriebene Kind glücklich vom Tode in
den Wellen zu retten. Bravo!

B Mainz , 13. Mai. Der Gemeinderath zu Kastel hat in
seiner gestrigen Sitzung dem Projekte der Eingemeindung in
die St adtg emein de Mainz  definitiv zugestimmt unter ge>
wissen Voraussetzungen, welche die Stadt Kastel zur Erhaltung
einer gewissen Selbstständigkeit, feststellen wird. Die zukünftige
Stadtgemeinde erhält den Namen Mainz »Cassel. Sämmtliche
Wohlthätigkeitsanstalten bleiben für Castel reservirt. Das Rhein
ufer soll regulirt werden. Das Wasserwerk sowie die elektrischen
Beleuchtungsanlagen bleiben noch 30 Jahre unter spezieller Ver¬
waltung Castels. Ferner soll ein neues Schlachthaus gebaut
werden. Der Friedhof soll vergrößert werden und eine neue Leichen
Halle erhalten. Die Ausarbeitung der Bedingungen wird noch
einige Zeit erfordern. Nachdem die Zustimmung Kassels erfolgt
iss, wird fich nunmehr die Bürgermeisterei von Mainz mit den
Vorarbeiten befassen und mit dem Projekte und den damit ver¬
bundenen Forderungen an die Stadtverorneten wenden.

69 Eltville , 12. Mai. Bei der heutigen Versteigerung der
Fürstlichv. Loewenstcin'schen Weine aus deren Weingute zu Hall
garten und Eibingen wurden gelöst für 1896er je ein Stück
Eibinger Mk. 460, ein Halbstück Eibinger Mk. 180, Hallgartener
und zwar je ein Stück Reuscherberg' Mk. 630, Leimersbach
Mk. 540, 570, je ein Halbstück Leimersbach Mk. 250, Schönhelle
Mk. 240, Hasenlauf Mk. 240, Engersberg Mk. 260, 270, Afholder
Mk. 310, Jungfer Mk. 370, 390. Schönhelle Mk. 370. 380, 390,
420, 400, 460, 480, 520, 430, 500, 550 und 560, Kirschenacker
Mk. 430. 1895er je ein Halbstück Eibinger Mk. 600, 610, 560,
ein Viertelstück Mk. 250, Hallgartener und zwar je ein Halbstück
Leimersbach Mk. 760, 1250, Reuscherberg Mk. 750, 1010, 1000
Hasenlauf Mk. 930, Jungfer Mk. 1210, Schönhelle und Afholder
Mk. 1520, Schönhelle Mk. 1570. 1800, 1790, Schönhelle Aus
lese Mk. 1840. 1900, 1980, 2200, Breitschönhclle Auslese Mk.
1850, ein Viertelstück Jungfer Mk. 520, Gesammtcrlös für
25 Stück Wein Mk. 36,500. Alles mit Faß.

88 Geisenheim » 13. Mai. Die Kgl, Eisenbahn-Direktion
Frankfurt a. M. hat auf eine Eingabe des Kaufmännischen
Vereins Mittel - Rheingau  in dankenswerther Weise die
Anordnung getroffen, daß S o n n t a g s ka r t e n nach Frankfurt
a, M,. Kastel und Wiesbaden (Rhbhf.) zur Rückfahrt von jetzt
ab noch zum Zuge Nr . 121 — Abfahrt ab Kastel
1 2 . 0 8 U h r Nachts — benutzt werden dürfen. Dom Publikum
wird diese Neueinrichtung mit Freuden begrüßt werden; dem Kauf
männischen Verein Mittcl-Rheingan aber gebührt Dank, daß er
fich auch die Wahrung und Hebung der wirthschaftlichen Interessen
des Rheingaues so sehr angelegen sein läßt

2t Rüdesheim , 12. Mai. Wie
können, findet Sonntag, 16,
Turnhalle zu Rüdesheim
finnter Männer statt,

wir bestimmt mittheilen
d. Mts, , Vormittags 11 Uhr, in der

eine wichtige Versammlung national ge<
um zu dem Project einer Nationalfeststätte

auf dem Niederwald Stellung zu nehmen. Bekanntlich fand am
31. Januar die constituirendeVersammlung zur Veranstaltung
periodisch wiederkehrender Nationalfestc im Reichstagsgebäude zu
Berlin unter dem Vorfitze des Landtagsabgeordneten Herrn von
Schenckendorff statt, zu welcher für den Rheingau Herr Kurt von
Beckerath aus Rüdesheim erschienen war. Wie aus dem steno¬
graphischen Berichte der seit Kurzem im Buchhandel erschienenen
Broschüren hervorgeht, wurde zur Abhaltung eine ständige Feststätte
vorgeschlagen. Hierfür waren cs zunächst Kyffhäuser. Leipzig und
Niederwald, die in den Wettbewerb traten. Das Kyffhäuser-Project
ist durch die ablehnende Haltung der schwarzburg-rudolstädtischen
Regierung bereits als vorläufig erledigt zu betrachten, während
andererseits Cassel.Wilhelms höhe, Eisenach, Hamburg u. a. m. sich
inzwischen um Ausnahme in die engere Wahl bemühen. Warum
wir jedoch glauben, daß von allen Mitbewerbernder Niederwald
d,e meiste Aussicht zur Annahme durch das Gcsammtpräsidium
haben dürfte, werden wir am Sonntag, ebenso wie alles Nähere
in der Versammlung hören. Pläne, sowie Ansichten der in Aus-
ficht genommenen Feststätte werden durch Herrn Architekten Linse
(Aachen) vorgelegt und erläutert werden. Ein recht reger und

zahlreicher Besuch dieser Versammlung muß wohl i,n Interesse so
wohl aller patriotisch fühlenden Männer im Allgemeinen, als auch
des Rheingaues im Besonderen liegen.

)( Homburg » 13. Mai. Bei dem Bau der Kur¬
terrasse  brach heute früh ein Gerüst, auf dem die Spengler
arbeitete». Der Gehülfe Klaus, sowie ein Lehrling stürzten aus
beträchtlicher Höhe  herab. Während der Lehrling mit dem
Schrecken davonkam, erlitt der Gehülfe so schwere Verletzungen,
daß er mittelst Tragkorb in das städtische Krankenhaus transportirt
werden mußte.

13. Mai. Der bisherige Kassirer der Ge¬
sellschaft „ Erholung ", der Rentner Schmitz, welcher wegen
Unterschlagung von 47,000 M. auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft heute Vormittag verhaftet werden sollte, bat den Criminal-
Commiffar, sich im Nebenzimmer umkleiden zu dürfen. Der Com-
missar gestattete dies, wurde aber durcki das lange Ausbleiben des
Kassirers argwöhnisch und ging ins Nebenzimmer, Hier fand er
Schmitz erhängt vor, schnitt ihn sofort ab und veranlaßte die Ueber-
führung des Selbstmörders in das Hospital, wo die Aerzte Wieder¬
belebungsversuche Vornahmen.

— Charterst » 13, Mai. Drei anarchistische Falsch¬
münzer  wurden gestern zu 3, 5 und 10 Jahren Zwangsarbeitverurtheilt.
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Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiter.
_ _ Sämmtlich in Wiesbaden,

— Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf . —
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Mk. 2.40 Pfg.
7 ,, Wasohsloff, garantirt waschächt „ , 1.95 „
6 „ Alpaka, doppelbreit „ „ 4.50 „
Gelegenheitskäufe in Voll - u. Waschstoffen

zu reduzirten Preisen
versenden in einzeln Metern franco ins Haus , Muster

umgehend franco , Modebilder gratis
Versandthaus : Oettinger & Co. , Frankfurt n . M.

Herrenstoffe : Buxkin von Mk . 1.35 Pfg . per Meter an.

4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

Kiefern-, Scheit- u. AiyMehch,
Holzkohlen, Lohkuchen.

Kriquelts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung

_ mimsium  4...
am Platz- für frische

Hansinacher Eier -Nudeln.
Meine diverse», prima feinste

Gelees «. Marmeladen \ volK f3
fomie die für Privnt -Haushaltungen sehr beliebtenu. praktischen

l0 -Pfund -Gimerchenm  2 Mk. su,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiner’s Gelee Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäufe. .

Kohlen
billigster
Bezügen

und be ster  Hausbrand empfiehlt in stets frischen
Fritz Walter,

Hirsch graben 18a, zunächst  Ecke Römerbergu. Webergasse,
Kncipp 's Malzkastee , stets frisch, bei ,->Pack. 33 Pf.
Gebe . Java -Perl per Psd. M. 1.20, bei5 Pfd. M. 1.10. !
Bessere Sorten per Pfd. M. 1,40, , .6c, 1.80 u. 2,—,!
Kornkaffee bei 5 Psd, 11 Pf., Malztaffee , lose bei!

5 Pfd. 15 Pf.
Braunschw . Cichorie4Pfd .16Pf , Zucker , gern.,24Pf . !
Cacaopulver per Pfd. M, 1.20, Thee per Pfd. M, 125 . l
Würfelzucker , egal, per Psd. 28 Pf., bei 5 Pfd, 27 Pf. !
Holl . Vollhäringe 4,6 u.8Pf . Sardinen p.FaßM.1.60 !
14 J > Schaab , Grabenstrasse 3.
Sännntl . Colonialwaarrn zu gleich billige « Preisen. I

von

KarytiehUffiVÄo MWr . 7

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. Dessert=Bonl)ons per Pfd, Ui1an,
Filiale : W-  Filiale:I-UritittSStr-lO'Luxemb.HoflieferanD̂ElŜPGGStli1"9-

Gegründet . 1827. Bärenstrasee 2.
Fernsprecher 73. 3567 |

In meiner Fleischhalle werden fortwayreuo priina aciiiuiic . i,
rund und mager gefleischte , nicht zn junge und nicht
zu alte Ochsen, Kälber und Hammel , welche am Markte
zuerst vergriffen sind, ausgehauen Die Preise für diese
feinen Fleisch- und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig
gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einzuführen, kostet von nur
jungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstücke 60 Pf,
per Pfd. Frische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . 36 Pf , Flrischwurst,
Preffkopf , extrafeine Leberwurst n. s. w . 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn L-, Henninger geführte Colonialwaaren-, Drogen-,
Farben- und Cigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und aus Wunsch ins Hau» geliefert. 2594

Hochachtungsvollst«f. Ulrich , Friedrichstraffe 11.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer ’s, , roth
goldener"

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em
pfoblen für schwächliche Kinder , Franen , Reconvalescenten
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */
Ong.-Fl . M . 2 .20 , per ' /, Fl . M . 1.20 Zu had.n nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. '.ade s Hofa >oth »ke.731o

an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Glanz-Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen -, Haus - u. Gartenmöbel Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 □ -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mk . 1.50 , 1.70  u . 2 -,
Oelfarfoen

in allen Nuancen , rasehtrocknend und nicht naehklebend
Leinöl. Leinülfirniss, Terpentinöl nsd Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia . Parfeetbodenwachs weis « u . gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 80 Pfg . und Mk. 1.—. 2970

a . Stahlspähne , l / 2 Packet 30 Pf . , i/j Packet 60 Pf

Chr - Tauber , kirchgasse 6.

Residenz -Theater.
Samstag , den 15. Mai 1897

243 . Abonnements -Vorstellung. — Abonnementsbillets gültig.
Zweites Gastspiel des 11jährigen Josef von Fie litz.

Novität . Netne Novität.
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman von

Mrs . Hodtffan Burnett.
Regie : Alduin Unger.

Graf Dorincourt . Adolf Stiew «.
Eedric Errol . * * *
Havisham . . . . . . Wilh. Tomann.
Thomas . Theod. Obermeyer.
HippginS . i , . . .. . Jul . Cserwinka,
Wilkius . Alduin Unger.
Hobbs . Adolf Jordan.
Dick . Rudolf Bartak.
Mistreß Errol . Carla Ernst.
Minna . Anna Wohl.
Mary . Minna Agte.
Sam . Carl Tritschler.
Der 1. Akt spielt in Ncw-Iork , der 2. u. 3. im Schlosse Dorin-

court in England.
* * * Eedric Errol . Josef v. Fielitz,

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr,

Sonntag , den 16. Mai 1897.
Die schöne Helena . Komische Oper  in 3 Akten.

I&elclisftialleii -Theater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr,
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Panorama Photoplastik
Langgafse 25 , Entresol.

_ Diese Woche neue Serie mit Gemlmiigung des
Hofmarschallamt ausgenommen: Cassel , Residenzpalnis, Wilhelms,

höhe, Wilhelmsthal.
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ArdkitsmlhWtis
des

.Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unrer dieser Rubrik kostet jede Anzeige dis zu 3 Zeilen
$dfT nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26

_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Tüchtige, durchaus zuverlässige

Jeitungslragermnen
können sich melden.
Expedition des „Mkesd. General-Anzeigers",
__ MarKtstrasie 26._

UnßchkMgsdkMtt.
Von einer ersten Bers.-Gesell.

werden für die Kreise Wies¬
baden,Rheingau .St .Goars-
Hausen für die Spec.-Abtheilg

Mks-NkMttim-
einige Herren als Jnspcctorcn
gegen festen Gehalt und extra
Grat, anzustellen gesucht. Gefl.
Offert, unter P. E. 299 an die
Exped. dieser Zeitung. 192b

Offene Stellen.
Äannltthe K̂ttsone !^

25°|o Provjßon. g
Agenten suchtE. I. Cognac-
Brennerei, Worms postlagernd.

Nebenverdrenst
Eine alte, solid. Hamburg.

Ligarren Fabrik,  sucht noch
einen Herrn  f . d. Berk, nach
des. Priv. u. Restaur. g. hohe
Vergüt.  Bew . u. N. 4738 an
Hainrieh Eisler . Hamburg. 1376

Gesucht
wird von einem Weingutsbesitzer
m iSchtmlll Mann

(stadtkundig) gegen hohen Lohn,
welcher mit einem Stoßkarren
Privatleute besucht und daselbst
Wein verkauft.

Offerten unter X. 0. 200 an
die Exped. dieses Blattes. 465b

Tüchtige
Zimmerleuie

suchen 486b
Steffens u. Fuchs,

Mühlstraße5, Biebrich.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

können eingestellt werden

Gin Knecht
lbacherstraße 6'gesucht, Schwalbacherstraße 63.

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermcister, Helenenstr. 12.

Lackirerlchrlmg
kann eintreten
499 Bleichstratze 13.

Holzbildhauer-
Lehrling

gesucht bei 128
O. Krebs,

Roonstraße7, 1 St.

Kattlerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10. 1 St . 147

Gravir» und Münzanstalt,
Kellerstrafte 17. 150

Hin Schuhmacher
findet dauernd« Beschäftigung
148 Jahnstrafte 3.
/Kiu tüchtiger Schlaffer

(Anschläger) sucht Beschäftig
ung im Anschlägen, auch über
nehme ich Arbeit nach auswärts
bei billigster Berechnung. Näheres
659* Römerberg 33 , Part.

Tüchtige, zuverlässige

Bchloffergeselien
sucht 174b

J . Diebel,
Kunst - u . Bauschlosserei,

Marburg a. d. Lahn.
«UI Ilarker

Bursche
gesucht. Flaschenbierhandlung
Oranienstraße 34. 638*

MnKckerknecht
u. e. Taglöhner
gesucht. 640*
_ Schwalbacherstraße 39

Tüchtiger 534*

M - ». Acknknkcht
gesucht. Steingaffe 36.

*20 Knechte
sofort gesucht durch 649*

Mull,r, Biebrich «. Nh

Ami«
str menlgklilichtii

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Gelbgießer
4 hausburschen
2 Installateure
2 Knechte
1 Kutscher
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
2 Schmiede
3 Schneider
1 Schreiner(Möbelschreiner)
5 Schuhmacher
2 Spengler
2 Tapezierer
2 Tüncher
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Dreherlehrling
1 Schuerderlehrling
1 Barbierlehrlinz
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Schreinerlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Lackirer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Gärtner
1 Glaser
2 Küche
3 Krankenwärter
2 Küfer
8 Schloff»

Z'chttimrlchlling
gef. Rhcinstraße 37 . 631

Wiesbadener General-Anzeiger.

Metts-NchBkis
für Krauen

im R a t h h a u s.
Unentgeltl. Stellcn-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach ans
wärts besorg! die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen,

^ «errschasts-, Restauration^
und bürgerliche Köchinnen

^selbstständige Allein-, bess.Haus», Kinder- u. Küchen¬
mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

18. Mai 1897. Nr. 113.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr. 41, Hth. 1 Tr . l. 4g5

Gejucht
gewandte, solide Arbeiter gegen
hohen Lohn. Stellung dauernd

Blücherstrafte 10,
588* 1. Stock.

Lehrling
aus guter Familie für mein Ver¬
sicherungsgeschäft gesucht. 434*

Otto Süftc , Wörthstr. 4

Hausbursche
gesucht
417* Langgaff « 5.

Lchmiimlrdrliiig
gesucht, Wellritzstraße3. 84*

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt, Rdderstraße 20. 531

Sm fitaltltUnt
gesucht. 670

Albrechtsiraße 27.
Buchbinderlehrling

gegen sofortige Vergütung gesucht,
Joseph Link, Buchbinderei und
Bilderrahmengeschäft, 141

Friedrichstraße 14.

Weibliche Personen.
Selbständige

Dame
gesetzten Alters mit Branche-
kenntniß zur Führung eines
modern eingerichteten Detail-
SchuhgeschäfteS in Wiesbadenvon
leistungsfähiger Schuhfabrik per
1. Juli gesucht. Kautionsfähigkeit
erwünscht, jedoch nicht unbedingt
erforderlich. Angebote sind unter
P. N. 230 an Rudolf Müsse,
Frankfurt a. M. zu richten 195
oooooottttrftl»tüchtige Hotelküchen-
SEUJJje mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch da? 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraft « 11.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht'
657 Langgaffe 43, 2 St.

Arbeiterinnen
gesucht 127

Wiesb . Staniol - und
Metallkapsel-Fabrik

Ä. Flach , Aarstraftc 3.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen, Näh. 312*
Dotzheimerstraße6, Hth. 1 Ht.l.

Mädchen
können das Kleidermachengründl.
erlernen Nerostr. 33,1 . St . 703

Innge Mädchen
welche Kleidermachen gelernt find.
Arbeit 625*

Goldgaff « 2 , 2. Stock.

Junge Mädchen
können unentgeltlich das Kleider¬
machen erlernen 624*

Goldgaffe 2 , 2. Stock.
OrdentlichesMädchen

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes. 712

Ein braves,

Mädchen
kann unentgeltlich das Kleider¬
machen und Weißzeugnähen er¬
lernen. Näh. Albrechtstr 30
bei Bär.  645*

s«f. ges. Riehlstr. 11. 2. SU . 670*

P Utz-, Wasch- u.
franen.

Monats

Abtheilung II:
PerfKüchrnhaushälterinnen

mit prima Zeugnissen für Hotels
1. und 2. Ranges.

Wäschebeschliefterinnen mit
best. Zeugn. aus 1. Hotels
Bnreanfränlein f. Hotel.

Kinderfräulein, Kinder
gärtnerinnen, Kinder

Dkitungsträgerin findelStelle
r beiCarlSchnegeJbergeru.Co.

» Marktstraße 26. 155

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
gesucht 385

Wellritzstrafte 30,
2. St . links.

Eine junge, unabhäng. Wittw«
sucht 675*

MonalsteUe
in besserem Hause, geht auch
putzen, Walramstraße2, 3 St.

Ein perl . Wdcheu
welches Liebe zu Kindern hat,
und alle Hausarbeit versteht, findet
Stelle Schwalbacherstr . 7,
Seitb. bei Reineme r. 723 :

süchtiges Mädchen m.gut. Zeugn. i. bürgerl.
Haushalt zum 1. Mai qes.
Moritziir. 72, Part . 316

Junges

Wädchm!
von auswärts ,das Lust zu Kindern
hat, für bessere Familie gesucht.
Näheres zu erfragen in der
Expedition des „Wiesbadener
General-Anzeigers." 744*

Eine ältere Frau
in eine Haushaltung sofort ges.,
gegen hohen Lohn 608*

Hirschgraben 18 , 2. St.
süchtiges älteres Mädchen

per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
g Laden. 104

Stellengesuche-
Männliche Personen.

Techniker
sucht Stellung gegen 70 Mark
monatliche Vergütung. Off. unter
ll. 33 an d. Exp. d. Bl. 353*

Ein jung. Mann r
sucht Stelle auf einem Rechts- !
anwalt-Bureau, auch würde
derselbe da er die doppelte Buch- E
führung versteht in ein Geschäft
oder Hotel eintreten. Gefl. Off.
unter P. F. 100 an die Exp. d.
Blatter erbeten. 114

Intelligenter
verh. Mann , im Besitze
eines HausterfcheineS für
da« deutsche Reich» sucht
paffende Artikel zum Ver¬
trieb . Best . Offerten unter

K. an di« Expedition.
- - i - . . . . . .

Ein junger Mann
verheirathet, welcher beim Militär
gedient hat, mit gutem Zeugniß,
sucht einen kranken Herrn znm
Ausfahren oder zu Verpflegen.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 254*

Iüiizkk
in hiesigem Geschälte gelernt,
sucht Stellung woselbst ihm
Gelegenheit geboten, gegen
geringes Saloir , .sich in
'christlichen Arbeiten auszu
bilden. Grfl. Offerten unter
A. M. 100 Postlagernd
Postamt 3. 738
GGGGGSGG.
WN.KMmmg
wer einem jungen vcrheiratheten
Mann, welcher etwas Cautiou
stellen kann, Stelle verschafft als
Kassirer oder sonst e-.ien Ver¬
trauensposten. Off. unter Chiffre
W. 36 an iie Expedition dieses
Blattes erbeten. 432

Ein junger Mann
sucht Stelle als Ausläufer in
ein Confektionsgeschäfloder Duch-

ng. Gefl. Offerten unter

Junger verheiratheter
Mann

Stelle als Kaffenbote oder
:in Vertrauensposten. Ai
derselbe etwas Caution

Offert, unt. Chiff. 8 . 80
^ Erped. d. Bl. 671'

Ein jungeriuchdrucker
676'

Weibliche Personen.
Stern ’t

erste» und älteste«

enM -Men
Goldlgajfe6

Angktz. VerNufcriu
Offert, unter W. 56 an die

ds. Blattes. 654*

Offert, unter 8 . A. bauptpost-
Esse » a. d. R. 622*

iine junge Frau sucht
y Monatstelle für einige

217*

Offert, unter Jfc. M. 9 » post-

Verein
für

Hasian,
Nachweis von Pension-

ss « « vsss»
Ariikiis-Uillijweis

für Frauen
im R a t h h aus.

Unentgeltl. Etellen-Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Steilung suchen
Abtheilumg II.

«r». h. fflittm
sucht Stelle zur Führung eines
besseren Hausstandes, auch zur
Miterziehung größerer Kinder.
Beste Empf. besch. Anspr.

î ücht. junge Verkäuferin^  aus der Gal.- u. Luxnsw.-
Branche, im Dekoriren-s. geübt,
sucht Stellep. 15.Mai od.1. Juni.

L^ ansdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

wärterinnen, Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl., Stützen und
perf. Jungfern, alle mit besten
Zeugn. u. Empfehlungen.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 1« und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

Gebildetes Fräulein
mit vorzüglichen Zeugnissen,sucht
Stellung zur Führung des
Hanshaltes eines einz. Herrn
od-r als Hausdame. Näheres
Lebrstraße 11, „Heimatb". 218*

31Im waschen u.
4Vu | l ( fv bügeln wird an¬
genommen, schön und Pünktlich
besorgt. Näh. Adlerstraße9 bei
Riehl . 613*

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wir
angenommen und pünktlich be;,
sorgt. Bahnhofstraste3, Htb- 1«

Mscdcit SÄ«
von besseren Leuten. Näheres
Metzgergaffe3, 3. Stock, Vorm.

Hercoi]l.Ba!psrMiile
Wtnnt .*.Nov.TT Wtr .96/97
Vovnnt .4.0ctÄCiZXHlHCt621 998 8ch.
Maschinen-u.Mühlenbauschnle
m . Yerpüeg .-Anst . Dir .L . Haarmanu

Kronen-Nuss Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echtu.tadelloS

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei.
1.50.. Pf .,3

4. M. Fr . Huhn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiEMöbuS
Drog.,Tavnusstr . 25, L. Schild
Langgasse 3.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
2- «naben -Anzüge v . 3 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits»
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen.
Schürzenu. s. w. empf. billigst

Dörnens
.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgaffe 7,  sondern

9 tzlle»l>W»Mfft9
(nahe »em Markt ) . 3818

I« Metzger gass « I»

°r, leicht US._
Cacao.

h PlTen n.

aller
154

FUcklappeu
Art bei 8 . l -ancku« ,

Metzgergaffe 31.
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MittM 3, 2,
schön möbl. Zimmer mit Kost für
8 Mk. die Woche zu eentt. 382

äfnergasse3, 2, erhält junger
_ anständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hellmundstr. 368St. ein sep.möblirt.Zimmer
zu vermiethen. 648*

Hellmundstr. 371.St.r.,möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 720

Hermannftr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf
gleich zu vm. Näh. Part. 483

Hermannftr. 17
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 438*

Hirschgraben 21:
erhalten reinliche Arbeiter Kost
und Logis.

SoGättr9 8
ist ein Logis best, aus Stube,
Kammer und Küche zu verm.

Mrchgasse 56
8 Tr. rechts, erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 151

Billa
Leberberg 10 !

in feinster ruhiger Lagem. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen, 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Luisenstraße 37
sehr schön möbl. Zimmer mit oder '
ohne Pension zu verm. 142

Äiarktstratze 13
einfach möblirtes Zimmer zu ^
vermiethen. Näh. Scitenb 2 St °

Wauritusiir. 51St. bei Wey, möbl.Zimmer
(fep.  Emg .) mit ob. ohne Pension «
ZU vermiethen. 130  n

Mauergasse8, -
HEY .. 2. St . r. erh. 1 reinl. *
Arbeiter schönes Logis. 514* "j

Neugasse91®r-b„ein möbl. Zimmer an
ein anständiges Mädchen, welches e
nt tn ein Geschäft acht zu vm. 704 2

^cetzgergasse 18  "
erhalten2 reinliche Arbeiter Kost „
und Logis, pro Woche7 Mort f

Ntorttzstraße 72 z
Gartenhaus Part., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261* -

Mfll . ’ ■■ sy

PhiliDsdttgür. 23
2. St . r., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw. zu vm. 474*
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Im Westend
Riehlstraße 11

Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Log is. a

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalt. Arbeiter Kost
und Logis. 609*

Schachlstraße 21
ist_eine große Dachstube auf
gleich zu vermiethen. 720

Stiftstraße 24
Hth. Frontsp., ein schönes heil¬
bares Frontspitz-Zimmer an eine
anständige Person sofort billig
zu vermiethen._ 133

Schwalbacherstr.27
eine Mansarde an eine ordent-
liche Person zu  verm. 400*

, . . 53
1. St , ein schönes, großes, möb
litte* Zimmer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._498

Wevergasse 40
- - " -tz

149

Wellritzstraße7
zu

444*
2. Stock,
erhält ein

Wellritzstr. 32
689

Wellritzstr. 45,

Wellritzstr. 4«

655*

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.  5

Leere Zimmer.
Adler-raße 56

350

Nerostr. .3537
>e Mansarde auf 1. April
cm. Friedr . Eschbächer,
iderstraße 35. 400

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

prciswerth zu verkaufen durch die
immobMon-AgknIup von Jf. Cfer. Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verlaufen durchI . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
^1» Ecke des Louisenplatzes , ist eine

Wohnung, besteh. aus 7 Zimmern
n. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louilen-
Platz7, im Bürcau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu »erf. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte « zu

841.000 Mk. durchI . Cbr . Glücklich.
Hu verkaufen die Besitzung des Herrn Securius , mit
27 3'/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Immobilierp-Agentur von J . Chi >. GIUcUlIcli . Reroktraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet. Bertramftratze,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Nieola - straste schönes rent. Etagenhaus

_ _ durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe . nächst dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich M40
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 V. Morgen gr. Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr. Haus mit« arten, als Fremden-
Pension geeignet, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstratze Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. b611
Qft it £ t *¥Itftfptt berrl . Billen -Besitzthum mit
O ” gr obstreich. Park , Stallung,

Reunje re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis¬
werth z« verm . durch die Jmmodilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostrage 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerthd
„ ^ I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
„ . _ „ I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen( Adelhaidstratzc ) Etagenhaus für 52,000 Mk. fd.
^ ^ I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großer Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

t „ I . Chr. Glücklich.
Elisabethcnstraye, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraßc. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa mit Garten, Bierstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240
Elegante Etagcn -Billa . miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
Berhältn. halber Billa mit Garten, vord. Nerothal, unter Zeld

gerichtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. ft). Sterbsaü OtkhauS in bcftcc Soge , auch rur Er

nchtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr2 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

Chr . Glücklich, Nerostraße2

In verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,

!geringe Anzahlung. Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering,

jAnzahlung:c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru 's Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Schöne große
Villa

Eil! rentables MhMS
(Süd -Stadttheil)

in welch, ein
flottgchendcs

Colonial-
Wwaaren-

Geschäft
betrieb, wird,

ist mit geringer Anzahlung zu
verkaufen durch

JJchüssIer , Jahnstr. 36.

mit gr.Garten
19 Zimmernu. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Güter
jeder Größe, auch solche mit reu
tablem Nebengeschäst, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctanten nach 1215

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

Ei « gutgehendes
Flafrhenbiergeschäft

zu kaufen gesucht. Näheres durch
_ Schussler . Jahnstraße 36, 2. Stock.
Sehr mtadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Taxe
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die  Exped. d. Bl. 728

Schönes hochrentables vicrstöck.
Etagenstans

mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

UillenstarrpLätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Glmgd.kl.WirWtst
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter8. 40 an die Exped. dieses
Blattes zu richten.  445*

$m  mit KSllittki
zu kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*

zu vermiethen und zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
C . Dörner , Wellritzstraße 33.

Capitalien.
Kethkilignllg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un.gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gcfl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter * . St . 200 . ä

Gesucht
Rmerberg 35

730

Ein rent. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter8 . 64 's
an die Exped. d. Bl. 570*

Oranienstraße 45j
teere? heizbares Fxontspitzzimmer
ott eine anständige Person zu
vermiethen. Näb.  2 E l. 637

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen ges. Näh. in der Exp. 566

Neues

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unterU. 5
an die Exped. ds. Bl.

auf Haus in guter Lage
als I.Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3V*—38/40/0. Offert, unter
F . IV. an die Expedition
dieses Bl . 493*

JnrmobMenmarkt. Zu kaufen gesucht
Das

Irnm« ie, -Geschäft
v°n I . Chr . Glücklich, Rcro-

•", Wiesbaden, empfiehlt
ftu) bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
-bermiethung von Läden, Herr-
schattswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halberfofort sehr preiswerth
S« verkaufen solid ae- i
bautes rentabl .Etagc « ^

Ibaus wit Hof„.Gärtchcn, Bertramstratze
Nah . durch die Jmmo-
btlieu -Ageutur von

Ghr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

ruhiges HauS in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohiuingcii
von je 4—S Zimmtrn bat und mit mindestens
5 Prozent rentirl. Gefl. Offert, unt. L. S»
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers- . 723*

Ilirlchen
Ivon einige » Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht .Gest.
Offerte » an die Expedition
unter Adr . „Sicherh eit"

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und 8
Naurath Heini ke , ist die Villa « i. rstadt Höh - B
mtt 240 Ruthen schon angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufenNah. durch die
Jmmobilien -Agentnr von J . Chr . Glücklich.

ir. o . Eventl. auch,u vermiethen.

Villen
Iim Nerothal, Mainzerstraße rc.
| sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6._

Kostenfreie

Vermittlung
| für Käufer bei Nachwei'sung
von Billen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.

!durch Stern ’s Immobilen-
!Agentur. Goldgasse 6.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstältmit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23.000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unterU. 75
an die Exp. d. Blattes.

sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Acccvt und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z- 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh Roonstraße 3,  p. l.

PttsmI-CM
von 500 Mark aufwärts
verschafft discret 435b

I). Kramer,
behördl . autor . Agentur,

Budapest»
Csokonaigaffe Nr . 10.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, »ub W. 86  an die
Exped. ds. Bl attes. 102w

Wer Jinniüliiiien
kaufen °d.perkaufen,miethcn
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an I03w

Willi . Warner.
Wiesbaden, 52 Adierstrane 52.

Itisiuleikn
mehrere grotze Kapitalien
ailf gute Grundstücke in der
Stadt zn 4—4 1/* Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad . Gcn .-Anz . unter
7io. 867 . 1393

60,000 Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Steru ’s
Hypotheken-Agentur,

_ Goldgaffe  6.

200 ^ß 00Üark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3,100. zwei¬
mal 15.000, 21,000 M. aus-
zulcihcn durch

Stein ’s
Immobilien-Aacntur, Goldgasse
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Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goidaibeiter
Langgasse3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

TORF-
STREU

. , . Aus Dankbarkeit
I Snl ' l59 , l * ! Ont I und zum Wähle Magenleidender
UP21 408 I iwlil « l gebe ich Jedermann nuntgelt-

1 liehe Auskunft über meine ehe.
Anfzeichm» ÄUfeMÄ W?

auf Stoffe,  Einrichten von | maIt„e[ je. und lheile mit , wie
Applikationen».Goldstickereien. ^ ungeachtet meines hoh.Alters
Kurs 6 Mk. Vietor ’sche Frauen - Lieroon  befreit u . gesund geworden
sokuls. Taunusstraße 13. '-,9-3 1E,n. ss. Kaeb.Kgl. Förstera. D.,
-e -7-̂ - TS- i . . . I Po mbien . Post Riebeim lWed ' V

LLSiSHAGMi '-ur

ganz gewiß, wenn Sie nützl
Belehrg . üb. neuest, ärztl.

6rauensvbutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) 25. E. 131/66

Tapeten!
, . m STCin

Offerten
546*

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstrahe 21.

Mtmicht
wird gründl . ertheilt.

l unt . M. 100 bauplpostlag.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her-
,-stellt, HIargaretha staoker

rankenstr. 23 . Part. 157
atein , Griechisch ” Fran¬

zösisch , Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

Ankauf
-. von Lumpen , Knochen, Papier,
' Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Aus Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirich-
araben 18. 34f>

Gebraucht, fett
nicht von Händlern) zulaufen

gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Erved . d. Blattesi. vi  an me «rveo . u.

:£tCS.OFFENMj m Qsse „
bester und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht h ar t und

hoch glänzend trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthigbcl:A. Berlins , Gr. Burgstr. 12.

Ihre Frau schützen. Nutz!
Belehrung p. Krzbd. gratis
als Brief gegen 20 Pfg
Porto . R. Oschmann

i Ko "sUnz (gaben ) E 25 .131/662

Eine säst neue
CoillMild-LoconMe

80—35 Pferdestärke
wegen Betriebsveränderung
billig zu verkaufen. 4v6o

Gest. Off. unt. L . «.
ne Exped. d. Bl.

* | brav Langgasse 29.
Ratnrelltapeten v. 10 Pfg. an, - Drogerie, Rhen

' I von 2 O Ui «*»

Upipoth Verloren
UlfII will»  am Sonntag

Goidtapetcu 20 ..
in den schönsten neuest, Mustern
Mustcrkarren überallhin franco.

IKobe . Ziegler . Minden in Wests.
10,000

Geländerlatten,
1 50 Meter lang , sowie Pfosten

!und Riegel verkauft billigst 509
M. Kramer, Feldstr,  18.

F .Klitz , Drogerie Rhcmstr . 79.
Th. Rumpf, Webergasse 40.
Louis Schild, Langgasse 3.
A. Schirg. Schllerplatz.
Oscar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F , Strasburger Nacht.

Kirchgasse. 396 b
Christian Tauber. Kirchg. o.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aussatz
und Breack, billig zu verkaufen

1609 Sedanstraße 1

am isoaninu ,

ein Regenschirm
Näheres in der ErveditionExpedition

657*

Ein junger Mann 23
Jahre alt, wünscht die Be- , ycaceres>
kanntschaft eines häuslichen dieses Blattes. __
Mädchens in dem gleichen fötttlftltfCtt
SUter zu machen_^ütereI^ .û r, schwarzer Spitzhund,Verehelichung. Brrefe stnv Vorderfüße. rothem Hals-
unter E. F. N. 4 in derIband Namen„Mohr" hörend.
Srvedition diese» Blattes Abzugeben gegen Belohnung
ni^ h- rrulvaen 58b * Kasernenwärter , Jnfanteriekaserne
mederzuleg en. - 1Schwalbacherstratze. a>

Berlin grösttes Specialhaus fürZwecks späterer

Heirath
wünscht ein netter Fräulein
mit gutem Character, häus¬
lich erzogen, vermögenslos _
fSdbneiberin) mit solidemImSopha-u.Salormrößeü3.75,
§>errn in sicherer Lebens- 1s , 6, 8,10 bis 300 Mk. Ge-

Gest, aufrichtige Offerten und Tischdecken».
unterU. 55 an die Exped̂ Upgepastte pai -ljtzrtznL
». » l. erbeteiu-651 _* , 2,CUavamAT) 3bis 15 Mk.Probe.Chals, NvXlUlldl , bei Färb - u . Pretsang . frc.

8ra ,| r. u. Präge -Ansialt 13 » » - $ tl4 )t $ ltlll >i
Ankertigung von Siegeln u 7MWnlenstark )gratip u . franko

fu*Sf *“ »KEmilLcf«Yre,Teppich-Haus1
Mlffl S.,üraiiastr.158

p |cjutüfitafit iv,
_ Laden _
Stickereiarvetten

sowie Monogramms jeder Ar
werden billig und geschmackvoll
ausgesührt , auch werden ganze
Ausstattungen angenommen .Frau
Anna Rödel»geb. Hilz, Römer
Hera 14, Hlh.  Frtsp . a

Bringe meine
amerikanische

OffeneSteltaallerArt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen . Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.

inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad,Generalanzeiger
Inferliorrspreis

pro Anzeige nur 10 Ps.

Ja «erkaufen
1 gebr.Break , 1 Kutschir-Phacton
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, ^ 5®8

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
iuti » Halbverdecku. Break
M zuverkaufen , bei H.Hermann,

I 547* Kirchgasse 56._
Gebraucht . Break und

I eine Federrolle
I zu verkaufen 391
> Wellribstraße 16, 1. St . r.

I♦ Ein eleg. nußb. polirtcsL
I Vertikow,

14 eieg. u. einfache Be

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Juchtweibchen billig abzngeben
Morivstraße 36 in der W-rthi -bast
bei Wendland.

Mrttiftra™.“"““'
Freha , Psennig -Magazm sc. w» d.
stets g°k. Offert , unter A . 49
h-l . di- Erv -d. d. Bl . 2507

Nelle rv.GcsltnMlhtt
u . christl. Schristenniederlage des
Nass. Colportage-Bereins,
Jaulbrunnenstr . 1, Part. _ _£

Ich habe
noch einige gute gebrauchte
Betten, Rosshaar- «. See¬
grasmatratzen die rch byr
billig abgebe 1008 . Landau,

Mebaergasse 31.
Ein fast noch neues >!>»-! » 11-

vollständiges
billig zu verlausen 605

Adlerftraste 57 , 2 Tr. l.
fCittc zwetschläs. eis. Bettstelle,
lL sowie1 Kinderwagen tm.

Betten %
% bill . z. verk. Roonstr . 7,P . ch

I neue Federrolle. ern Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

Feine
. Süßrahmbutter
! in Postkisten netto 9 Pfd . Inhalt
I liefert zum Preise von M . 10.-0Ifranco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

zu verkaufen. 662
Fauldrunnenstr.12, Blumenladen.
" Berschiedene neue
iRuldtel- Kellen
mit dreitheilig. Roßhaarmatratzen
und Keil, solid gearbeitet, sind
sehr billig zu verkaufen.

J. LSnkenbach,
Tapezierer,

266* Nerostraste 33 _

Eine Krttftrlle
mit Sprungrahme billig zu vk.
601* Lehrstraste  3 . 2 . St .,

Wegen billiger

Kadenwiethe!

MrIWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
z Reinigen L.40.
;Neue Uhren

aller Art
— , alUrbiltieat

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufmn. Gold- und Silberarbeiter.
SS Steingass « 28.

billig zu verkaufet'. _ H6
Karlstrnhe 3o , 4.

amerikanische sKinnipri mit̂ b'r ® tut
t\  PT ) nZüUUgtU sofort , sicher u
DAM !) I - v6M6i161v - gründl. zu vertilgen. Flaschem

^ t Svritzapparat M. 3. .

Reinigung
in empfehlende Erinnerungw . Leimei 1,
117 Schachtstr. 22.

PsäilSer
werden von und
nach dem Leih¬
hause besorgt.

639* Roser,

Zwei kaulionsfähigeDamen
wl nschen eine Filiale zu über-
a hmen. Offerten unter Z. L.

t c ;tn gcviauchk HerrensMreib
Vi tisch zu kaufen gesucht. Gel.
Offerten nnt . H . V. 18 haupl-
postiagernd. 663*

I grUTlü». gu vvvanvjv.w vISpritzapparatM. 3. .
Schwaben
und für immer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Brrefm.
oder Nachnahme.

Einz . mögt. Ausrottung und
totale Vernichtung . Radikaler
Erfolg garantirt!  Mänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
theiien. Nur direkt durch

Otto Reiohel,
EhemischeFabrik , Berlin 33.

Zwei gebrauchte
K'och-Her- e
Ä.:rL.--L?s. » .

Inno Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg . - >00
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere _
europäische 2.50 Mark bei I föitte Vartbie
« ifiechmeyer , Nürnberg. I -

Satzpreisliste gratis.-̂  j [ 3 , SeideNpKpier,
— I vertreten,

Fox-Terriers
billig zu verkaufen. Näheres»clleestraste 11, 3. St.

alle Farben vertreten
oetlßuie, um zu räumen,
billigst. Louisenstraße 14
Hintcrh. 3 l.

werden geflochten von 50 Pkg-
an , bei 6 Stück einen umsonst

Stuhlflechterer, 509
cwtmnftraf « 6. Parterre.

Lampen
y  sind billig zu verkaufen bei ^

^ P . fflfäoicgenstern ^
^ Wellritzstraße 30. 661
fVrrgT3S xrxrjot

Aachfall-Zirgei
(roth und silbergrau)

15 pro sZ-Mlr . 173b
stets vorräthig auf demThonwerk
zu Fried riehsegen a. 8

Täglich einige Schoppen gute
frische b53

Zregennnlch
abzugeben. Näheres Adl>
straste « 5 , Seitenb.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.

Rdlcr-
1 Stiege . !

Wersme ßmlled'und
vormärts kommen will , lese Buch

Ueber die Ehe, wo zu viel Kinder¬
segen.' I Mk.-Marken . Siesta
Verlag . Dr. 6. Hamburg. 422*

Ca. 60 Stück
Cartons

für Kurz - oderWollwaaren-
geschäft passend, billig zu verk.° Wellritzstraste S.
652* Hlb. 1. St.

Bedarfs-Artikel
für Herrenu. Damen ver¬
sendet Bernh. laudert,
3126 Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
g und freo. La 1391/27

dkin  gcbr . Bctt mit B -ttst-ue, -
1 großer Kinderschlafwagen.

1 dreiarm . Lüstre Gold broncirt,
billig zu verkaufen

Michelsberg 13,Hl . Stock.
« ^ cue vollständig » Betten
Vf von 55 Mk. an. Kleider-
schränke, Küchenschränke, Sopha,
Tische u . Stühle billig zu verk.
646* Saalgasse 3, Htb - ,

Kleider- u . Spiegel»
u schränke, Berti low,

Gallerie - und Küchenschränke,
Divan , Sopha . Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht- ,
tische, Küchenbretter, Deckbetten.
und Kissen. 1 Regulator . Oelge- ^
mälde billig zu verkaufen. 687 -

.4 . Relnemer,
Schwalbacherstrahe  7.

Billig
z« verkaufen

einen ganz neuen Sack -Auzug
(Größe 110), einen schwarz. Geh¬
rock. diverse getragene Kleider
163* WeilstraßelQ,2. S.

's
Zu kauf gefugt
ein guter , gebraucht. Bäcker-
Karren (verschließbar).

Offert , unter D. L. 225 an
die Exped. ds . Blattes . 465b

E . gr. Kinderbett,
1 Kinderwagen , 1 zwei- und em-
thüriqer Kleiderschrank, 1 Kuchen¬
schrank, 1 Kommode, 2 Betten»
1 Vertikow, 1 Sopha , Tische,
Stüble , Spiegel u. s. w., Alles
noch wie neu , sehrsbillig zu ver¬
kaufen Adlerftraste 16 » ,
Bride,h .. 1 Tr . l. 622*

ItIO seltene Briefmarken,
LUV  vonAuftr .,Bulg .,Cap,Cey
Chil. r-. -e.. alle versch. — gar . ebl
nur 2 Mk.! Port crtra. Preis

2 starke und 2 ganz kleine
laa . Dr. 6, Hamburg. 422* ri

«it MorfmifPTI. __-Bollreis) zu verkaufen. Prei«
,0 Mark . Marktstratze 15,

i497* Ubrthurm.

zu verkaufen. 660*
Frankenstraße 24, 1. St . l.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
187 Jrankenstraße 25 , 1. St.

ImHiitliT
r: .̂ wovfmiftm 6billig zu verlausen

Steingasse 2,
644*

2 St . l.

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl ) billig
zu verkaufen beiJoseph K*>PP»
116* Neudorf . Rheingau.

Ein itai. weißer
Seiden-Spitz

wachsam und Stubenrein
zu verkaufen, ..Villa Rhein,
frieb". Eltville. 410b

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - A njl alt

Friedrich Hannemann.
Berantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u .das Feuilleton;

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für  den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;

für  den Jnseratentheil:
Aug . Peiter.



Nlllllll-

^aut schall' in die Ferne das Kaiferlie&
3 n den vollsten, aufjubelndsten Tönen,

5o voll, daß es rollend das tand durchzieht,
Und die Berge des Taunus erdröhnen,
Aaß die Adler aufsteigen aus dem Nest,
Und rauschend begrüßen das Aaiserfestl

Keil Wilhelm Auguste Aictoria k
Und Keil unser'n Kaiferkiuderu!
vom heilquell ausruft 's Wiesbadensia,
Die zu heilen versteht und zu lindern;
Sie ruft es, und weiht ihren Blütenstrauß
Dem Segen verleihenden Kaiserhaus.

Den Strauß widmet Frühling in Wald und (
Ulit entfalteten Blumen und Dolden,

Linstimmt wer den schäumenden Becher hält,
Den die Fluten des Weines vergolden;
Und wer so begeistert die Becher leert,
Gibt Worte dem Herzen, das Aich verehrt.

Dir, Kaiserpaar , sei der Trinkspruch geweiht,
Für die sonnigsten, wonnigsten Tage,
Gin Füllhorn der Wünsche, vom Glück gefeit,
Das nur goldene Früchte Dir trage,
Ls zeige sich, wo eine Wolke naht,
Und streue Air Wlumerr auf Deinen s) sad I

Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg . frei iu ’Z Haus gebracht , durch die

Post bezogen vierteljäbrl . 1,50 M . excl. Bestellgeld.
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Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,
dabei da- viepfettige „Unterhaltungs -Blatt ".

Die VtrcmSgesetznovtlle uud die Parteien.
d. Berlin , 14. Mai.

„Die beste Deckung ist der Hieb." Von diesem
Grundsätze scheint der Minister deS Innern Herrv. d. Recke
bei der Ausarbeitung der B er«in »gefetznov  e Ue g-,
eitet wo,den ju sein. In der Auihebung de» Verbots
,r politische Vereine, sich miteinander zu verbinden, er-
ckt, er eine Schmälerung der RegierungShefugniffe und

, zgerichtig in dem Verlangen, dan die Zusage dieser Auf.
. Hebung erfüllt werde, einen Angriff aus die Staatsgewalt,

den er notywmdig pariren mußte. Und so ist denn aus
seinen Antrag da» StaalSministerium, der bewährten stra¬
tegischen Regel folgend, ans der Defensive gleich zum An-
griff übergegangen, indem es gegen den Mißbrauch des
Vereins- und VersammlungSrecht». als Ersatz gewisser-
maßen sär die Aushebung deS erwähnten, bekanntlich feit
langer Zeit nur einmal, und zum Verderben für den da-
malt,'«» Minister deS Innern v. Koller, angewandten Ver¬
bot»^ die ausgedehntesten diskretionären Gewalten zur Auf¬
lösung von Vereinen und Versammlungen verlangt.

Daß sich die Organe der linksstehenden, namentlich
der radikalen Richtungen mit großer Lebhaftigkeit gegen die
Novelle äußern, ist sehr erklärlich. Droht doch die vorge¬
schlagene GesetzeSverschärsung ihnen direkt den Lebensnerv
der Agitation, auf dem theilweise ihr Wochsthum beruht,
abzuschneiden. Aber auch von reckte her, wo die Stärke
der Parteien nicht in Oeffentlichkeit und Organisation,
sondern in der Macht der Berhältniffe und in der Heber-
lieserung tausendjähriger Anschauungen ihre Wurzeln hat.
gibt man Bedenken gegen die Vorlage kund. Der „Reich S.
botf  verlangt, daß die „StaatSgefährlichkeit« und „Ge¬
fährdung des öffentlichen Friedens«, die nach Art. 3 die
polizeiliche Auflösung rechtfertigen sollen, im Gesetze näher
bestimmt werden. Dies würde aber gewiß geschehen sein,
wenne» überhaupt möglich wäre.

Auch die Bismarck'schen „Hamburger Nach
richten«  wollen nichts davon wiffen, daß dos Tagen von
Vereinen und Versammlungen dem diskretionären Ermessen
der Polizei überlassen werde; diese Vollmacht würde sich
gegen alle Parteien richten, „die gelegentlich eine
OppofitionSstellungeinnehmen und der Polizei als Ge-
sährder der Sicherheit deS Staats oder des öffentlichen
Frieden» erscheinen könnten. Gegenüber dieser einen Tbat-
sache fallen alle anderen Bestimmungen der Novelle politisch
kaum inS Gewicht.«' Bei dem bedeutenden Einfluß, den
die von dieser Seite kunvgegebenen Ansichten aus viele
konservative Politiker ausüben, dürften manche Abgeordnete
der beiden Fraktionen der Rechten in dieser Frage die
Regierung nicht unterstützen. — Auch die ebenfalls Bis
marck'schen„Berliner Neuesten Nachrichten« erheben Sin
wände gegen die Dehnbarkeit der Artikel1 und 3, deren
bestimmtere Formulirung sie fordern; „die Regierung und
die Eonservativen' . meint das Blatt, „werden liebereinem
verbesserten  Entwurf zustimmen, alS die Vorlage auf
di« Messerschneide einer von wenigen Stimmen bedingten
Entscheidung stellen.«

E» fragt sich nun aber, ob die Nationalliberalen der
an sie gerichteten Aufforderung, mit die befferndc Hand
an die Vorlage zu legen, Folge leisten werden. Wie die
bereit« gestern angeführte„Nationalzeitung«, lehnen auch
andere nationalliberale Blätter — so daS „Leipz. Tage¬
blatt« und die „Magdeb. Ztg." — die Vorlage auf's
Energischste ab.

Die agrarische„Deutsche Tageszeitung« hat zwar den
Entwurf von ihrem Standpunkte au» sehr günstig ausge¬
nommen, sieht aber voraus, daß er im Abgeordnetenhaufe
— abgesehen von dem Fall einer Zufallsmehrheit— in
dieser Gestalt nicht durchgeht. Auch sie empfiehlt daher
eine Aenderung. eine Mißverständnisse auSschlicßende Fasiung
der beiden Begriffe „öffentliche Sicherheit« und „öffent
sicher Friede«.

AuS den Provinzen gingen heute bet de« Leitungen
der verschiedene» Parteien Depeschen ei», wonach die Vor¬
lage in vielen Kreisen Aufregung verursacht habe und zu
Protestkundgebungen  benützt werde.

Bezugnehmend aus einen Prospekt, den die bekannte
Bonner Fohnensabrik versendet, i» dem sie Union* J->S«
(englische Nationalflaggen), buntfarbige Lampena a . mehr
anpreist. beschwören sie ferner ihre patriotisch-suhlenden Lands-
leute.daß diese sich vor so betrübendenEntdeckungcnhüten mögen,
wie man sie seinerzeit in Paris gewacht, wo sestgestellt
wurde, daß die Fahnen und Wappen, mit denen die
Straßen und Plätze anläßlich der Feierlichkeiten zu Ehren
deS Zaren geschmückt waren, fast alle deutschen
Fabriken  entstammten. Jedes brave Franzosenherz
wäre damals zusammengezuckt, wenn rS erfuhr, daß der
Erbfeind einen so großen Nutzen au» dem französischen
Patriotismus gezogen. In so schmerzliche Zuckungen würde
auch daS Herz jede« „Gentleman» verfallen, wenn schließ¬
lich säst alle Dekorationen deS festlich geschmückten London
den Vermerk „Uaäe in Germany“ trügen.

ES ist doch seltsam, daß die unbedeutende deutsche
Industrie den wackeren Söhnen AlbionS solche Furcht ein-
zuflößen vermag!

Griechenland und die Kriegsentschädigung.
AuS Berlin,  14 . Mai, wird un« von geschätzter

Seite geschrieben:
Die Axt, wie auch jetzt noch Griechenland  trotz

seiner unrühmlichen Besiegung, sich trotzig geberdet und
Bedingungen stellt, wo cS doch vielmehr solche zu erfüllen
hat, muthet geradezu komisch an. Der frühere Minister¬
präsidentD el y an »iS. der ja immer noch gute Beziehungen
zum griechischen Königshause hat, also die „Stimmung«
kennen dürste, sagte einem Berichterstatter, Griechenland
würde sich niemals darauf einlaffen, eine Kriegsent¬
schädigung  zu zahlen. — Das einfachste Mittel gegen
die kategorische Weigerung würde sein, daß die Türkei der
griechischen Flotte sich bemächtigt, oder die griechischen Zoll,
einnahmcn pfändet. Im letzteren Falle könnten allerdings
die Gläubiger Griechenland« — in Deutschland allein die
sreundwilligen Darleiher von ca. 270 Millionen Mark—
ihre Ansprüche in den Schornstein schreiben. Somit käme
nur die ersten Maßregel in Betracht, wenn Griechenland
offiziell die Leistung der Kriegsentschädigungablehnt.
Hoffentlich treiben die immer noch griechensreundlichen
Mächte die zarte Rücksicht nicht so weit, daß sie lieber die
Schadloshaltung der Pforte an den Zolleinnahmen zulassen,
als Griechenland die „Demüthigung« der Flvttcnwegnahme
aufzuerlegen. Griechenland hat durch sein frühere- und
jetziges Verhalten jede Schonung verwirkt, und eine fernere
Nachgiebigkeit dient wahrlich nicht zum warnenden Beispiel
für andere krieglüsterne Staaten.

PoMijch» Ueberstcht.
' Wiesbaden, 16. W->.

D«» Diamantjubiläum und die deutsche
In  d ustrie.

Angesicht» der umfaffenden Vorbereitungen, die man
in England für daS große Nationalfest, da» Diamant¬
jubiläum der Königin Viktoria macht, glauben die englischen
Jingo-Blätter davor warnen zu müsien, daß man irgend
welche Utensilien, die zur Ausschmückung, Illumination
oder dergleichen dienen sollen. auS Deutschland beziehe.

In Heller Angst vor der Loncurrenz beschwören sie
all« getreuen Unterthanen der Königin, vor allem nicht
jene Jubiläumsmedaillen zu kaufen, die von einer deutschen
Firma fabricirt, für den Preis von 3 Pence und mehr in
Menge auSgebote« würden. Da» Richtige wäre vielmehr,
wenn man den englischen Markt diesen „beleidigenden
und werthlosen Metall stücken«  verschlösse.

Leber die japanische Arbeiterfrage
hat der amerikanische Consul einen Bericht an seine Regie¬
rung gesandt. Die höchsten Löhne erhalten in Japan
Schneider, welche europäische Kleider machen. Sie ver¬
dienen etwa 2 M. den Tag; ein gewöhnlicher Schneider
erhält nur 70 Pf., Steinmetzen bekommen 80, Drucker und
Färber 60, Setzer und Schmiede 70 Psg, pro Tag. Von
den landwirthschostlichen Arbeitern verdienen Männer 40
und Frauen 30 Psg.

Deut schlau ».
* Berlin , 14. Mai. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Die kaiserlichen Majestäten besuchten am
Donnerstag mit ihren Kindern die Kathedrale in Metz und
besichtigten die Veste Prinz „Friedrich Karl«. Nachmittag»
erfolgte die Rückfahrt nach Schloß llrville. Am Freitag
früh machte der Kaiser einen Spazierritt und empfing so¬
dann den Domprobst EnnSger au» Trier, welcher zum
Frühstück gezogen wurde. Mittags fand ein Besuch der
Schlachtfelder bei Amanweiler statt. Während die Prinzen
bis Montag in Urville verbleiben, reist da» Kaiserpaar
am Samstag Morgen nach Straßburg zu kurzem
Besuch de» Statthalter» Fürsten Hohenlohe, worauf die
Reise nach Wiesbaden fortgesetzt wird. Auf der Fahrt
von Wiesbaden nach Wirschkowitz am 21. d. Mt», wird
der Kaiser da» sächsische KöaigSpaar in Sybillcnort auf
zwei Stunden besuchen.

— Dir „Reichsanzeiger«  veröffentlicht eine
Verordnung vom 9. d. M. zur Verhütung von Zu-
sammenstößcn von Schiffen auf der See und eine Ver¬
ordnung vom 10. d. MtS. betr. die Lichterführung und
Gignalsührung der Fischerfahrzeuge und Lootsrndampser-
fahrzeuge.

— Da » BereinSgeseh.  Rach Meldung nne»
Berichterstatters werden sich die Fraktionen de» Abgeordneten¬
hauses über die Novelle zum BereinSgeseh in diesen Tagen
schlüffig machen. Wenn auch der Präsident vorläufig be¬
absichtigt. diese Vorlage am Montag zur ersten Lesung i«
Plenum zu stellen, so würde doch Widerspruch gegen diesen
Vorschlag seitens einiger Fractionen erfolgen.

— Die Mai frische  hat zu Aussetzung de» Unter¬
richts in der sechsten Gemeindeschule zu Spandau geführt.
Die Schule ist nämlich in der ehemaligen alten Schloß-
kasernr nntergebracht und entbehrt jeder Hrizvorrichtung.

Ausland.
* Wie «, 14. Mai. Aus Pari« meldet die„Neve

freie Presse": In hiestgen politischen Kreisen verlautet
zur Friedensfraqe. alle Mächte seien einstimmig der
Ansicht, Griechenland könne keine anderen Gebiets-Verluste

erleiden, als die längst wünsch enSwerthe Grenzregulirung
bei Meluna. Der geforderten Abtrüung der griechischen
Flotte setze man in Paris und London Widerstand ent¬
gegen. Die Kriegsentschädigungdürfte 1Q0 bis 120
Millionen Fr. betragen. Eine dazu nöthige griechische
Anleihe würden die Mächte garantiren, wenn sich
Griechenland der Finanz- Controle Europas unterwirft.
Darüber wird setzt verbandet.

* Paris , 14. Mai, Die Leichenfeier für die
Herzogin von Aleneon  hat heute Nachmittag stattge¬
funden und zwar in Gegenwart sehr vieler Notabilitäten,
Fürstlichkeiten und hoher Würdenträger. Fast daS gesammte
diplomatische CorpS war anwesend, in Vertretung de»
deutschen Kaisers Fürst Radziwi«. Kardinal Richard hielt
die Todtenmesie. Der Herzog von Alencon hatte ein Tele¬
gramm gesandt, in welchem er sein Bedauern ausdrückt,
zur Zeit den französischen Boden nicht betreten zu dürfen.

"* Newyork , 14. Mai. Das Cabinet diskutirt die
Cubofrage.  Präsident Mac Kinley dürste bald eine
Botschaft an den Kongreß senden, die Geldhilfe für die
aus Cuba weilenden und darbenden Amerikaner empfiehlt.
Diese Kundgebung wird ober jedenfalls eine friedliche fein.
— Der Weltpostkongreß lehnte eine Weltpostmarke ab.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 14, Mai.
Am Ministertische: Dr. v. Miquel, Frhr, v. Hammerstein.
Erster Gegenstand ist die erste Berathung des Gesetzentwurfs,

betreffend die Entschädigung für Berluste durch Schw eine-
kr a n kh e i t en in der Provinz Schlesien, wonach eme Entichad,-
gung von mindestens der Hälfte und höchstens des Werthes der
Schweine gewährt werden kann.

Abg. Ring (dc .) hält alle Maßnahmen des Gesetzentwur,s
zur Bekämpfung der Schweinekrankheiten für unwirksam, wenn die
russische Grenze gegen die Schweineeinsuhrnicht völlig gesperrt
werde. Redner fragt den Minister, ob er dem Thierarzt Arnold,
den der Minister kürzlich angegriffen, eine Ehrenerklärung geben
wolle und ob der Staatsanwalt hier auf Veranlassung des Ministers
eingegriffen habe. Der Minister hatte kürzlich einen Bericht des
Krcisthierarztes in Bcuthcn verlesen, wonach Thierarzt Arnold
heimlich an die polnische Grenze abgereist sei, Ring bezeichnet den
Bericht als unwabr.

Minister v, H a m m er ste i n : Der Staatsanwalt griff nicht
auf meine Veranlassung ein. Er habe nur bemängelt, welche Hal.
tung Arnold gegenüber dem Bericht des Kreisthierarztes beobachtete.
Das sei durch Ring nicht widerlegt worden. Er lehne es ab,

Iweiter auf die Sache einzugehen.
! Abg. Ga mp (fc.) glaubt, daß der Gesetzentwurf nicht dauernd
abtzelfen werde. Tr beantragt Ueberweisung an die durch sieben
Mitglieder verstärkte Agrarkommission zur Beseitigung der Mängel.
Ohne eine völlige Sperre der österreichischen und russischen Grenzen
seien alle Maßnahmen zwecklos.

Geheimrath Seherr - Thoß  weist darauf hin, daß der
schlesische Provinziallandtag die Schweineversicherunganregte.
Ucbrigens stelle es der Gesetzentwurf in das Belieben des Land¬
tags, ob er die Versicherung ausführen wolle oder nicht.

, Abg. v. Kölschen (kons .) erklärt, er stehe dem Entwurf
sympathisch gegenüber. Die Bestimmungen seien jedenfalls durch¬
führbar.

Landwirthschaftsminister Frhr. v. Hammcrstein  bemerkt,
der Provinziallandtag beschäftige sich bereits mit diesem Gedanken.
Es sei aber verkehrt, die Annahme des Gesetzentwurfs von einem
nochmaligen Gutachten abhängig zu machen.

Nack weiterer unwesentlicher Debatte wird der Entwurf an
die um 7 Mitglieder verstärkte Agrarkommission verwiesen,

' Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfesbetreffend
das Verwaltungs-Strafverfahren bei Zuwiderhandlungengegen die
Zollgesetze,

Abg. Nölle (nl .) regt die Schaffung einer CcntralauskunftS-
stelle für Zollsachen an und beantragt Ueberweisung der Entwurfes
an eine Commission von 14 Mitgliedern.

FinanzministerD r. Miquel  bemerkt, die Schaffung einer
Auskunftsstelle sei Sach- des Reiches. Sie fei zwar angeregt, aber
sehr schwierig. Die meisten Redner sprechen im Laufe der Debatte
ihr Einverständnißmit der Vorlage aus.

Abg. B r ö m el (freis. Ver.) und Bachem (Centr.) drücken
ihre Freude über die Anregung, eine EentralauskunftS-Stellc zu
schaffen, aus.

' Finanzministerv. Miquel  betont nochmals, daß eine solche
Stelle nicht von einem Einzelstaat geschaffen werden könnt«. Er
selbst hahe nichts gegen eine Eentralinstanz im Reiche cinzuwenden.

In der weiteren Debatte erklärt G amp (freikons.), die Er¬
richtung einer Auskunstsstelle für Preußen, gegen welche das Reich
nicht» einwenden könne, sei wohl möglich.

Finanzministerv. Miquel  bezeichnet eine solche Stelle als
zwecklos, da ihre Aussprüche für das Reich nicht bindend wären,

l Der Gesetzentwurf wird schließlich an eine Kommiffion von
14 Mitgliedern verwiesen.

Die nächste Sitzung findet morgen statt; Tagesordnung:
kleinere Vorlagen.

Au * der Umgegend.
88 Mainz , 14. Mai. Heute Nachmittag stieß in der

Rheinstraße die Dampfbahn mit dem Fuhrwerk  einer
Artillerie-Osstziers zusammen;  der Wagen wurde vollständig
zertrümmert und der Offizier und der Bursche wurden herausge-
schleudert. Erheblich verletzt wurde Niemand. — Nach Mainzer
Blättern hat sich in der Artillerie-Kaserne in Gonsenheim ein
Kanonier  der dortigen Abtheilung des 27. Feld-Art.-RegtS.
erhängt.  Ursache unbekannt.

— Sommerfeld (Lausitz), 13. Man 2),e g i u p <■
fabrik  von Teschkeu. Sittig ist vollständig tiiciv»
gebrannt.  Der Schaden ist bedeutend.

— Amsterdam, 14. Mai. Seit mehreren Tagen herrscht
an der holländischen Küste ein kolossaler Sturm,  welchem
schon zahlreiche Schiffe zum Opfer gefallen sind. Eine große
Menge Frauen und Kinder, deren Väter und Brüder ausgefabren
sind, warten an der Küste. Gestern mußten dieselben einem schreck¬
lichen Schauspiel beiwohnen, indem vor ihren Augen zw-i Fahr»
zeuge mit je 6 Mann Besatzung dicht an der Küste untergina» .

— Petersburg , 14. Mai. In der Nähe von Dorpat
entgleiste  ein Personcnzug; sieben Waggon« wurden zer¬
trümmern Viele Reisende sollen verwundet sein. Es wurden

'oon hier aus zwanzig Militärärzte nach der Unglücksstellcgesandt.
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** Wiesbaden . 14* Mai.
Anwesend unter dem Vorsitze der Herrn Geh. Hofrath Prof.

Dr. Fresenius 38 Mitglieder des Stadtvcrordneten-Tollegiums,
Î wie von Seiten des Magistrats-die Herrn Oberbürgermeister
Dr. von Jbell, Bürgermeister Heß. Beigeordnete Körner, Mangold
und Stadtrath Bickel.

Eingcgangen ist eine Eingabe des Herrn Architekten Pimmel,
welche an den Magistrat abgegeben wurde, ferner Einladungen:

:' r. barbier, und Friseur-Jnnung zu dem anläßlich deren
fahrigen Jubiläums am 17. und 18. d. Mts. stattfindenden
süddeutschen Bezirks-Verbandstage und d) der Gesellschaft für Ver-
brcttung von Volksbildung zu der am 1h. Mai, Abends halbst Uhr,
em„Nonnenhof" stattfindenden Generalversammlung.

Eingegangcn ist ferner eine Magistratsvorlage. betr. eine Ver¬
fügung des Herrn Cultusministers, betr. die Muse u ms fr ag e
und ein Antrag des Magistrats dazu. betr. di- Berathung des
-Vorschlags des Ministers durch eine gemischte Commission. Herr Ober¬
burgermelster Dr. st. Jbell erläuterte diese Vorlage wie folgt: An¬
geregt durch eine Publikationder Herrn Dr. Zinßer habe der
Magistrat im vorigen Jahre den Antrag gestellt, der König!.
Staaatsregieruna unter gewissen Voraussetzungen bezüglich der
künftigen Verwaltung der Sammlungen dgs Anerbieten zu machen
auf dem ehemaligen Dern'schen Terrain unter Zuziehung des srei-
gewordcnen Geländes der alten Gerichtsgebäude ein neues
Muscumsgebaude zu errichten. Die Stadt erachtete sich bis
1. April 1897 an dieses Angebot gebunden, Einer Anregung des
Herrn Cultusministers zufolge wurde die Frist zur Entscheidung
der Offerte bis zun, 1. Oktober cr. verlängert. Durch den Herrn
Regierungspräsidenten ist inzwischen im Aufträge des Ministers
em Gegenvorschlag mit der Verfügung gemacht, mit dem Landes-

or  “ nb  Oberbürgermeister in Verbindung zu treten und
schleunigst erne Entscheidungder kommunalen Körperschaften herbei-
zufuhren. Nach dem Gegenvorschläge ist di- Regierung nicht in der
^ '.°°E g°nz° Terrain zur Verfügung zu stellen, sondern nur den

Ä * ?? Terrains, welcher mit der Friedrichstraße parallel
aufe, die Stadt möge dann noch ein Stück hinzugeben, das mit

glichen Grenzlinie des fiskalischen Terrains ab-
“r<L n,ürtle  das Gelände an der Friedrichstraße vom

Diskus als Bauplatze verwerthet werden können. Der Antrag des

„Riederberg" und „Uebcrried" wurden von der Tagesordnung ab-
g-setz da die Berichte des Ausschusses noch nicht Vorlagen. °

3 ;‘ . .r ble  Fesssetzung der Einheitspreise für die Berechnung
der Straßen- und Canal-Baukosten, sowie der Sinkkastenreiniqunq
Säü-̂ wurden̂ anberichtete  Herr Reich wein.  Die , » «rya «». -̂ ,e iLuryaul

II?, b<ro^ °s-stratsantrage entsprechend mit der Maßgabe heute Samstag illuminirt werden,
festgesetzt, den Magistrat zu ersuchen, alle Canalarbeiten möglichst' -- ---- - • ’
zu^ ffen"°" Unt'cn̂ mel' unter Aufsicht der Stadt ausführcn
© « Bericht des Finanzausschusses, betr. Ueberschreitung des
Kostenanschlags über die Erweiterungsbauten der Schlachthaus¬
anlage erstattete HexrW i l l e t. Der ursprüngliche Kostenanschlag
für die neuen Bauten und Maschinen belief sich auf 314 000 Mk
wovon 147 000 Mk. auf die Maschinen und 167.000 Mk. au
die Baulichkeitenentfallen. Von 8 Maschinenfabriken, welche auf.
gefordert waren, ihre Offerten einzureichen, haben nur drei das
gethan. Dein geforderten Betrage nach ist zwar mit 199,515 Mk.
die theuerste LindeS Eismaschinenfabrikhier, am wohlfeilsten aber,

d,e Leistungsfähigkeit ihrer Maschinen, sowie die Be¬
triebskosten in Betracht zieht, es wird daher vorgeschlagen, ihr die
MM8 _ F übertragen, di- Bewilligung des Betrages von
190,000 Mk. für d,r Baulichkeiten aber auszusetzen, bis Pläne

Kostenanschläge vorlägen. Nachdem noch die Herren He eis
und Neuß  sich gegen ein Projekt der Verlegung der Schlachthaus-
anlaoe und für hie baldige Ausführuna der Erweiterungsbauten
au ge prochen, wirden kje AuSschußgnlräe angenommen.

Astf ßsuirag des Wahlausschusses(Referent: Herr Knefeli)
wurden zu Mitgliedern der Einkommensteuer-Verarilagungscoinmisfion
gewählt die Herren: Ehr. Neuß. v. Oidtmann, C. Spitz und Chr.
Stem (auf 6 Jahre), Moritz Herz und Emil Müller (auf3 Jahre):
M Stellvertretern die Herren: Gottfried Herrmann, Josef Poulet'
Restaurateur Carl Stahl und Louis Walther(auf6 Jahre), Louis
Hack und A. Meister(auf 3 Jahre).

Hinauf wurde um 6-/« Uhr die Sitzung geschloffen.
Locales.

** Wiesbaden , 15. Mai
— Kaifcrtage in Wiesbaden . Glanzvolle Tage stehen

unserer schönen Bädcrstadt bevor, die durch den Besuch unseres er¬
habenen Herrscherpaares erst- — - bic rechte Weihe erhalten werden.
Wiederum ist es uns vergönnt, das deutsche Kaiserpaar in unseren

- . .. . . „„ wwrflfl oe. dauern als hohe Gäste begrüßen zu können und freudig bewegten
Magistrats gehe nun dahjn, die Stadtverordnetenversammlungmöge, ^^ -ns rubclt ihm die Einwohnerschaft entgegen, der durch den

6er  bestehenden Ausschüffe oder einen besonderen Allerhöchsten Besuch ein erneuter Beweis Kaiserlicher Huld und Wohl-
, sschuß beauftragen, m Gememschaft mit dem Magistrat oderj wollcns gegeben wird, der Anerkennung dafür, daß cs denMajestäten bei

Ihrem letzten Aufenthalte hier gefallen hat. Nicht nur künstlicher
Schmuck in Fahnen, Wimpeln, Guirlanden entbietet dem Kaiser
paare den Willkommengruß, duftender Blüthenschmuck, grüne
Maien, Wiesbaden im herrlichsten Frühlingskleide, das ihm Mutter
Natur verliehen, blinkt ihm entgegen, vereint mit dem Jubelrufi
unserer Einwohnerschaft

Heil unserem Kaiserpaare !"

Commjssaren desselben die Sache in Erwägung zu ziehen und
*er iU  buchten. Herr Kalkbrenner  möchte die

S. 8 benL "reinigten Bau- und Finanzausschuffe hinge-
Sm fi Reusch  den Finanzausschuß und

r *H rir Iint  besondere Commission vorschlug. Die
Versammlung beschloß zur Prüfung der Angelegenheit in Gemein
betrauert ^°""",ssar-n des Magistrats den Finanzausschuß zu

I ' "»“ bi-rauf in die Berathung der Tagesordnung ein.
? '' f J“9 lflrnfSBorlIa9en, betr. a) Ueberlragung verschiedener Rest,
krcditpostci, für noch nicht erledigte Bauarbeiten aus 1896/97 in
dys Etatslahr 189 i/98; b) Einführung einer Acciserückverqütunq

b-cstgen Accisehezirk wieder ausgesührtcs Fleisch von

Bdichte'rstattung ingewiescnFinanzausschüssezur Prüfung und
einer Dispensbedingung in der Bausache des

Errichtung einer Laube nebst G-
los ĝenehmigt̂ ^  Schlersteinerstraße wurde im Plenum debatte

®ertcĴt ^ “«auSfc ûfTeS betr. das Baugesuch des
Eörk̂ rs HerrnF. Halter wegen Errichtung eines Anbaues ant ?« bes SSSBS^ SSS
sä;
. . Ueber den Magistratsantrag auf Gewährung einer Veraütuna
- b« Er h- Nung b.° s ka t h. R e l i g . ° n s u u t er r ,an den staht . Mittelschulen,  berichtete Namens des Sttnam»

AusschussesHerr Landesrath Krekl  Danach war d-' Aus chuü
getheillcr Ansicht. Die Majontät beantragt, den an den Mittel-
fthulcn katholischen Religionsunterricht ertheilendenCaplqnen eine
Vergütung vvn 90 M. Pro Wochenstunde zu bewilligen und den
Magistrat zu ersuchen, in geeigneter Weise thunlichst klar zu stellen
wem das Recht der Anstellung der Mittelschullehrer zustehe. ' H-'r
». Eck stellt dagegen folgenden Antrag: 1) den Beschluß des
Magistrats(der sich mit dem Anträge der Minorität des Ausschusses
deckt) vorerst  nicht zuzustimmen und 2) den Magistrat zu er-
such°"' SeeigneterW-ise thunlichst klar zu stellen, wem das Recht
der Anstellung der Lehrer an den Mittelschulen zustehe. lieber den
zweiten Punkt des Antrages entspann sich eine lebhafte Debatte
m der Hzxr Rühl  cmxsiehlt, die Sache, der jede praktische Be»
deutung fehle, auf sich beruhen zu lassen. HerrR eu s ch plaidirt
*rnb»n re!5tral l,t§  Magistrats. Herr Prof. G ü . h für den des
HM. v Eck. Herr Dr. B er t r a m für den Magistratsanlraq,
den auch Herr OberbürgermeisterD r. v. I b e11 nach längerer
Begründung zur Annahme empfahl. Es wurde hierauf runüchs!
über Punkt 1 des Antragesv. Eck abgestimmt, der mit große
Mamntat ybgelehnl«vurde, während sodann der Antrag des Aus
schusses,n Punkt 1 und 2 zum Beschlüsse erhoben wurde
kläd.i^ -. °'"bs weiteren Secretariats-Assiftenten i,„
lBOOfb,i qnnnf̂ mtaU fcm,t. T "L p°nst°"sfähjgen Gehalt von
1o00 bis 3000 M. wurde ,m Hinblick auf die durch die neuen
«kenergesetze vergiehrtc Arbeit dcbattelos genehmigt. (Res.: Herr

2)ie Verlängerung des bestehenden Vertrages mit der Firma
«ebr. SieSmaher über die Unterhaltung der hiesigen Curanlaacn.
ebenso nü« dt. « b«n».run, de« gluchtlinienplan« für »I« Dlstrict«

m vergebe « wurde die Herstellung einer 57 Meter langte
„ °"°lstxkche isi der Frankfurterstraße, zwischen der Main̂ rstraß
und dem WühelmSplatz, an den Mindcstfordernden, Herrn Maurer"
meister. Wilhelm Becker.

* ^ UkhauS. Die Curhaus-Fagade wird, wie wir hören,
m s.“m̂ a8 ikluminirt werden, ebenso morgen Sonntag Abend

in Verbindung mit dem sm Curgarten stattfindenden Fest-
-mt. t patriotischem Programm,  während

dessen, ber günstiger Witterung, auch Illumination und bengalische
Beleuchtung de» Curparks stattfinden. Besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben. — Wie wir vernehmen, wird die Betheili-
8“il Equipagen und Reitern van hier und außerhalb an dem
nächsten Freitag stattfindenden großen Blumen-Corso eine ganz
außergewöhnlichesein; die Curdirektiontrifft zu dieser Beranstal-
tung die umfassendsten Vorbereitungen.

v. JubilSums -Ausstellung . Heute Vormittag 11'/, Uhr
wurde zur ^ erer des 50jährigen Bestehens heS

Kunstvercins zu Wiesbaden  im
Wahlsaale des hiesigen Rathhauses vor einem geladenen distinguirt.n
Publikum die JubilaumS-Ausstellung durch einenF. stakt feierlich
eröffnet. Unter den zahlreich Erschienenen bemerkten wir u. A.
me Herren Regierungspräsidenten von Tepper-Laski, Landesdirektor

Durch!. Polizeipräsident Prinz von Ratibor, Land,
rath Graf Echlieffen, Oberst Lölhöffel von Löwensprung. Ober,
bürgermeisterDr. von Jbell. Geh. Hofrath Prof. Dr. Fnsenius,
sowie viele Künstler und Künstlerinnen unsere» engeren Vaterlandes
mrt klangvollem Namen. Herr Justizrath Dr. R omei ß. Por-
sttz-nder des Raff. Kunstvereins, begrüßte die Erschienenen im
Namen des Vereins. Er dankte insbesondere den Vertretern der
Staats- und Neichsbehörde und insonderheit dem Protektor des

5 9[' btm  Großherzog von Luxemburg, der
städtischen Behörde, d,e ft,t dem Bestehen des Vereins, dem
3. Jul, 1847. demselben stets Wohlwollen entgegen getragen
habe wie dieses sich besonders bei der Frage de« Museum.
Neubaues evident bewiesen habe. Er sprach ferner den aus.
übenden Künstlern und Künstlerinnen, sowie allen Kunst-
ftenndcn seinen Dunk aus, die mit dazu beigetragen haben,
Wiesbaden einen ehrenvollen Namen in der Ausübung der
bildenden Kunst zu verschaffen. — Durch Verallgemeinerungkünst-
licherischen Interesses habe der Verein stets zu wirken gesucht, durch
Versammlungen von Künstler und Künstlerinnen. Ausstellungen
von Gemglde und Veranstaltungen von Lotterien. Im Laufe der
Jahre sind über 800 Oclgemqlde im Werkhe von ca. 150,000 M.
in die Hände des Kunst liebenden Publikums gekommen, und
manchem jungen, aufstrebenden Talante konnte durch Unterstützung
der oft dornenvolle Künstlerweg geebnet werden. Man glaubte dq-
h-r das goldene Jubiläum nicht wstrhiaer begehen zu können, als
durch eine Ausstellung, an der alle Nassauer Künstler sich betheiligen
konnten. Man habe unter Nassauer Künstler alle geborenen Nassauer
verstanden, wenn sie auchz. Z. im Auslande leben, wie auch die.

lnJ 8aû e ber  zugezogen seien und hier ihre
Adoptw-Heimath gefunden haben. Für das Zustandekommen unsrer
Ausstellung seien wir wiederumd-rStadtbehörde zuDank verpflichtet die
die schönsten Räume zur Verfügung gestellt hat, den Künstler und
Künstlerinnen die die Ausstellung beschickt haben, wie den Kunst
freunden, die durch Ausstellung von Gemälden zum Zustande¬
kommen Mit b-igetragen hätten. In Sonderheit sei man aber nicht« ... t^ re  die Frau Prinzessin Luise von *!1lr8S'1,o 8 ! tni mqn aber nicht

^ " Utzen wird Ihrer Maj. der Kaiserin unmittelbar nach Aller- Ä f V 8anbf§bmn äum größten Dank verpflichtet,
höchst deren Ankunft einen prachtvollen Slraich von Marschall- " ..® °bfl!l,o£[cnvf»>'’. t̂e SÜunfi und sein feines künst.
dur» iUnb ba6ci it>r Bedauern ausdrücken lassen,

gezwungen gewesen zu sein, von einerp-rsön-
lichen̂Ueberrcichung auf dem Bahnhof Ahstaud zu nehmen.

unserer Stadt anläßlich des
Allerhöchstni Besuches steht der bei den früheren gleichen Anlässen

Weise nach und ist nahezu überall vollendet, nur hier
Ha"^ n von Privaten, die mit der Stadt-

geschmackvollem Arangementder Dekoration wett-
iscril, lue letzte Hand angelegt. Die von der Stadt unter der

umsichtigen un!> bewährten Leitung des Herrn Stadtbaumeistcrs
G enzmer ausgefuhrten Dekorationsarbeiten sind vollendet und

wohlgclung-n- zu bezeichnen. Dje
Wilhelmstraße gleicht einer via triuiripstalis, durch die das Kaiscr-
paar seinen Einzug halten wird. Am Eingänge der Wilhelm,
straße, die von Flaggmasten und Wappen flankirt ist, fällt das von

Unebene V-larium ins Auge, welches auf der Rosen ge-
schmückten Vorderseite des kaiserlichenAlliancen-Wappen und auf
der Ruckieite das mit der Kaiserkrone gezierteW. A. V die
3 (11091fn btä Kaiser« und der Kaiserin, zeigt. Di- Pylonen' sind
mit der Kaiserkrone geziert, reicher Blum-iischniuck in wirkungs¬
voller Farbcnstimmung, grün und brauu mit blau-gelben Beianen
un!> ebenfalls blau-gelben Festons vervollständigen das Ganze. De
;ur die Kaiserlichen Majestäten bestimmte Zuiahrr zu dem König!.
Theater ist m einen Laubgang aus Rosengnjrlanden umgewandclt

Eingang ein mächtiger Baldachin-rrichiet, dessen
«tirnscite das preußische Wappen auf einen Hermelin-Mantel
zeigt und von einer besonders prächtigen von der Firma
Gedr. Slesmayer unentgeltlich zur Verfügung gestellte Orangerie
slankirt wird. Das Theater zeigt im Uebrigen als Festspielhaus
sirrl*r̂ °rIai ,r!qen  wirkungsvollen Schmuck am Hauptportal. Die
Ausschmückung des unteren Theiles der Wilhclmstraße sowie der
beiden Theaterportaleist von der Firma C. Eichelsheim  aus-
geführt; der übrige Thcil von Hrn. Tapezierer Adolf Schmidt

oroüerIu' »■« Rufstellens der Flaggenmasten lag in den
^Aus V°»b'" b°^ ZimmermeisterHerrenB e cht und Hon-
«us - , sa ck, d,eien,ge der Pylone,, in denen des Hin. Zimmermessters

Biron,  Die gärtnerischen Arbeiten führte Herr Gärtner Ger¬
hard  aus . Auf die Ausschmückung der Privatgedäudewerden
wir noch zurückkommen.

* Personal -Nachrichte» . Die Herren Fritz und Lau»
T.antSky ^ sowie Herr̂̂̂Rokbong ra  aus Wien, die Inhaber der
bekannten Malcrfirma Kautzkyu. Rothonara, sind hier cinqetroffen
fttnnrtirf^ r ^ °ir* e’*U"9t“ 3U bCM J °l'spwlen, für welche sie be.'
kanntlich sammtliche neue Tui>rationen geliefert haben Tbeil iu
N'»N» N und den Festspielen selbst»eizuwahnen. °

-risches Berstandniß. und seine nur auf Frieden gerichteten Be.
strebungen den allein sicheren Hort „Nd Schutz, unter der die Kunst
nur gedeihen fann, gewährt. Ganz Wiesbaden rüste sich in dieser
Stunde zum Empfange seines geliebten Landesherrn, unseres er.
habenm Kaisers und Königs. Mit dem Rufe Se. Majestät, unser
allergnad,gster König und Kaiser lebe hoch! schloß Rehmr. —
vicran reibt- sich eine Besichtigung der Ausstellung, aus die wir
spater zuruckkommen werden. * 1 '

* Diebstähle. Aus j>em Flur eines Hauses in der Taunus-
>ef,ne  Teirakottgsigur. einen Schnitter mit einer Garbe auf

den Schultern darstellend gestohlen worden. Die Figur ist rotb
angestrichen, her Sockel ist schwarz. — In letzterZ-ft sind wieder-
holt Mansard-ndiehstähle in hiesiger Stadt ausgesühft worden; der
Dieb arbeitet mit Nachschlüsselund nimmt nur Geld. — J„ der
Ruybergstraße wurde ein Geldbetrag von 1600 Mk. bestehend in
Hundertmarkscheinenund Gold, sowie ein? Kiste Cigarren ae-
jiohlen. Der Dieb ist durch den Keller eingedrpngen.
T, „• Agnoscrrt wurde die bei Niederwallus gelandete

als dielemge des vermißten Capellmeisters HerrnB. Luser.
Leiche

Lclrgkiimiiik md lktzie fiad)riAtrn.
X f cyUn 15 Mas. Ti - . Nut. Ztg.- schreibt:

S bQß im  R «ich«l°g. der Antrag «us
einfache Beseitigung des Verbi n dungsverd oteS
m allen Bundesstaaten, wo rin solches noch brsteat von
den Naftona!-Lieberalen und dem Centrum unterstützt wird
ES wurde sonach mit allen Stimmen gegen tzie der beiden
konservattven Fraktionen angenommen werden, aber auch
ju einer Erörterung der durch die neuen Borgünge in
Preußen gekennzeichneten Lage der Reich-Politik Anlaß
geben. Da , Blatt hat den Eindruck, daß die reaktionären

"e. !j. nen  dienstwilligen Elemente itn preußischen

Sr ? iüZT  ckt ^ aat- ministerium-, dessen Prä!ident er ,st. noch nicht zum Verzicht auf diese Stelluna
veranlaßt habe, so sei die Aufklärung über die Gründei.isnr,w, te  i»

,U °'m o?!',
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Großherzog heute den Thronwechsel in Schwerin anzeigen,
woraus eine Prunktosel stattfindet.

n McÄ . 15 . Mai . DaS Kaiserpaar und
die Prinzen  begaben sich gestern Mittag 1 Uhr 20 Mw.
per Sonderzug nach MoulinS . Dort stieg der Kaiser zu
Pferde , während die Kaiserin und die Prinzen Hof - Eqm.
nagen bestiegen. Die AllerhöchstenHerrschaften unternahmen
sodann einen Besuch der westlichen. Schlachtfelder. Die
Rückfahrt erfolgte von Amanwciler mit der Eisenbahn.
Heute Morgen 7 Uhr 45 Min . ist das K°is» P°°r nach
Stratzburg abgereist, wo die Ankunft um 10 Uhr 15 Mim
erfolgt. Dort begibt sich das Kaiserpaar nach dem PalmS
des Statthalters . Auf dem Wege dorthin bilden Truppen

<SPOlie<!p Wien » 14 . Mai . In hiesigen diplomatischen
Kreisen verlautet , daß die V e r m i t t e l u n g s v e r s u chr
der Mächte in Constantinopel auf große Schwrengkeiten
stoßen. Der Sultan , beeinflußt durch eine Großmacht , sei
zu gar keinen Concefsionen geneigt. Ein Scheitern der
Vermittelungsversuche sei nicht unmöglich,

* Paris » 14 . Mai . Man glaubt , daß die Türkei
eine Kriegsentschädigung von 78 Millionen
verlangen wird . Die Mächte würden Griechenland
keiner Weise verpflichten , sich durch Auslieferung seiner
Motte loszukausen . Wenn aber Griechenland die Ent¬
schädigung in Geld zahlt , werben die Machte « ne
Kombination erwägen , die die Wahrung der Rechte der
früheren Gläubiger Griechenlands gestattet.

Q London , 14 . Mai . Die „Morning Post meldet
daß die Räumung DomokoS  wahrscheinlich sei. Vor
kehrungen, den Türken unter allen Umständen Stand
Hallen, seien nicht getroffen.

* Konstantinopel » 14 . Mai . Der Minister des
Aeußeren rheilte dem Doyen der Botschafter mit , daß
Domokos  nach schwachem Widerstand seitens drei oder
vier griechischer Bataillone genommen worden sei. Die
griechische Armee habe sich vorher zurückgezogen.

O Constantinopel , 14 . Mai . Die Pforte hat
die Beantwortung der Note der Vertreter der Mächte er.
klärt , in eine Prüfung der gemachten Vor¬
schläge  erst nach den Boiramfesten einzutreten. Die
Bairamseste endigen am Sonntag.

— Athen , 14. Mai. Ein Telegramm au« Arta
berichtet, daß seit heute früh bei Gribovo in der
Richtung auf Philippiada ein blutiger Kamps  statt»
findet. Die Verluste auf beiden Seiten sollen beträchtlich
fein. Der Kampf dauert fort . Einzelheiten fehle».

(T Athen , 14 . Mai . Im EpiruS werden die
Operationen  lebhafter betrieben. Die Regierung hat
bedeutende Aufträge zur Beschaffung von Munition und
Pferden ertheilt . Dir Belagerung von Prevesa und Nlkopolrs
hat begonnen.

Q Athen , 14 . Mai . Nach einer Meldung aus
Domoko  sieht man aus der Bewegung der Türken, daß
dieselben einen Angriff beabsichtigen.

— Athen , 15. Mai. Prevofa wird von
der Flotte bombardirt  und von der Brigade des
Obersten Drakos bestürmt . Erbitterte Gefechte finden vor
Nikopolis und Philippias statt . Ueber den Ausgang ist
noch nicht» bekannt geworden, da die Telegraphen-Ber
dindung von Arta nach Alben unterbrochen ist.

»u

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schrift «n «i»derlage des Nass . Colportage
Vereins Faulbrunnenstratze 1,  Parterre . 1
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„Marburg’s Alter "Schwede ,
»reiSaekrönterMagenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich
'-it unerreicht ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
rbältlich. Sonst wende man sich direct an ’

J. Speier Nachf.,
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Wegen der allgemeinen Illumination heute
Sonntag Abend,

bcgimt die Abcudvorstckung
ausnahmsweise

schon um 7 Uhr und endet » Vz Uhr
210

Fleisch-Verkauf.».Ä, e7"a?jnnrus
50 Pfg ., Schweinefleisch das Pfund zu 60 Pfg . ausgehauen.

Bleickstraste 14 , Hinterhof lkŝ ll^ tzVagnor.

FejioorßellMg am Sonntag
I and Montag

sind einige der besten Plätze (Parquet ) noch zu
haben . Näh . Mainzer Schuhbazar ( Ph . Schon,
feld ) Goldgasse 17. 0400
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Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
ww . Karl WiKiohi MichelUerg 7, Eck̂ GcuieindcbadMs'chcn.

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel, Kinderstüblc, Blumentische, Blumen-,
Arbeit«. und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswahl.

Neuanfertigung
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle und Sessel -Flechten ttt eigener Werkstatt-

schnell und billigst.

Alle

Urstellmmn:
Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart- und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten.
Möbel- und Tafelbürstcn,
Wichs- und Badbürstcn rc.,
Kamm« und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.
Alle Haushaltungs Bürsten und

Bescnwaaren
in größter Auswahl billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Senf- u. G-würzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaberrc. rc.

I«

Mwamn:
Küchensiebe,
Mchlsiebe,
Hafersiebe. i
Aschenstebe,
Thcesiebe

u. A. m.

empfehle:
Servirbretter,
Gcwürzschränke,
Etagärcn,
Schlüsscl-u.Garderobe»

leisten,
Salz- und Mehlfasser,
Hack-u.Schncidbretter,
Krahnen- und Kork«

maschinell,
Butter- u. Kochlöffel,
Putz- und Wichskasten,
Butter-u.Anissormen,
Welcherhölzer. sowie
Bäckerelartikcl.
FerneralleHolzwaaren

für Haus-u.Küchen-
bedars. sowie für

^randmalerer.
Schönes Sortiment.
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